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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 
Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der scAssociated Pron@”, 


Ausland. 


„Heiliges Rußland!“ 
Wieder ein Armees nnd Ylotten- 
fomplott gegen Regierung -et- 
det. — Bomben u. |. w. zu 


Wladiwoſtok beſchlaguahmt. 

St. Petersburg, 11. Nob. Man hat 
Beweiſe dafür gefunden, daß eine neue 
und weitverzweigte Verſchwörung in 
der Armee und Flotte zum Sturz der 
Regierung beſteht. Dieſe Kunde kommt 
aus Wladiwoſtok, Sibirien, und hat 
hier die größte Beunruhigung in amt— 
lichen Kreiſen hervorgerufen! 

Die Meldung aus Wladiwoſtok, ſo⸗ 
weit ſie veröffentlicht wurde, lautet: 

„Bomben, Waffen, Munition und 
Schriftſtücke einer revolutionären Or— 
ganiſation, zu welcher auch Soldaten 
der hieſigen Garniſon gehören, ſind ſo— 
eben in den Flottenwerkſtätten dahier 
beſchlagnahmt worden.“ 

Wie man aber außerdem hört, han— 
belt e3 jich um feine bios örtliche Ans 
gelegenheit, fordern vielmehr um eine 
Verfchwörung, melche fich über alle 
Theile des rujftichen Reiches eritredt. 

Es find auch wieder neue Gerüchte 
über Pläne zur Ermordung de3 Zareit 
verbreitet, welcher angeblich eine allge: 
meine Erhebung auf dem Fuß: folgen 
fol. Alle Befehlaheber der Armee und 
der Flotte haben Wetfung erhalter, Die 
&ußerite Wachjanıfeit zu üben und je 
ben izgendivie Verdächtigen ihrer Un- 
tergebenen in Haft zu nehmer. 

St. Betersburg, 11. Nov. E3 wurde 
heute verfündet, daß das dritte ruffi- 
iche Barlament am 14. November im 
Tauriſchen Palaſt dahier zuſammen— 
treten wird. 

Der Vizepräſident des Reichsrathes, 


Herr Golubow, iſt durch kaiſerliches 
ſchaftsföderation, O'Connell, gehalten. 


Dekret angewieſen worden, die Ta— 
gung zu eröffnen. Es wird ke in Em— 
pfang der Abgeordneten durch den Za— 
ren im Winterpalaſt ſtattfinden. 
Kaiſer Wilhelms Jacht 
Konnte erſt heute Nachmittag in Portsmouth 
landen. — Der böſe Nebel. 

Portsmouth, England, 11. Nov. Die 
deutſche Kaiſerjacht „Hohenzollern“, 
welche den Kaiſer Wilhelm und ſeine 
Partie an Bord hat, hat noch weitere 
Verzögerung durch den Nebel erlitten. 
Sie hatie nebſt den Geleitſchiffen ge— 
ſtern Nacht vor Selſea Bill Anker ge⸗ 
worfen, da ſie wegen des Nebels nicht 
programmgemäß in den Sandownbai 
(Inſel Wright) einlaufen konnte. 
Heute Vormittog konnte die Kaiſer— 
jacht nicht rechtzeitig den Hafen Ports— 
mouth erreichen, um mit der einſtrö— 
menden Fluth über die Barre zu gehen. 
Daher wurde die Landung der kaiſerli— 
chen Partie weiter bis zum Nachmittag 
verſchoben. 

Portsmouth, Enaland, 11. Nov, 
Der Brinz von Wales, meldher vom 
König Edward beauftragt morden 
iwar, perfünlich den deutfchen Katjer 
und feine Gemahlin zu bemillfomm- 
nen, bejtieg in Begleitung bes Felb- 
marfchalls Lord Roberts ein Torpedo 
boot und fuhr in der Duntelheit hin- 
aus, um die Kaiferjacht zu finden. Es 
gelang ihm, biefelbe zu befteigen, gera= 
de ala der Nebel fich genüg.nd gehoben 
hatte ‚daß die Yacht nad) Portsmouth 
einlaufen konnte, mas erit drei Stun— 
ben nach der eriwarteten Zeit gejchah. 

Der Glaube des Kaifers an die hei- 
Ienden Eigenfchaf’en des Klimas ber 
Inſel Wight muß durch diefen unan- 
genehmen Gruß der Clemente einige 
Erfhütterung erfahren haben! 3 
wurde thatfühlidh Mittag, bis man 
überbaupt eine Vorjtellung hatte, mo 
die Kaiferjacht eigentlich war, 

Portsmouth, England, 11. Nov. 
Die britifche. Kanalflotte unter dem 
Oberbefehl des Admirals Beresford, 
faſt 50 Kriegsſchiffe umfaſſend, welche 
feſtlich geſchmückt waren, ſalutirte 
den deutſchen Kaiſer, als deſſen Jacht 
hereinfuhr; und auch die Landbatte— 
‚rien machten ben Salut mit. 

Man hatte fich wegen des Nebeld 
ganz in. ber Zeit verrechnet, E3 mar 
befannt gemacht worden, daß die Kai- 
ferjacht nicht vor $ auf 3 Uhr Nachmit- 
tags am Hafendamm anlangen merbe; 
fie fam jeboch, immerhin fchon eine 
Stunde früher in.den Hafen gedampfi, 
— zu einer Zeit, da alle Beamten und 
Ehrenwacen, die erft lange gebulbig 
auf die Kacht gewartet hatten, zu einem 
Imbiß weggegangen waren. Dem Kai- 
fer machte e8 übrigene Spaß, daß er 
Die britiihen Beamten überrajcht hatte: 

In aller Eile wurde doch die Ehren- 
mache aufgeftellt, und nad ihrer Be- 
ichtigung fuhren ber Kaifer und bie 
Kaiferin mit Gefolge, begleitet vom 
Prinzen von Wales und defien Gefol- 
ge, um halb 3 Uhr mit der Eifenbahn 
nach <sindfor meiter, unter abermali- 
gem Salutfhießen von den Kriegs- 
ſchiffen und Garniſonsbatterien. 

Windfor, England, 11. Nov, Um 
5 Uhr Abends traf der beutfche Kaifer 
mit Partie bier ein und murbe von 
König Edward und der Königin 
Alerandra warın begrüßt. Die beiden 
Monarchen und thre Gemahlinnen um- 
armten einander herzlich. Dann fub- 
zen Alle von der Station aus nach dem 
Schloß Windfor. Un der ganzen Linie 
2 dorthin bildeten die Truppen Spa: 

ier. 

DTa nue ·hrichten. 


Angekommen. 
— Raijerin Augufte Vittoria von Rew 
ort. 


Wegen Studenteniumulten ges 

ſchloſſen. 

Paris, 11. Nov. Die Beamien ber 
Univerfität von Paris haben bie me- 
dizinifche Schule bis Neujahr gefchlof: 
fen, wegen neuerlicher tumultuarifcher 
Kundgebungen der Studenten gegen 
zwei Brofejjoren aus der Provinz. 

7 Grubenarbeiter getödtet! 

&t. Etienne, Franfreih, 11. Nov, 
Sn einem Kohlenbergwerf zu Ram> 
baud, in der Nähe von hier, wurde ein 


auffteigender Yörderforb von einem | 
nieberfteigenden getroffen, und 7 ne | 
faffen des letteren wurden heraugges | 


Tchleudert, ftürzten auf den Boden de3 
Schadtes und wurden zerfchmettert! 


Inland. 


Sie Gewerkſchaftsföderation 


Hat ihren 27. Jahreskonvent auf der 
Jamestown⸗-Ausſtellung eröffnet. 


Norfolk, Va., 11. Nov. Unter gro⸗ 
ßer Betheiligung, trotz des drohenden 
Wetters, wurde auf dem Jamestown⸗ 
Weltausſtellungsplatze die 27. Jahres— 
tonvention der „American Federation 
of Labor“ eröffnet. Die Eröffnungs— 
zeremonien fanden im Auditorium 
ftatt, und der ganze Tag murde auf 
dem Auzsjtellungsplag als Arbeits: 
füderationdtag gefeiert. 

Die geichaftlichen Verhandlungen 
werden zwei Wochen dauern. 400 Des 
legaten find zugegen, — jedoch nicht 
ber Örubenleutepräfideni &. Mitchell, 
der noch dur Krankheit zu LaSalle, 
So., feitgehalten wird. 

Der Föderationspräfident Samuel 
Gomper3 erflärte die Tagung für er= 
öffnet. AUnfprachen wurden dann vom 
birginifchen Staat3gouverneur Smwan= 
fon, vom Ausftelunaspräfidenten Tus 
er, vom Bürgermeijter Niddid von 
Norfolt, vom BPräfidenten der Nor- 
folfer Handelsbörfe, AUnderfon, vom 
Präſidenten des Norfolker Gewerk— 
ſchaftsverbandes, Scott, und vom 
Präſidenten der virginiſchen Gewerk— 


Herr Gompers antwortete im Namen 
des Verbandes. 

Nachher wurden ſofort die geſchäft— 
lichen Verhandlungen aufgenommen. 
Wie üblich, erſtattete zuerſt der Man— 
datsprüfungsausſchuß ſeinen Bericht. 
Heute Nachmittag folgen die Jahres— 
adreſſen von Präſident Gompers, Se— 
kretär Morriſon und Schatzmeiſter 
Lennon. 

Die übrigen Sitzungen, von Diens— 
tag Vormittag an, finden in der „Ars 
mory“ von Norfolt Statt. 

Viktor L. Berger von Mils 
maufee, der Redakteur des „Socialiſt 
Democratic Herald“ und Vertreter der 
Wiskonſiner Gewerkſchaftenföderation, 
kündigte an, daß er ſeinen Kampf ge— 
gen Gompers fortſetzen und Proteſte 
gegen deſſen Wiederwahl einreichen 
werde, obwohl vorerſt kein Erfolg da— 
von zu erwarten ſei. Hr. Berger bringt 
morgen auch eine Reſolution ein, wel— 
che den Kongreß auffordert, durchBun— 
desgeſetze die Beförderung von Waa— 
ren, welche durch Kinderarbeit herge— 
ſtellt werden, im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr zu verhindern. 


Arbeiten Tag und Nacht 
Für die Ausrüſtung des Pazifik-Schlacht- 
ſchiffgeſchwaders. 

New York, 11. Nov. Von heute an 
arbeitet das Perſonal des New Yorker 
Flottenbauhofes (natürlich unter ent— 
ſprechendem Schichtenwechſel Tag und 
Nacht, um die Schlachtſchiffe, welche 
für die Fahrt nach dem Stillen Ozean 
ausgerüſtet werden, bis zum 1. Dezem—⸗ 
ber für die Fahrt nach Hampton 
Roads, Va., bereit zu haben (von wo 
am 16. Dezember der eigentliche Auf⸗ 
bruch erfolgen ſoll) Die Schiffe, an 
deren Ausbeſſerung und Ausſtattung 
hier gearbeitet wird, ſind: „Konnekti— 
kut“ (das Flaggenſchiff des Geſchwa— 
ders), „Louiſiana“, „Ohio“, „Rhode 
Island“ und „Alabama“. 

Kontreadmiral C. S. Sperry, der 
vor mehreren Tagen dazu beſtimmt 
wurde, die vierte Abtheilung des Ge— 
ſchwaders zu befehligen, hißte heute 
ſeine Flagge auf „Alabama“. Die üb— 
rigen Abtheilungskommandanten ſind 
die Kontreadmiräle Thomas und 
Emory. Admiral „Fighting Bob“ 
Evans, der Oberbefehlshaber des gan— 
zen Geſchwaders, befehligt die exſte 
Abtheilung perſönlich. 


Zuſammenſtoß auf der Hochbahn! 


New VPork, 11. Nov. Bei einem 
neuen Zuſammenſtoß zweier Züge auf 
der Hochbahn, an Broadway und 34. 
—— wurden mehrere Perſonen ver— 
e 


Doch kam keine lebensgefährliche 
Verwundung vor. Die Paſſagiere 
wurden nur garſtig aufgerüttelt, und 
mehrere derſelben erlitten niederfallen⸗ 
des Glas Schnittwunden. 


Aß ſich an Erdnuſſen zu Tode! 


Fremont, Nebr. 11. Novb. Weil er 
gehört hatte, Gelehrte hätten erklärt, 
dag Erdnüffe alle zum Leben noth- 
wendigen Elemente enthielten, ver- 
fuchte Archie Venuto dahier fih nur 
nod mit Erbnüffen und Wajfertrin- 
fen zu erhalten. , Nachdem er e3 eine 
Woche jo getrieben, ift er heute geftor- 
ben; jchon nad) vier Tagen war er 
wahnfinnig gemorben, weshalb man 
ihn in das Hofpital brachte, mo er 
aber jede andere Nahrung zurdimwies. 
Sein Tod ift durd Erfehöpfung ein- 
getreten. 

Dampfernadhrichten. 


Angekommen. 
New Vork: Zeelaud von Antwerden. 
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Chicaao, Montaa, den 11. November 1907. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Des Mordes entlaftet. 


Pana, JÜ., 11. Nov. John Collier, 
| welcher angeklagt ivar, feinen Schiwie- 
; gerbater Alphonfe Yolly ermordet zu 

haben, wurde von den Gefchtworenen 
nah 24ftündiger Berathung freige- 
ſprochen. Er mar von dem Berbift 
ſehr bewegt. 


Am, 12. März d. J. hatte Collier | 


feinen Schwiegervater im Verlauf ei- 
‚nes häuslichen Krafehls erfchoffen. 


Gegen zu bone Wolfenfragßer, , 


New Hork, 11. Nov. Die Bau- 
fommilfton dahier hieß einftimmig 
Verfügungen gut, monah bon Neu— 
| jahr an feine neuen Gebäude von mehr 
als 250 Fuß Höhe errichtet werben 
; bürfen. Damit dürfte der fieberifchen 


Haft der neueften Zeit, immer höhere | 


| Riefengebäude bier zu bauen, ein Ende 


Die liebe Iugend und Die reifen Hülfe. | 
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gemacht werden. Hauptfählich der 
Feuerwehrchef roter hatte Solches 
befürwortet. Die bereits vorhandenen 
Gebäude, welche jene Höhe überſchrei— 
ten, wie vor Allen das Singer-Gebäu— 
de, werden durch dieſe Verfügung nicht 
berührt werden. 
ee er 


Bater uad Sohn, 


Trafen a1 gegenfeitiger Urberrafhung in 
der Wache zufammen. 

E. ®W. Hanfen, Lehrer an der Nr. 
615 Davis Straße, Evanfton, betrie- 
benen Handelsfchule, murde heute 
Morgen auf Veranlaffung feiner Gat— 
tin Mary unter der Anklage verhaftet, 
fie thätlich angegriffen und Drohun 
gen gegen fie ausgeftoßen zu haben. \n 
der Wache traf er zu feiner nicht gerin= 
gen Ueberrafhung mit feinem neun- 
jährigen Sohn Gerold zufammen, der 
nebit feinen gleichaltrigen Spielgenof- 
fen Paul Heize, Nr. 803 Michigan 
Ave., Evanfton, und Benjamin Wall, 
Nr. 207 Kedzie Straße, Epaniton, 
dingfeft gemacht worden war, nachdem 
die Schlingel eine Tyenjterfcheibe ber 
Wohnung von W. M. T. Vofe, Nr. 
639 Audfon Upe., eingemorfen hatten. 

Das war angeblich unabjichtlich ge— 
fchehen, während fie jih gegenfeitig 
„aus Ulf“ mit Steinen bombarbdirten. 

Hanſen eifte, nachdem ein Freund 
für ihn Bürafcjaft geitellt hatte, feinen 
boffnungsvollenSprößling gegenBürg- 
Schaft los. Er beitreitet, fich an feiner 
Frau vergangen zu haben. 


Etta MecvLean frei. 


Dürfte als Belaſtungszeugin gegen ihren 
Mitangeklagten auftreten. 


Ella 2. Mekean, die der Entwen— 
dung amtlicher Schriftitüde angefiagte 
frühere Stenographin des Bundes- 
diſtriktsanwalts Sims, wurde heute 
Mittag freigelaſſen, nachdem ſie eine 
Stunde lang von Herrn Sims insge— 
heim vernommen worden war, und ge 
gen ihr Verjprechen, jofort nad Chi- 
cago zurüdzufehren, wenn der Bundes- 
viftriftsanmalt e3 wünfche. E3 heißt, 
daß fie ald Belaftungszeugin gegen ih- 
ren Kumpan Gorbee auftreten ierbe, 


ben fie bislang jtet3 in Schuß genom> 


men hatte. Nachmittags um 3 Uhr 
tehrte fie zu ihren Eltern nad Bofton 
zurüd. 


Zejet die „Honntagpope. 


Berlaffen, verlafien. 


Anna Evers flehte vergeblich die Eltern um 
Erbarmen an. 


In boriger Woche wurde die 22jäh- 


tige Anna Ever3 wegen Trunkenheit | 


verhaftet. Stabtrihter Neimcomer, 
Verhandlung auf heute, um der Ange 
‚ Hagten Gelegenheit zu geben,. ihre in 
| Sheboygan mwohnhaften Eltern zu bit- 
ten, fich ihrer anzunehmen. 
Als fie heute wiederum dem Kabi 
borgeführt wurde, zeigte fie ihm die 
| Antwort auf den Brief. \hre Stief- 
| jchmefter jchrieb ihr, daß nur ein ganz 
ſchamloſes Geſchöpf wie ſie den trau 
rigen Muth haben könnte, zu bitten, 
nach Hauſe kommen zu dürfen. 
wohl die Nachbarn von ihr, einer ſo 
Verworfenen, die ſchon eingeſperrt 


war, halten würden? Denn vertuſcht 
könnte doch ihre Schande in einem ſo 
kleinen Neſt nicht werden. Sie ſolle 
ſich alſo ja nicht unterſtehen heimzu— 
kommen. Schreiben dürfe ſie aller— 
dings ab und zu. 

Der Richter las kopfſchüttelnd das 
Schreiben und überwies dann die An— 
geklagte der Obhut der Schließerin der 
Wache. Er erklärte, daß er ſie probe— 
weiſe entlaſſen werde, ſobald ſich Je— 

mand gefunden haben werde, der ſich 
ihrer annehmen will. Auch erſuchte er 
die Polizei, nähere Erkundigungen 
über den Lebenswandel des jungen 
Mädchens einzuziehen. 
— — — * 
Unangenehmer Fremdliug. 


Vor einigen Tagen brachte der in 
Winnetka anſäſſige John Norenberg 
einen grauen Wolf aus Nord-Dakota 
mit ſich nach Hauſe. Am Samſtag ge— 
lang es dem Thier, zu entkommen, 
und ſeither treibt es ſich in der Nähe 
von Winnetka im Walde herum. Da 
der Wolf ſchon ein weidendes Füllen 
geriſſen hat, ſo wurde geſtern von ei— 
nem Dutzend Schützen ein Keſſeltrei— 
ben veranſtaltet, das aber erfolglos 
blieb. Inzwiſchen behält man in 
Winnetka die Kinder im Hauſe. 


Feuerwehrleute gefährdet. 


In einem „feuerſicheren“ Gewölbe in 
der Anlage der Firma E. A. Sargeant 
& Eo., Händler in Bedarfsartifeln für 
Chemiter und Metallprüfer, Nr. 143 
bis 145 Lafe Straße, brach heute 
Nachmittag euer aus. Da in dem 
Gewölbe Chemikalien lagerten, die je: 
den Wugenblid erplodiren konnten, 
hielten fich ‚die Feuerwehrleute in an 
gemefjener Entfernung von der Brand- 
ftätte und ließen das ?yeuer, ohne e8 
mit Wafjer zu befämpfen, ausbrennen, 

—.— 


Zur reiten Zeit. 


Unter der auf Raubverfuch Iauten- 
ven Antlage befindet ih der 26jährige 
Kohn Troy in der Hauptwache in Haft. 
Er wurde heute Morgen von den De- 
teftiveg Mullen und MeGinnis über: 
rumpelt, al3 er angeblich im’ Begriffe 
war, MR 


audzuplündern. Er hatte angeblich 


dem auserforenen Opfer einen Revol=_ 
ver an ben Kopf,gejegt. und „Hände. 
‚ala die Häſcher ihn 


: Fu 3% Grad, Radis 12 Uhr 8 


hochl“ befohlen, 
packten. 


bem fie vorgeführt wurde, verſchob die 


Was | 


| feit hatten. 


Gipfer Anderfon Maripin. 


Mitgefangen, mitgehbangen. 


Der Prozeß der fünf Direftoren der Mil 
waufee Ave.-Staatsbanf. 

MWeil er mit dem Prozeß ber Frau 
Mary Sladetk beſchäftigt iſt, verſchob 
| Richter Windes heute die Verhand— 
lung der gegen die fünf Direktoren 
der verkrachten Milwaukee Ave. 
| Staatsbant, Jofeph Lifter, Frant_ R. 
| Crane, Michael U. La Buy, Elof 
| Johnfon und Marcus Kirkeby, zu— 
fammen mit Präfident Stenzland und 
Kaffirer Hering, erhobenen Antlagen 
auf Unterfehlagung und Annahme von 

| Einlagen nad Eintritt der Zahlung3=» 
: unfähigteit der Banf bis zum 26. No= 
| vember. Die Angeklagten wollen auf 
ı Abmeifung der Anflagen antragen, 
unter der Begründung, daß fie per- 
| fönlıch feine Kenntniß bon den ln- 
| terfchleifen und der Zahlungsunfähia- 


| 


IR - 
HN = 
V ya 

Ä in IR AN) > 

z a0” a u 


es 


Der Staatdanmwalt ver- 
fihert aber, dah es Pflicht der Diref- 
| toren war, ben genauen Stand ber 
Bank zu kennen, und daß bie fchuldige 
Kenntniß von Stendland und Hering 
- auch fie ftraffällig mache, 


Strenger Bater. 


Dergibt zwar dem reumüthigen Sohne, 
läßt ihn aber doch verhaften. 

Voll Reue kehrte der neunzehnjähri> 
ge Fred Bluthardt geitern Abend in 
das Haus feines Vaters, des Zigarren- 
fabrifanten Guftan Bluthardt, 1820 
Evanjton. Ae., zurüd und brachte den 
Eltern einen Theil der Wertbjachen 
wieder, melche er in ber lebten Woche 
Nachts entwendet hatte. E3 wurde ihm 
zwar verziehen, und er erhielt aud 
Speife und Trank, aber zur Strafe 
ließ ihn fein Vater doch verhaften. E3 
heißt, daß ber junge Mann nicht bei 

bollem Berftande fei, infolge einer Ge- 
| 
| 


\ 


birnverlegung, welche er vor mehreren 
Jahren bei einem Unfall erlitten hatte. 
Er hatte Chicago verlaffen wollen, die 
Reue hatte ihn aber zurücgetrieben, 
—30 — — 


Die Bidwells. 


Verzichten auf Vorverhör und werden den 
Bundes-Großaefhworenen überantwortet. 


Da fie auf ein Vorverhör verzichte 
ien, überantiwortete Bundesfommilfär 
Foote heute Benfon Bidwell, deſſen 
Sohn Charles und Wilmer S. Snow, 
Inhaber der Bidwell Electric Co,, 
Monadnock-Gebäude, unter der An— 
klage der Benutzung der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken den Bundes—⸗ 
Großgeſchworenen und gab ihnen bis 
morgen Zeit zur Stellung von Bürg- 
Ihaft. Die Angeklagten follen unter 
der angeblich faljchen Angabe, jie fa- 
brizirten „talte eleftrifcheMotore”, das 
Publitum zu Aktienfäufen in der Ge 
ſellſchaft bewogen haben. Die Bidwells 
ſind auch von den Counth-Großge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand, wegen 
Verſchwörung, verſetzt worden. 


— —ñ — 
DaB Better, 


Chicago und limgegend: XTheilweife bewöltt und 
möglicher Weije leihtes Schneegeitober heute Abend 
oder morgen: heute Abend enmoa3 fälter, Mindefis 
temperatur etwa 25 — 30 Grad über Null, Friſcher 
Rordwind. 


* d wahr - 
ſchein lich neegeitöber beute Mbend oder 
morgen. Unbaltend kühl. 
An Ehirago- ftellte fi der XTemperaturftand bon 
eitern Äbend bid beute Mittag: wie folgt: Abends 
Grad, Morgens ' 
9 Gran. Mitiaas 12 lihr 39 Gran, 
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19. Zahrgang.— Ne. 268 


Mayor faweigfam. | 


I 
! 


Fat feine Entjheidung über Tele- 
phonordinang noch nicht getroffen. 


Geihäftsleute proteftiren. 


Gutbefuhte Maffenverfammlung in Me: | 


Diders Theater erfucht den Mayor, die | 


Ordinanz zu vetiren.—Er wird die Map: 
regel vorausfichtlih unterzeichnen. 


‚ Während die Ielephonbenuger in 
einer gut bejuchten Maflenverfamm- 
lung in MeBiders Theater heute Mit- 
tag ihrer Entrüftung über den Tele: 
phongrabfh lauten Ausdrud gaben 
und eine Rejolution zur Annahme 
bradten, in der Mayor Buffe erfucht 
wird, die Mäßregel für die Chicago 
Telephone Co. zu betiren, machte fiä | 
im Rathhaufe allgemein die Anficht | 
geltend, dat das Stadtoberhaupt der | 
Ordinanz doch feine Zuftimmung ges | 
ben und fie unterzeichnen würde. reis | 
ih Mayor Bufle jelbjt verhielt fi | 
Ihmeigjam und wollte nicht erklären, | 
ob er die Maßregel vetiren oder geneh= | 
migen werde. Er erflärte, ſich noch 
feine feite Anjicht gebildet zu haben 
und im Laufe des Nachmittags mit 
Korporationdanwalt Brundage Rüd- 
prache nehmen und —* Anſicht ein⸗ 
holen zu wollen. Außerdem wolle er 
erſt die Einwände der verſchiedenen 
Delegationen hören, die bei ihm gegen 
die Maßregel proteſtiren wollten. 
Darunter befindet ſich eine Abord— 
nung der „Illinois Manufacturers' 
Aſſociation“ und eine Abordnung der 
„Telephone Uſers Protective League“, 
welche ihm die in MceVickers Theater 
angenommene Reſolution übermitteln 
wollte. Sicher iſt, daß der Mayor 
heute eine Entſcheidung über das 
Schickſal der Maßregel treffen wird, 
da ihm Korporationsanwalt Brunda— 
ge ein dahingehendes Gutachten un— 
terbreitet hat. Ueber die einzelnen 
Beſtimmungen der Maßregel wollte 
ſich das Stadtoberhaupt nicht ausſpre— 
chen. Er erklärte, daß er ſie verſtehe, 
daß er aber bereit ſei, ſeine Anſicht 
über ſie zu ändern, wenn er von ſeinen 
Berathern eines Beſſeren belehrt 
werde. 

Im Rathhauſe iſt man allgemein 
der Anſicht, daß der Mayor die Or— 
dinanz ſicher unterzeichnen wird, daß 
er aber ſeine Entſcheidung nicht be— 
kannt geben mill, ehe er die Abord- 
nungen, die bei ihm gegen die Maf- 
regel-proteftiren wollen, angehört hat. 
Er- hatte heute Vormittag eine lange 


| 
| 
| 
| 
Unterredung mit Gtabtfämmerer 
Wilfon, Oberbaufommiffär 


| 
| 
| 
| 


Ald. Bennett, dem Vorfigenden des 
Finanzausfchuffes, und Ald. Youna, 
dem Vorfitenden des Ausichuffes für 
Gas, Del und elektrifches Licht, über 
die Ordinanz. 

Protzft an den Mayor. 

Die Stimmung in einer heute Mit- 
tag ftattgehabten und von Gejchäfts- 
leuten außerorbentlih aut bejuchten 
Maifenverfammlung in MeBiders 
Theater ließ Zweifel über die Gtel- 
lungnahme der Bevölterung und Te— 
lephonbenuger gegenüber dem Tele- 
phongrabich nicht auffommen. Die 
VBerfammlung war von dem Schuf- 
verband der Telephonbenuger einberu= 
fen worden, und eine große Anzahl 
von Befuchern, augenjcheinlih Ge- 
fhäftsleute, füllte das geräumige 
Haus und zollte- den Rebnern lauten 
Beifall. 3. T. Gilbert, vom Schuß- 
verband der Telephonbenuger, Anwalt 
Arnott Stubblefield vom Hamilton- 
Klub, Ald. Fulton und Ald. Connery 
tiffen die Ordinanz unter dem lauten 
Beifall der Anmejenden gründlich her= 
unter. Die folgende Rejolution, mwel- 
che den Manor auffordert, die Maßre- 
gel zu vetiren, wurde einjtimmig an= 
genommen: „Diefe Körperfchaft er- 
fücht Mayor Fred. U. YBuffe, die Or- 
dinanz in ihrer gegenwärtigen Yorm 
zu vetiren und den. Stadtrath aufzu= 
fordern, die Telephonfrage auch mei- 
terhin zu berathen mit bejonberer Be- 
rüdfichtigung der Rechte und nteref- 
fen der Bevölkerung Chicagod. Es 
ift die AUnficht diefer Körperfchaft, daß 
die Mafregel mit ungehöriger Halt 
durchgepeiticht morden ift, bejonders 
in Anbetracht der Angebote an die 
Stadt, melde von Konkurrenzgeſell⸗ 
fhaften gemacht worden find und der 
Stadt günftigere Bedingungen und 
ben Zelephonbenußern bebeutend bej- 
fere Raten verfprechen.“ 

Erilärt Uldermen für fäuflich. 

Wie die Anmwefenden, bie alle den 
Eindrud von gut fituirten Gefchäfts- 
leuten machten, über die 44 Stabtpä- 
ter dachten, welche für den Zelephon= 
arabjch geftimmt haben, war au3 dem 
Beifall zu ertennen, mit dem die Aus» 
führungen Anwalt Stubblefield3 vom 
republifanifchen Hamilton-Klub auf: 
genommen wurden. „Wir alle“, er- 
Härte Herr Stubblefield, „find ber 
Anficht geiwefen, daß die Zeiten vor= 
über feien, in denen Aldermen wie da3 
Vieh in den Schlachthöfen gefauft und 
verfauft werden fonnten. Die jüng- 
ften Ereignifje laffen uns aber erken⸗ 
nen, iwie irrig dieſe Anficht ift. Wäh- 
rend ein Seber, mit dem man über 
die Maßregel fpricht, fie verdammt, 
bie Entrüftung über fie allgemein ift, 
bat diefe Gefellihaft e3 .mit ihrem 
Gelde, das am:rechten Plage ange- 
wandt worden «ift, fertig aebracht, ſich 
44 Stimmen im -Stabirath für ihre 
Maßregel zu fihern.“ 
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Sleine Anzeigen. 


Als Ald. Fulton, der die [hädlichen 
Beitimmungen der Ordinanz beleuchte- 
te, erflärte, daß er die Motive der 
Stabtopäter, die für fie geftimmt haben, 
nicht anzmweifeln wolle, und vor Ber 
bächtigungen warnte, die nicht durch 
Bemweife erhärtet worden feien, wurde 
er bon einem aut gefleiveten Zuhörer 
mit der Frage unterbrochen: „Wie läßt 
fih die Haltung der 44 Aldermen mit 
Ehrlichkeit vereinen?“ Der Stabdtpa- 
ter antwortete, dab die Mehrzahl der 
Vierundpierzig fi an die Empfehlun- 
gen des Ausfchufles für Gas, Del und 
eleftrifches Licht gehalten habe. „Sie 
find entweder Narren oder Schurken!“ 
lautete die Antwort au dem Zu= 
fchauerraume, die mit riefigem Beifall 
aufgenommen murde, Ald. Fulton 
machte diefelben Ausftellungen an der 
Maßregel, die er am Samjtag vor dem 
„City Club“ gemacht hat. 

Don anderen Rednern fprachen noch 


ı Herr Y. T. Gilbert und Herr Allen T. 


Burns von dem Schußperband der Te- 
lepbonbenuger und Ald. Fran Eon= 
nery gegen die Unterzeichnung der 
Mapregel durch den Mayor. 

Unter den Zubörern befand jich 
eine Anzahl von Stadtvätern, ‚bie ge- 
gen die Orbinanz gejtimmt haben, tie 
Ald. Jofetti und Ald. Uhlir. Auch eine 
Reihe ehemaliger Mitglieder bes 
Stadtraths war anweſend. 


Das leidige Geld, 


Sinanziele Schwierigfeiten folen €. A. 
Anjon in.den Tod getrieben haben. 


Die Leiche des Mannes, der fich ge- 
jtern Abend am nördlichen Seeufer er- 
Ihoß, tft heute als die des Aöjährigen 
Anfichtspoftfartenhändlers E. A. Anz 
fon, wohnhaft Nr. 661 La Salle Xve., 
identifizirt worden. Die MWittmwe gab 
an, daf ihr Mann feit Ausbruch der _ 
Finanzpanif nicht recht bei Troft ge- 
weſen ſei. 

Am Montag habe er die Wohnung 
mit der Erklärung verlaſſen, daß er 
ſich bemühen werde, Gelder zur Wei— 
terführung ſeines Geſchäfts aufzutrei— 
ben. Nach mehreren Tagen ſei er ent— 
muthigt heimgekehrt. Er habe kein 
Glück gehabt, hätte er geſagt. Am 
Samſtag habe er wiederum, aber 
gleichfalls vergeblich, eine Anleihe auf— 
zunehmen verſucht. Geſtern Morgen 
ſei er ausgegangen, angeblich um nur 
einen Spaziergang zu machen. Seit— 
dem habe ſie ihn nicht wiedergeſehen. 

Ein Freund des Verſtorbenen habe 
auf ihren Wunſch die Leiche in Augen— 
ſchein genommen und ſie als die ihres 
Mannes identifizirt. 

Am Samftag Abend jaate fich der 
Sjährige Straßenbahnfhaffner Win. 
U. Keilen, Nr. 600 Afhland Upe., an 
der Afhland Ave.-Brüde eine Kugel in 
den Kopf. Er wurde in einer Ambu- 
lanz nah dem Countn-Hofpital ge- 
Ihafft, mo er wenige Minuten nad 
feiner Einlieferung ftarb. Der Foro: 
ner ijt benachrichtigt worden. 

— —ñ— — — 


Mehr Blatterufälle, 


Studenten der Chicagoer Univerfität davon 
betroffen. 


Zwei meitere Studenten der Chi- 
cagoer Univerjität: €. M. Phelps und 
B M. Hadley, find heute auf Anorv- 
nung des Öejundheitäamtes als bla:- 
ternfrant nah dem Sfolir-Hofpital 
gejchafft worden. Der junge Phelps 
ift Mitglied der Fußballriege der 
„Jüngeren GSemefter“. Er jagt, da 
der Turnmwart der Riege, Hugo Bez: 
def, ihn veranlaßt habe, fich nicht im- 
pfen zu laffen, nachdem er mit dem 
Studenten Levering in Berührung ge: 
fommen mar, der am 26. Oftober au 
den Blattern erfrantte. Bezded hatte 
damal3 den injpizirenden Gejund» 
heitsbeamten durch WVormeifung eines 
Ampficheines getäufcht, der nicht echt 
gemwefen zu fein jcheint. Nebt hat er 
dieferhalb Lngelegenheiten zu erwar- 
ten; auch wird nun vom Gejunbdheit3- 
amt ganz befonders Acht darauf geae- 
ben werden, dak die Fußballipieler 
unter den Studenten fi impfen laf- 
fen. 


Bingins Wafler. 


Hat wahrfbeinlih in einem Anfall von 
Schwermuth Selbjtmord beganaen. 


Aus der nörblicden Lagune des 
Douglas Park wurde geitern Abend 
die Leiche der 44jährigen Frau Fan- 
nie MeRaugbton, Nr. 616 Spaulding 
Une., gefifht. Man muthmaßt, daf 
die Yyrau in einem durch Kränflichkeit 
berurfachten Anfalle von Schwermuth 
ihrem Dafein ein Ende machte. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Columbia don Glasgow; Minne 
tonfa bon London. 
An Sable Island vorbei: Dceanic, von Li- 
berpool nad New Norl. 
Empreb of India don afia- 


— — 

n Häfen. 

c Chamwmut bon Tacoma u. f. w. 
: Dir bon Manila, 


fton. 
. : Friedrich der Große, bon New 
Vor nah Genua. 


Abgegangen: 
Epriftianfand: E. %. Tietgen, bon Kopenha⸗ 
SE Antbampiou: Raifer Wilfelm IT 
men nad Re Dort. 2 
Die „Abendbpef" 
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Arbeit jucht, wer etwas zu 
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Der große Yan. 
Roman von Wariaune Mewis. 


(7. Fortfegung.) 

Nocnit, in3 Deutfche nicht anderz 
überfegbar ala mit beim verfeinerten 
Ejligtrug des bei 
Boltsmärcens, erwies fich bei näherer 
Betrachtung mit jeinen bier zerfallenen 
Bauerngehöften und ein paar minb- 
ſchiefen Scharmerferfaten ala ein 
geradezu unwahrſcheinliches Schmutz⸗ 
neſt. Von fern beſehen, räckelte es ſich 
reizend malerifc), an einem fTleinen 
völlig Freisrunden Heibefee Hin. Da 
daß Beden alle Abmwäfler bes Dert- 
hen, auch die der fchlechtgenußten 
Düngerftätten aufnahm, “ala - Vieh- 
ſchwemme, Tränke, Bad und Waſch— 
platz diente, mochte ihm der Name des 
Dorfes zukommen. Jetzt am Sonntag 
ſpiegelte es unſchuldvoll den blauen 
Himmel, die ſtrohgedeckten Lehmhütten, 
das Kiefernwäldchen an ſeinem Oſt— 
ufer. Buntgeputzte Mädel zogen, ihre 
endloſen Schaukelmelodien ſummend, 
truppweiſe dem Gehölz zu. Hinter 
ihnen in ſchicklicher Entfernung das 
junge Mannsvolk. Zwei oder drei 
der Burſchen hatten gleich ein Muſik— 
inſtrument: Harmonika oder Fidel. 

Swantewitt hielt das Pferd an. 
Wie da3 alles jo fein zufammen- 
ftimmte: da farge, aber eigenihümlich 
reizvolle Land. Die dürftig und bo 
malerifch gefhmüdten Frauen, die ein= 
"tönigen und dabei fonderbar bie 
Sinne aufreizenden Wiegenlieder diefer 


großen Kinder und ihr flinfes früh: j 


liches Gefhmwät in der Sprache, bie 
zu ihnen gehörte mie der melodifche 
Lodruf und das freche Geficher ber 
Amfel, wie das Getrilfer zur LZerche. 
Mer kann fich eine Kleine Lerche vor— 
Stellen, die Kuckuck fchreit?! 
Smwantemiti3 poetifches Gemüth er= 
freute fi an diefer einfachen Har= 
monie, Er rief einer der Dirnen, die 
zu feinen Trußberger Leuten gehörte, 
aber in Nocnif ihre Heimath hatte, ein 
Scherzmwort zu: „Wann heiratheit Du 
denn, Bictorra? DVergik nicht, mich 
zur Hochzeit zu bitten! —” Die 
.Sungfrau erröthete mie eine Sechzehn⸗ 
jährige, mas ihr KleimeBiußtaunes 
freundliches Geficht fürmlich Hübfch 
machte. Sie trug ein rofa Kattunfleid 
um den mageren berbrannten Hals, 
das etwas mißfarbig blonde Haar von 
ber blanfen quergefurdhten Stirn zus 
‘“rücgeftrihen und unbebedt, die bin- 
nen Zöpfhen am SHinterfopfe flach 
aufgeneitelt. Im übrigen zählte fie 
zweiundfünfzig Lenze und mar, fie 
mußte jelbft nicht wie, durch eine Reihe 
bon umberechenbaren Zufällen in ben 
Belit von acht Kindern gelangt, von 
denen mehrere fchon felber ihr Brot 
erwarben. Sonntags aber zog fie noch 
ebenjo al® am Tage ihrer Firmelung 
mit den übrigen Mädchen zu Holze. 
Bei Smwantemitt geriethen, mie ge= 
möhnlich, die poetifchen Betrachtungen 
bald in’ Hintertreffen und michen 
böchft profaifchen Erwägungen. Wenn 
er’3 recht überlegte: Diefes ganze aller- 
liebfte Nocnit gehörte eigentlich ihm! 
Er fonnte e3 jeden Augenblid in bie 
Taſche iteden, wenn er wollte Unb 
marıum mwollte er nicht? Er hatte bie 
Sache bisher nicht recht feit in’3 Auge 
gefaßt, hatte bei günftiger Gelegenheit 
mehr injtinttiov gehandelt, wie die met- 
ften genialen Leute. 
Als im lebten Sommer der Hagel 
über die Notteburger Gegend herfiel, 
wurde Nocnik befonder3 hart betrofs 
fen. Hier haufte das Wetter mit feiner 
_bolfen Wuth und vernichtete alle Hoff- 
nungen der Bäuerlein, von denen fein 
einziger verfichert hatte. Niemand lieh 
ihnen zu Brotforn und Ausjaat. Sie 
hatten jhon auf die glänzenden Ernte 
ausfichten hin Schulden gemadt. Kei- 
ner wagte, auch nur hundert Dar! auf 
die fchlechtbeitellten und ausgemergel- 
ten Ader, die fauren verfumpften Wie- 
fen, da8 planlos vermüftete Wäldchen 
mit den mwerthlofen Fichtenkujeln, bie 
verfallenen Lehmhütten. GSelbft ber 
AYude mochte fein Gelb dran menben. 
Was gab's hier auszuſchlachten? Und 
der benachbarte Großgrundbeſitzer, der 
Lakier Herr, welcher derzeit einzig als 
Käufer in Frage kam, hatte eher zu 
viel als zu wenig Land. 
n ihrer äußerſten Noth wandten 
het an den Trußberger. Er ftanb 
nicht gerade in dem Rufe, daß er 
Jemandem etwas ſchenkte. Die Panu, 
— ja, die hatte eine milde Hand ge⸗ 
habi und ſpendete wohl ein Säckchen 
Mehl, eine Schnitte Speck, wenn der 


Wenn Ihr ein 
paar Doſen des 
Bitters nehmt 

Nein erften Anz 
geishen bon 
Migräne, 
fäledht. Appetit, 

Anverdaulichkeit 
a Dnspepiie, 
s Schüttelfroft, 
" Erkältungen u. 
weibl. Leiben, 
m dit fchnell Befle- 
.. ‘rung geficdhert. 
verſucht es. 


Dr, Hugust Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


Bilidfität, Unverdaulichkeit, Kopffchmerzen. 
Das ift eine richtige Behandlung und eine fihere Heilung. 
”  Yreis, 50c. die Flafche. 


KILL KL OK IKOXG — —X — 


mal muß es auch ſo kommen. Die 
nächſte Mißernte überſteht Ihr nicht. 
Denn ich helfe Euch nicht wieder. Ihr 
haltet nicht Wort. Dann geht Ihr mit 
Weib und Kind zu Grunde.“ 

Wie eingeſchüchterte Kinder ſahen ſie 
ihn und einander mit kläglichen Blicken 
an: er würde recht haben. Er war 
ja ſo klug. 

„Ich will Euch einen Vorſchlag 
machen aus Mitleid mit Euch. Ihr 
verkauft mir Euer Land, den Morgen 
zu ſoundſoviel“; er nannte einen der— 
zeit angemeſſenen niedrigen Preis, 
„und bleibt ganz ruhig in Euren Häu— 
ſern wohnen. Künftig arbeitet Ihr 
für mich, und jeden Sonnabend be— 
kommt Ihr Euren Lohn baar in die 
Hand. Dazu das Deputat. Das 
Geld für die Stellen könnt Ihr bei mir 
ſtehen laſſen, und nicht ich, Ihr ſtreicht 
die Zinſen ein! Soll der Sohn etwas 
lernen, die Tochter ausgeſteuert wer⸗ 


9 


— 


— 


Hunger hohläugig am kalten Herde 
kauerte. Uber ſiehe da — der Panu 
Swantewitt ließ, als ſie genügend ihre 


den, liegt die Summe parat. Und nie 
fehlt es Euch an Eſſen und Trinken 
und dem Groſchen für den Sonntag. 


weitem derberen 


Kirche und Schule zuſammen. 


Sie wüßten ja: Geld gäb's nicht. Und 


Seht, ich rathe Euch aus gutem Her—⸗ 
zen. Wenn Ihr die Zinſen nicht 
zahlt, laß ich Euch das Land und das 
Dach über'm Kopfe verkaufen. Denn 
was bleibt mir Anderes übrig? ch | 


Mützen in den ſchmierigen Fingern ges 
dreht hatten, mit ſich reden. Erſt 
ſchalt er fürchterlich, daß ſie nicht ver— 
ſichert hatten. Solcher Leichtſinn ſei 
nur für die großen Herren! 

Jeſus Maria und Joſef, woher die | en nicht mehr. 
Prämien nehmen? Bar Geld kam & ; in (S3 
faum genug für die Steuern und die | Der „sube nimmt e3 um ein Ei. 


Mag vom 
feinen Nuten ziehen. 
Und 


bon.” 
Er jtieg wieber auf’3 Pferd und ritt 


Gut. Er wollte ihnen Korn liefern, 
| langjam voran. Gie ftedten die Köpfe 


obwohl er felbit jchmwer betroffen jei. 


Nahdruf und blieb Stehen. 


"Minter, 


eine richtige. Hypothek mlißten fie da= | 


für auf ihre Anmefen nehmen. 
Sie waren ganz ftolz. Hypoteka? 
Ya, gern! 


Ding noch trug.... 

Aber Zinfen müßten fie auch zahlen. 
Und zwar pünftlih! Nach der folgen- 
ben Ernte. Länger wartete er nicht. 


viel Köpfe, jopiel Brotforn. Ein wenig 


| Hafer. Die Ader — wie groß? Wie— 
t 


viel davon Getreideboden? — E 
glaubte ihnen nicht ohne Weiteres und 
ſagte ihnen auf den Kopf: „Ktoska, 
Du lügſt! Aufſchneiderei, Belcik! 
Das wird das Grundbuch ausweiſen.“ 
Er holte ein buntes Papier und maß 
und kalkulirte: „Soviel braucht Ihr 
auf's Korn! Und die Zabezpieczenil 
od gradu, die Hagelverficherung, nicht 
wieder vergeifen.“ — Dann aber mie3 
er mehr an, als fie fonjt ausfäten. 
Entjhieden war’3 zupiel! Das Alles 
fonnte auf dem mageren‘ Boden nicht 
fatt merben. Gie afen den Winter 
ein bischen reichlicher, verkauften ein 
menig. Und das Uebrige fäten fie 
fingend in den leichtfertig gerikten 
Boden. 

Smwantemitt hatte fich auf den Dorf- 
dern umgefehen. Ein dünner Schleter 
bon fniehohen Halmen decfte kümmer— 
lich die Blöhe des Mütterchens Erde. 
Sein Landmanndherz ergrimmte baf! 
Solch eine liederliche Wirthfchaft! Er 
mollte ich die Herren diefer Pracht— 


| Yändbereien aleich mal kaufen und mußte 


Tie auch alfefamt beieinander zu finden. 
Noh ein Biertelftündchen ritt er. 
Dann befam er mieber einen höchit 
malerifchen Buntt in Sicht. An einem 


Flüßchen, der Wegorza, war, ſchon auf 


dem Trutzberger Nachbargute Laki ge— 
legen, eine Schenke hingebaut. „Der 
Pfaffenkrug“ hieß ſie. Dieſe infame 
Waldſchenke ſtellte an Sonntagen das 
Kaſino für die nächſte Umgebung vor. 

Richtig. Ehe Swantewitt den Krug 
erreichte, ſah er die vier Nocniker 
Honoratioren vor ſich herſchlendern. 
Sie ſchwatzten und lachten: Die Hipo— 
teka bereitete ihnen offenbar noch nicht 
Kopfſchmerzen. 

Swantewitt ließ ſein Pferd langſam 
gehen. Die Glücklichen! Er, in ihren 
Augen bereits der unermeßlich Reiche, 
zergrübelte ſich ſein Gehirn, um wei— 
ter zu kommen, Tag und Nacht, Werk— 
und Feiertags. Und ſie, die nicht 
wußten, wie ſie ſich, das Weib, den 
reichlichen Nachwuchs, Knechtlein und 
Magd, durch's lange Jahr bringen 
ſollten, ſie waren fröhlich und ſorglos 
wie die Zaunkönige. Der dieſes karge 
Land ſchuf, hatte dem Volke darauf 
zum Ausgleich ſeines harten Geſchicks 
das köſtlichſte Gut verliehen: ein fröh— 
liches Herz. Das wollte Swantewitt 
ihnen trotz ſeines Vorhabens nicht 
kränken, wenn's irgend anging. Er 
rief ſie: „Ktoska, Belcik, Piontek, 
Koczorowski — heeeh!“ — Sie wand⸗ 
ten ſich um ſchwenkten die Mützen, 
dienerten, der Herr, der Wohlthäter! 

Swantewitt ſchwang ſich vom 
Pferde, das er ſelber am Zaume wei— 
ter führte, obwohl ſie Alle ihre Dienſte 
anboten. 

„Dzien dobry!“ 

„Dzien dobry, panu!” 

„Run, wie geht’3, mie jteht’3? Mas 
bringt die Ernte ein? Denkt Yhr an 
meine Hnpothet?“ 

„Hipotefa?" Sie wollten fich tobt- 
lachen. „Der gnädige Herr hat felber 
gejehen: Wie fönnen wir Zinjen zah- 
len? Wir mwifjen nicht durch den Win- 
ter zu fommen. Pan Smwantemitt be- 
liebt zu ſcherzen.“ 

„Keineswegs. Aber ich glaube felbft, 
mein Geld ijt in den Nocnitfee gemor: 
fen. Was fol au3 der Sache werben?" 

Sie fhüttelten die Köpfe, zudten 
mit den Achfeln, lachten verlegen. „Ja, 
wenn der Herr nicht weiß, ijt fo klug 
— ie follen mir milfen, bumme 
Bauern... .“ 

„Aljo für den Winter reicht e8 auch 
nicht einmal? Yhr habt zu wenig ge- 
fät. Nicht meine Schuld. Und meine 
Zinfen muß ich einbefommen, habe 
zehn Kinder. Die koften Geld. Was 
werdet Ihr thun!“ 

ſie 


„Scharwerten....“ 

„Sm Winter? Da haben wir felbft 
genug Leute,” 

Sie fahen zu Boden und feufzten. 

„Hört!“ ſagte Swantewilt mit 
„Das 
mwieberholt fih nun Jahr für Jahr: 
ein Inapper Sommer, ein bungriger 

Iſt das ein Leben? Sie 

wiflen, wa8 morgen anfangen. Wäre 


meinten 


kleinlaut. 


da der Tod nicht beſſer? — Und ein⸗ 


| 
| 
| hr zieht mit dem weißen Gtabe ba- | 
| 
l 


Wenn die Chalupa mit | 
ihrem löcherigen Strohbade fol ein | 


zufammen. 

Recht hatte der Herr. E3 ging ihnen | 
zu mijerabel. Cie grabbelten in den ! 
Hofentafchen. Konnte man fich denn 
auch nur einen Wodki leiften? Nach | 
der jauren Mühe der Woche ein Spiel- | 
chen machen? Würde der Wirth nod | 
länger antreiden? Und ber Herr jah | 


jolte. m Grunde war diefes Dafein 

auch wirklich nur eine elende Hunger⸗ 
leiderei und ein Wechſel endlich einmal 
an der Tagesordnung. Sonſt lieber 
den Strid um den Hals.... | 

Dicht vor dem Kruge hielt Swante— 
mitt an und wartete, Die Viere ftell- 
ten fih um ihn herum, „Nun, was 
Tagt hr?" Nachläffig zog er feine 
Börfe heraus und ließ fie im Sonnen: ; 
fchein Durch die Hand gleiten. E3 war ! 
eine etwas altmodiſche Weihnachts-— 
arbeit der Erzieherin für den Haus 
bern, eine Häfelei. Er ftrich wie licb- 
fojend über die weiche grüne Geibe, 
Durch die Mafchen funtelte Gold, rich- 
tige gelbes Gold.... Gott, mer 
auch einmal fol ein feines Beutelchen 
mit den blanfen Dingern aus dem | 
Hofenfad ziehen könnte! — Piontel | 
mußte genau: in feiner Tafche Elim- 
perten drei Bleifnöpfe. 
auf einen Bump beim Wirth oder ben 
Nachbarn. 

Der Herr fuchte 
große glänzende Goldfüchfe aus dem 
Beutel heraud. Wie beim Dienft- 
botenmieihen der Renbant, fagte jebt 
er: „Nehmt Ihr Handgeld?“ 
mußte: Nachher hielten fie fi in 


ihren einfachen Rechtöbegriffen für ge= | 


bunden und machten fich auch um das 


| Gefchehene fehiwerlih noch Kopfzer⸗ 


brechen. 


Da redten fich vier Hände gierig zu 

gabe der duntlen Perorationen des 
einem beinab mehmüthigen | 
Lächeln ließ er in jede eine Münze gleis | 
Dann ritt er davon. Als er ein 
Stüd meiter den Zandiveg erreichte, der | 


ihm empor.... 
Mit 


ten. 


nah dem Gut3hofe von Lafi führte, 
hielt er wieder. Mit feinen feinen 
Dhren vernahm er Lärm, Gelächter, 
Gefang. - Die waren nun jelig.... 

Er befann fich ein Weilchen. 
verfolgte nicht die Chauffee in ber 
Richtung von Trubberg, fondern ſchlug 
den Landweg nach Lafi ein. 


(Fortfegung folat.) 


Zolalberimt., 


Gehen in fidh, 


Sahlreihe fhwarze Pärhen in Hyde Park 

laffen fich trauen. 

infolge der Drohung eines Stadt: | 

richter3, in wilder Ehe lebende Paare 
berhaften lafien und beftrafen zu wol- | 
len, haben 75 Pärchen, welche in der 
Gegend der Late Une, 55. und 56. 
Str. in Hyde Bark wohnen, zumeift 
Neger, in den legten Tagen Heirathäli- 
zenjen erwirft und jich trauen lajjen. 
Achtzehn entjchlojfen fich dazu aller- 
dings erjt, nachdem fie verhaftet mors | 
ben waren, und zehn andere Perfonen, 
melche fich defjen tmeigerten, murden | 
ind Xrbeitähaus gejandt. Manche 
Schwarze tragen ihre Heirathälizgens 
im Hut, um fie nöthigenfall3 den Po= | 
liziften fofort zeigen zu fünnen. 

— — — — 


Winziges Kind. 

Der Zivilingenieur Chas. E. Heß, 
welcher in dem Miethshauſe Nr. 175 
Eugenie Straße wohnt, wurde von 
ſeiner Gattin mit einemKind beſchenkt, 
welches etwas über ein Pfund wiegt 
und nur neunzehn Zoll groß iſt. Es 
liegt in einem „Inkubator“, und der 
behandelnde Arzt hofft, das Kleine, 
welches übrigens geſund iſt, bald zur 
Entwickelung zu bringen. 

—— — — —— 


| 
| 
— Dffen.— Herr Doktor, Sie haben | 
meine Tochter öffentlich gefüßt! Gie | 
werben fie heirathen!— Muß da3 fein? | 
— Ja, Strafe muß fein! 


Hinderniſſe 
des Eheglücks 


und ihre Beſeitigung. Ehrliche Rathſchläge und 
prattiſche Winke zur fideren Heilung fämmtli- | 
Ger geheimen Schmwädezuftände de3 Mannes, 
befonders Berluft der Nerven-Spanntzaft, fowie 
der Folgen jugendligen Leichtfinns, Schwindel- 
gefühl, Kopfiweh oder Rückenſchmerzen infolge 
bon Gehirm und NRüdenmark-Erjgöpfung, 
Nervofität, vorzeitige Schwäde etc. Kür 
toftenfreie Hriefliche Belichtung und Anfpitung 
zur gründlichen Heilung fchreibe man fofort an 
den deutiden Nerbenarzt: 
Dr Ga. E- Bobesrtz, 

564 Woodward Ave., Detroit, an. 


Er rechnete | 


Er 


Und. 


| an. 


Stärke-⸗Problem 


ag auf das Logiſchſte und Zu⸗ 
— gelöft werben, ine 
dem immer die echte Kingsford’S 


rin in ben- Stand, d 
eringften Anftregung a 

mit der = g Boten au chen 
as immer Cie zu Tlärten ⸗ 
Then inte fie zu ftärfen wünfgen 


Kingsford’s 


Üswego 
SHvar Gloss Starch 


tft immer bereit, ob gelost ober 
mit faltem Wafler angerübtt, löft 
fie fi fofort auf. Ganz wunder» 
bar gibt fie feinen Linnen, Spi—⸗ 
genfleidern und Stofien aller Art 
einen reihen meiben Glanz. Gibt 
ihnen feiten Halt bei richtiger 
Chmiegjamleit. Die ädte Kings 
ford’3 Dsmego ESilberalanz-Stärle 
tar die Standardaualität feit über 
einem halben Jahrhundert, 


Die beite für alle Stärte-Jwede, 


Für affgemeinen Gebraud koche 
man fie wie angcwieien. Für leid- 
te8 Stärken unübertroffen al3Nalt- 
wafleritärke, erfordert fein Kochen. 


Ceit über fünfzig Dahren in 
D3wego bergeitelt. Bei allen 
Grocer3, boliwiegende Padete. 


T.MngsFORD & Son, OSWEED, N.Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Successons. 


- 
Deutihes Theater, 


| ganz danad) aus, ala ob e8 mit der | „Der ungläubige Thomas“, Schwan? von 


| Hipotefa ei 
Und er rechnete fcharf mit ihnen: So: | Hipotefa ein jchlechtes Ende nehmen 


£aufs und Jacoby. 
aädften Sonntag: „Mammon‘, Schau: 
fpiel von Clarice Tartufari. 


Zu dem Schmwanfabend im beutfchen 
Theater hatte fich geitern Abend das 


' Bublitum nur fpärlich eingefunden, 


und e3 kann nicht behauptet merben, 
daß die Abmwefenden an ber Auffüh- 
rung fonderlich viel verfäumt haben. 
Das zur Aufführung angejegte Stüd: 
„Der ungläubige Thomas“, ein ge- 
meinfchaftliches Erzeugniß der Herren 
Cor! Lauf und Wilhelm Jacoby, ent> 
hält felbjt für einen Schwanf faft zu 
viel des Blöbfinns, und nur eine jehr 
flotte Wiedergabe vermag e3, berarti- 
gen Unverftand einigermaßen genieß- 
bar zu machen. Zum Glüd waren denn 
auch die Hauptpartien fo bejekt, daß 
diefer Voratiöfegung fo ziemlih ge: 


: nügt murbe, 


Herr Melter, al ber lebenzluftige 
Rentner Noel, der gegen. die Spiriti- 


' fterei feiner Gattin und feiner Töch- 
gemächlich vier 
und ſeines gelehrten Vetters, des Dr. 
Puſchell, ankämpft, indem er ſcheinbar 


ter, ſeines muſikaliſchen Neffen Guſtav 


auf ihre Ideen eingeht und ſich „die 
Erinnerung an ſein Vorleben fortſug— 
geriren“ laßt, führte ſeine Partie mit 
dem dazu erforderlichen trockenen Hu—⸗ 
mor durch. Auch Herr Kleemann 
(„Suftav”) bewies einen "ähnlichen 
Grad von Standhaftigkeit, und Herr 
Schmidt („Pufchell“) legte bei Wieder» 


„Dr. Pufel” eine rühmenswerthe 
Bungenfertigfeit an ben Tag. Yügt 
man dann noch hinzu, daß Herr Beut- 
ler, dem eine Elomnpartie („Verfiche- 
rung3agent Schimmel“) zugefallen 
war, fich auf die Höhe feiner Aufgabe 
Ihwana, und daß Herr Bolten („Dr. 
Wagner“) das Geinige dazu ‚beigetra= 
gen hat, das Stüd zu halten, fo ift 
ungefähr Alles gejagt, mas fih zum 
Zobe der Aufführung vorbringen läßt. 

Für fommenden Sonntag ftellt bie 
Direktion meientlich folivere Kot in 
Ausficht. Auf dem Spielplan fteht ein 
Schaufpiel der namhaften italienifchen 
Bühnendichterin larice Tartufart, 
betitelt „Mammon“, in der deutjchen 
Bearbeitung von Jofef Mager. Bei der 
Vorftelung mitwirken werden die Da— 
men Beringer und Senger, und bie 
Herren Mailovit, Edthofer, Loewen— 


: feld und Kleemann. 


Heute Nachmittag wird in Pomer?’ 
Theater Laubes fünfaktiges Schau— 
ſpiel „Die Karlsſchüler“ gegeben. 


—— — — — 


Ein Fortſchritt. 


Weibliche Arbeiterverbände bieten ihren 
Mitaliedern billige ärztliche Behandlung 


Aerztliche Behandlung für 10 Cents 


das Jahr bietet die „Womens Trabe 


Union League” allen Mitgliedern 
meiblicher Arbeiternerbände der Stadt 


brachte die Angelegenheit geftern Nach: 
mittag in einer Berfammlung im Hull 


Houfe zur Sprache, und e3 wird er= | 
| wartet, daß fich viele weibliche Arbei- 


terperbände das Ungebot zunuße ma= 
chen werden. ebdes Mitglied eines 


- Verbands, der eine Kopfiteuer von 10 


Gent3 im Jahre bezahlt, hat Anfprü- 
be auf freie ärztliche Behandlung. 
Meiblihe Mitglieder von Verbänden, 
in benen beide Gefchlechter vertreten 
find, fönnen fich die Vortheile verfchaf- 
fen, inden fie einzeln 10 Eent3 das 
Jahr bezahlen. Die Liga mählt die 
Uerzte aus, die an Abenden und an 
Sonntagen zu . beitimmten Stunden 
fonfultirt werben können. Die Be: 
handlung ift frei, für bie Medizin 
müffen die Mitglieder befonders be— 
zahlen. 


Derdammen Cannons Baltuna. 


In einer VBerfammlung der Brübder- 
Tchaft der Eifenbahnbedienfteten wurde 
geftern eine Refolution angenommen, 
in ber bie Haltung bes Sprechers des 
Reprüfentantenhaufes, Yof. ©. Can 
non, auf bvagcchärffte verdammt wird, 
Ein Schreiben wird an alle ZLolalver- 


bände ausgefandbt werben, in dem bar- 


auf bingeiviefen wird, ba Cannon je- 
de Vorlage befämpft hat, die im In⸗ 
tereffe ber Bahnangeftellten eingebracht 
tworben ift, und aufgefordert wird, fei- 
ne — als Sprecher zu hinier⸗ 
treiben. u 


Ein Unterausfhuß der Liga | 


re 
— 


Weitefte ifrael. Gemeinde der Stadt 
feiert ven Jahrestag ihrer Gründung 


Beſteht ſechzin Jahre. 


Feierliche Orgelweihe in der dentſchen kath. 
St MartinssKiche,—Die fatholifhe Ge- 
meinde zur h:iligen familie feiert ihr 
fünfzigjähriges Beftehen. 


— — 


Die Feier ihres ſechzigjährigen Be— 
ſtehens feierte geſtern die älteſte israe— 
litiſche Gemeinde der Stadt, Kehilath 


gend 
rn — 


Aubelfeier. 


Anjhe Mario, in ihrem Tempel an 
der 31. Straße und Indiana Ave. Die | 
Gemeinde, deren Name „Semeinde ber | 
Männer des Weltens“ bedeutet, tourde | 
im Jahre-1847 mit einer Zahl von 14 | 
syiitgliedern als die erjte israelitjche | 
Gemeinde des Norbiweitend gegründet. | 


Heute hat fie eine Mitgliederzahl von | 


dreihundert. Die Tzejtrede, die mehr 
al3 1000 Berfonen anbörten, murde 
bom Rabbiner der Gemeinde Tobias 
Schanfarber gehalten, der feine Kirche 
ala eine Kirche „diefer Welt“, nicht „jes 
ner Welt“, bezeichnete, die fi nicht um 
dogmatifhe Fragen jtreite, jondern 
mit der Linderung des Elends in den 
ärmeren Vierteln befchäftige. Sie ıege 
mehr Nachdrud auf joziologifche als 
auf theologijche Fragen. 

Die Beamten der Gemeinde find au- 
Ber Rabbi Schanfarber Präfident 
Henry N. Hart; Vizepräfident Dapib 


Wormſer, Sekretär Jsrael Comen und | 


Schatmeifter Henry Gerftlen. 
Orgelweihe. 


In der deutſchen katholiſchen St. 
Martins-Kirche, 59. Straße und 
Princeton Ave., fand geſtern Abend die 
Einweihung der neuen, großen Orgel, 
deren Werth ſich auf wenigſtens 825, 
000 ſtellt, ſtatt. Das Inſtrument, das 
ſich früher in der Zentral-Muſikhalle 
befand, iſt allgemein bekannt wegen 
ſeines ſchönen Tons. Es iſt mit einem 
Koſtenaufwand von 88000, die zum 
Theil von Frau Marſhall Field jr. 
und Andreas Carnegie beigeſteuert 
wurden, umgebaut und vergrößert 


worden. Die Weihe des Inſtruments 


wurde vom Erzbiſchof Quigley vollzo— 
gen. Erzbiſchof Meßmer von Mil— 
waukee hielt die Feſtpredigt. Muſika— 
liſche Vorträge nahmen naturgemäß in 
der Feier einen breiten Raum ein. Der 
St. Martins-Kirchenchor unter Pfar—⸗ 
rer Charles Becker und achtzehn ver⸗ 
einigte Kirchenchöre trugen Chöre vor, 
Profejjor E. Kuf fang ein ITenorfolo, 
„Ave Maria” von Dr. E. Bertfchinger, 
das ber Komponift felbft auf der Orgel 
begleitete. Orgeloorträge der lang- 
jährigen Drganiltin der Kirche 
Schweiter Maria Bonaventura, D. ©. 
%., pon Brof. H. 3. Zeinz, Herrn W. 
R. Middelfchulte, Prof. 2. Jacobs, 
Prof. 3. Brodeffer und Dr. E, Bert- 
ſchinger ſchloſſen fich an. 

Jubiläum der Gemeinde zur hl. Familie. 


Die römifchefatholifde Gemeinde 
zur heiligen $amilie, deren Kirche jich 
an der 12. und May Str. befindet, be= 
ging gejtern bie eier ihres fünfzig- 
jährigen Beftehens. Die Gemeinde, die 
bor einem halden Sahrhundert von 
dem jungen holländifchen Jefuiten Ar- 
nold Damen mit einer Mitgliederzahl 
bon nicht ganz hundert Mitgliedern 
gegründet wurde, zählt heute 10,000 
Kommunifanten. Fünfzehn Pfarrer 
forgen für das geiftige Wohl der Ge- 
meindemitglieder. Die Gemeindefchule 
wird bon 2000 Kindern befucht, und 
das Gt. Ignatius-Kollegium, das 
ebenfalld von der Gemeinde unterhal- 
ten wird, wird von 600 Zöglingen be= 
fucht. Der Lehrförper der Anftalt ums 
faßt 25 Profefjoren. 

Das feierliche Hochamt am Vormit- 
tag wurde von Erzbifchof Quiglen ze= 
lebrirt. Hunderte von Pfarrern ber 
Erzdiözefe wohnten der Feier bei. 
Pfarrer B.E.Coniwah hielt die Feitpre- 
digt. AmAbend fand die Segnung bon 


öCC 
Verſucht dies für 
Euren Huſten. 


Miſcht eine halbe Unze Con— 
centrated Oil of Pine mit zwei 
Unzen Glyzerin und einem hal—⸗ 
ben Pint gutem Whiskey; ſchüt— 
telt es jedes Mal gut und nehmt 
einen Theelöffel bis einen Eßlöf⸗ 
fel voll alle vier Stunden. 

Dies iſt das Rezept von dem 
Spezialiſten, welcher das Lager 
für Schwindſüchtige in den Fich— 
tenwäldern von Maine errichtete 
und deſſen wunderbare Heilun— 
gen große Beachtung unter den 
Aerzten hervorriefen. Er ſagt, 
daß es die Lungen heilt und je— 
den heilbaren Huſten kurirt und 
eine akute Erkältung in vierund⸗ 
zwanzig Stunden beilegt. Die 
Zuthaten können von jedem Apo⸗ 
theker gekauft werden zu gerin— 
gen Koſten, und ſie laſſen ſich 
leicht zu Hauſe miſchen. 

Achtet genau darauf, daß Ihr 
nicht das gewöhnliche, nach Maß 
verkaufte Oil of Pine oder Pa— 
tentmedizin ⸗Nachahmungen er⸗ 
baltet, diefe verurfachen liebel- 
feit wegen ber derin enthaltenen 
Unreinigteiten, und Häufig ver- 
urfachen fie ein bleibende Nie- 
renleiden. 

Das echte „Concentrated“ Oil 
of Pine ift in Halb - linzen- 
Fläſchchen in kleinen Birkenholz⸗ 
Käſtchen verpackt, um es gegen 
Hitze und Licht zu ſchützen. 

s wird auch geſagt, daß es 
ein vorzügliches Mittlel für Lum⸗ 
bago und alle Formen von Harn⸗ 
fäure - Rheumatismus if. Für 
diefen Yimed wird e3 roh genom- 
men; ein paar Tropfen auf Zu- 
der Abends und Morgens. 


a 


fünfzehn neuen Yenftern, die in Glas- 
malerei ausgeführt find, ftatt. Sie 
jtellen Szenen aus dem Leben Ehriti 
| und Szenen aus dem Leben von e= 
| fuiten, die heilig gejprochen.. worden 
find, dar. Sie wurden von dem Wltar= 
und Rojentranzverein und Mitglie 
dern der Gemeinde geitiftet. Die Yus 
biläumsfeier wird morgen zum Ab» 
ſchluß kommen. 
— 


Die enzliide Bühne, 


Grand Dpera Houfe — 
| Der Mantell’fche, Zylluß von Shale- 
[peare-Aufführungen hat bier in bori= 
| ger Moche unter ftartem Andrang des 
| Bublitums begonnen, ruft verdiente 
' Bewunderung hervor und wird in bie» 
ı fer Woche fortgefegt nach folgendem 
| Spielplan: Heute: Richard IL; 
Dienftag — Hamlet; Miimod 
| Nachmittags, Der Kaufmann von Bes 
nebig; Abends, Dihello (Mantel, der 
borige Woche den ago gefpielt, wird 
| diegmal in der Titelrolle auftreten); 
| Donnerftag — König Rear; Freitag— 
(auf Berlangen): Richelieu; Samftag 
— Nachmittags, Hamlet; Abends, 
| Macbeth. 

Garrid. — Hier findet im Laufe 
diefer Woche ein Gaftfpiel einer italie= 
nifchen Gejelfchaft ftatt, an deren 
Spige Ermeti Nonelli fteht, der zur 
Zeit für den begabtejten und in ben 
verfchiedenften Sätteln gerechten Dar= 
fteller der italienischen Bühne gilt. 
Novellis Repertoire joll nicht weniger 
als 140 Rollen jedes nur erdenklichen 
Genre3 aufmeifen. Sein Spielplan 
für Chicago ift folgender: Heute — 
„Kaufmantt von Venedig“; Mittwoch 
Nachmittag —, Der Raub der Sabine- 

| rinnen”; Mittwoch Abend— „Bürger: 
lich tobt“ (von Paolo Giacommetti); 
Donnerftag— Othello”; Freitag — 
„LouisIX.“; Samſtag Nachmittag — 
„Der Widerſpänſt'gen Zähmung“; 
Samſtag Abend—, Der gute Bär“. — 
Die Nachmittags-Vorſtellungen der 
Robertſon'ſchen Geſellſchaft werden 
auch in dieſer Woche noch fortgeſetzt, 
und am kommenden Sonntag Abend 


findet ebenfalls eine Vorſtellung die- ſteht hier für dieſe Woche auf 


ſer Geſellſchaft ſtatt. Gegeben wird: 
„Der Geizhals“, von Moliere. 
Eolonial—Die 


Nem,Yort“ werden hier noch. bis Ende 
| diefes Monats  fortgefeht. Dann 


fommt ein, für Chicago, neues Zug- } 


ftüd an die Reihe, nämlich die Wiener, 
größtentheil3 auf Parifer Boden pie: 
lende Operette „Die Iuftige Wittwe”. 
Der DOpernunternefmer Savage hat 


rungsrecht für diefe Novität erworben, 
gibt fie zur Zeit mit großem Erfolge 
im „Rem Amfterdam“-Theater zu 
New York und jtellt gegenwärtig eine 
zweite Gefellfchaft zufammen, melche 
die Operette hier in Chicago heraus» 
bringen foll. 

Powers'. — Auf das noch dieſe 
Woche hindurch währende Gaſtſpiel 
des Herrn Crane, in George Ade's 
„Father and the Boys“, wird hier in 
nächſter Woche ein Auftreten von Nat. 
C. Goodwin, in wechſelndem Reper—⸗ 
toire, folgen. Zur Aufführung ange— 
tündigt werden: „In Mizzoura“, „A 
Gilded Fool“, „The Genius“ und „An 
American Citizen“. 

Illinois. — Während hier für 
diefe Woche noch der Schwanf „Einge- 
regnet“ auf dem Spielplan bleibt, 
morin einer der Verfaffer, Herr Wr. 
Eollier, fich al3 Träger der männlichen 
Hauptpartie auszeichnet, wird für 
fommende Woche ein neues mufifali- 
The Ausftattungsftüd angekündigt, 
das auf Rechnung des Herrn Florence 
Siegfeld und feiner Gattin (Anna 
Held) von Julian Mitchell infzenirt 
imorben ift und den Zitel führt: „Ihe 
Folie of 1907“, In dem Stüde wird 
u. a. die als „der rotfe Domino“ he- 
fannte ausgezeichnete Tänzerin „Mile. 
Dazie*“ Proben ihrer Kunft ablegen. 

Studebafer. — Die von 9. 
Leon Wilfon beforgte Dramatifirung 
| ber Erzählung „Ihe Man fromHome“, 
bon Booth Tarkington, behauptet hier 
noch immer den Schauplaß, und be 
fonders Herr Hopge, der Träger der 
Zitelpartie, befeftigt fi mehr und 
mehr in der Gunft des Bublitums. 

Whitney. — Der „Anigbt for a 
Dah“ beginnt nunmehr die 33. Woche 
feiner GSiegerlaufbahn, und die Vor- 
felung®n werben noch immer vor aus: 
verfauftem Haus gegeben, ein Erfolg, 
auf den die Gejchäftsleitung  diefes 
‚Theater? mit begreiflicher Genugthus 
ung verweiſt. 


— —— — — — — — — — — — 
— — ——— —— — —— — — 


Aufführungen | 
bon George M. Cohans „Ihe Talk of | 


befanntlich für Amerifa das Auffüh- | 


Dienitag den ganzen Tag 


Weßhalb nicht ein 
Heim erwerben? 


Kauft Farm: und Holzland, | 
das ift fiherer als eine 
Sparbant. 


Bonds, Wltien und Stabt-Eigenthum 
geben "runter, runter, ’cunter, während 
Sarm- und SHolaländereien bon Jahr 
au Sabr fteigen. . 

Wir baben gerade bon einem Nadi- 
Iak 165,000 Ader arm» und Holz 
Ländereien in Rebnold8 Eoımty, Miffous 
ri, gelauft. MuR aufgetbeilt und ber» 
lauft werden in Stüden bon 20 Uder 
und mehr. Kleine monatlide Abzahluns 
gen wenn gewünfdt. 

Jeder Man, der arbeiten will, Tann 

so Ader tanfen uud dafür mit Arbeit 
bezahlen in weniger ald zwei Jahren. 
Prädtiges Klima, reihlih Mares Waf- 
fer, guter Boden, Ihöne BlaugrasWeide 
und Mollerei-Land, und ein befferer 
Boden für alle Arten von DObit in den 
Vereinigten Staaten. 
Die beite Offerte, die Euch je geboten 
werben wird, wenn Ihr eine Farm und 
ein Heim befigen wollt. Wir Haben jest 
Arbeit für 1000 gemöähnliche Arbeiter, 
$1.75, Gefpanne $4.00 5id $85.00 per 
Tag. Berlaufen Eu Holz aum Bau 
Eurer Häufer zum NKoftenpreis, 

Depoititen-Zertifilnte und Cheds in 
Bahlung für Land angenommen. Schreibt 
nad illuftrirtem Büchlein. 


Farnsworth, Bills & Co. 
125 Monroe $t., Chicago, Ill. 


famomi 

La Salle — Drei Monate lang 
wird bier jet „Ihe Girl Queſtion“ 
behandelt und noch ift fie weder gelöft, 
noch) hat fich das Intereſſe daran ver⸗ 
mindert. Das Stüd hat übrigens ein 
paar junge Chicagoer zu Berfaffern, 
die Herren Hough und Adams. 

Buib Temple — „Ihe Mid: 
bleman*, ein feflelndes Scaufpiel, 
dem 
Programm. Herr Will D. Corbett 
fpielt den biederen „Blenfarn”, Frl. 
Keim die pielummorbene Tochter des 
alten Zöpfer und Herr Ebmwarb 8. 
Haas den reichen Yüngling. 

Eollege Theater — yıl. 
Schober, die umfichtige Gefchäftsführe- 
rin diefes Kübfchen Theaters, hat für 
diefe Woche „Smeet Elover”, ein ans 
muthiges Tändliches Sittengemälbe, 
auf den Spielplan gefegt und kündigt 
für fommende Woche das Biftorifche 
Schaufpiel „Janice Meredith“ zurXluf- 
führung an. 

— 
Gefellihaft „Erbolung‘‘ 


Morgen wird in der NordfeiteTurnhalle 
ihr großer Bazar eröffnet werden. 


In der Norbfeite Turnhalle wirbb 
morgen Abend die Gejellihaft „Erho- 
lung“ ihren großen, bis einjchließlich 
Donnerftag mährenben, Bazar eröff- 
nen, der jhon des mohlthätigen Zwe- 
des halber, welchem der Reingewinn 
dienen wird, bie reichite Unterftügung 
verdient. Die Gefellihaft „Erholung 
übt fchon feit Jahren ein jchönes 
Merk der Nächftenliebe aus, und eine 
ganze Anzahl von armen, mürbigen 
Familien erhalten bad ganze Jahr 
hindurch Unterſtüzung in mannigfa⸗ 
cher Art. Die zahlreichen Verkaufs⸗ 
ftände find reich mit werthvollen und 
nützlichen Gegenſtänden ausgeſtattet, 
ſo daß ſich angeſichts des nahenden 
Weihnachtsfeſtes auch in dieſer Hin⸗ 
ſich ein Beſuch lohnen wird, umſo⸗ 
mehr, als die Preiſe ſehr niedrig an⸗ 
geſetzt worden ſind. 

Das für die einzelnen Tage 
ſtellte Unterhaltungsprogramm 
wie folgt: 


Dienftag Abenb, 
Serr 


R tion 

Biolin-Eolo....nmessnenuneene 

Biano-Solo....uuunernnnnnnennner 
mittnmod Radmittag. 


Donnerftag Radmittiee. 


— 
Biano-Seleltion. nennen — 
Biolin:Sole...... 
Cello und Piano 


* 





7 
182, 184, 186 Wabash Ave. 


Das weltberühmte 


COLUMBIA 
Graphophone 


verlauft auf 30 Tage 


Nrobe Offerte. 


Dieſe Disk-Maſchine 


99.75 


„Bedingungen: 
„dt monatlt. 


Keine 
Zinſen 
berechnet 


Jedes Heim jollte ein Columbia Gras 
phephane bejigen. E3 gewährt nieht Un: 
terhaltuy alE irgend ein anderes Mu: 
ſik-Inſtrument. Ihr könnt die größten 
Künler der Melt hören während hr vor 
Eurem Kamin jitt, und Ahr langwelt 
Euch de3 Abends nicht und unterhaltet 
Eure Fremde in der angenehmfter Meije. 
Auch die Kinder erfreuen jich daran. 

Wir haben eine volfjtändige Ausiwah! 
zu alfen Preifen: 817.50, 825, 830, 845, 
875, $100 und $200. Mlle Standard 
und neuejten Records an Hand. 

Beſucht uns und bejichtigt das feinjte 
Departement in der Stadt. 


- Dffen Abends bis 9 Uhr. 


i Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber "Associated Preas” 
—— 


Inland. 


„Zum Tode verurtheilt.““ 


Nem York, 11. Nov. Die berüchtig- 
ten „Schwarzen Hundert“ in Rußland 
fcheinen ihren Arm aud) nach Amerita 
ausitreden zu wollen. Wenigjtenz er- 
hielt Louis Miller, Redakteur des ruf> 
fifch-jünifchen Blattes „Wahrheit“ da= 
hier, in einem jchwarzumränderten 
Briefe, welcher den Pojtftempel „Jenf, 
31. Oftober 1907”, die Kunde, daß er 
wegen Angriffen diefes Blattes auf die 
rufjifche Regierung zum Tode verur— 
theilt worden ſei. 
einem gewiſſen M. Feadative unter— 
zeichnet. Drei Extraagenten aus Mos— 
kau ſollen bereits unterwegs ſein, um 
das Urtheil auszuführen. Hr. Miller 
nahm die Sache ſehr ernſt und ſetzte 
die Geheimpolizei in Kenntniß; au 
will er einen privaten Geheimpoliziſten 
zu ſeinem befonderen Schutz in An— 
ſpruch nehmen. 

Som Wetter. 

MWheeling, W. Ba., 11. Nov. Im 
County Iuder find nicht weniger, als 
6 Zoll Schnee gefallen! 

Kolorado Springs, Kolo., 11. Nov. 
Seit Sonntag früh herrfeht in diefer 
Gegend ein höchft unzeitgemäßes Wet- 
ter. Bejtern fielen zwei Zoll Schnee, 
und die Temperatur ftand heute früh 
auf nur 10 Grad über Null. 

Schnee und bitterlich faltes Wetter 
wird aus dem ganzen Diftrift Cripple 
Greef gemeldet! 

Gleveland, 11. Nov. Falt 2 Zoll 
Schnee find heute Vormittag zwifchen 
6 und 8 Uhr bier gefallen. In einigen 
Stadttheilen verzögerte fih der Gtra- 
henbahnverfehr; aber die Eijenbahnzü- 
ge trafen rechtzeitiq ein. 

Kanjaz Eity, Mo., 11. Nov. Em 
leichter Schneefall war auch hier heute 
zu verzeichnen, ebenfo zu Ottawa im 
öftlihen Kanfas. 

Dallas, Ier., 11. Nov. Ganz Teras 
hatte heute das fältejte Wetter in die- 
jem Jahre. Von Zeit zu Zeit Jchneite 
es auch, und das mittlere Teras hatte 
Graupeltegen. Der Temperaturfturz 
jeit veraanaener Nacht ilt ein riefiger. 

South Bend, Xnd., 11. Nov. Das 
ganze nördliche Indiana und das füd- 
liche Michigan hatten heute den erften 
Schneeſturm de3 Winters. 

Afhland, Wis., 11. Nov. Mehrere 
30N Schnee find. hier und in der lIm- 
gegend gefallen. Dadurd find bie 
Verhältniffe für die Hirfh- und Reh- 
jagd fehr günftig geworben. 

Die leidige Beldfrage, 


Nerv York, 11. Nov. Da bier die 
finanziellen Verhältniffe noch immer 
einigermaßen geftört find, und e3 ba= 
ber für große Importeure ſchwierig iſt, 
Baargeld genug zut Dedung ihrer 
Nerpflichtungen gegenüber der Bun» 
desregierung zu befommen,. fo hat ber 
Schatamtsfefretär Cortelyou die Frift 
für die Zahlung von Zollgebühren auf 
36 Stunden verlängert. Das geichah 
auf Erfuchen von W. Widham Smith, 
Anwalt für George Borgfeldt & Co. 
und andere Nmportfirmen. 

New York, 11. Nov, Die Woche 

begann im ganzen Finanzbiftrift da— 
bier mit einem gefunden Xon, und 
zwei „Irujt Companies“, auf melche 
jo gewaltige Anftürme _ ftattaefunden 
hatten, betrieben heute ihre Gefchäfte 
auf ganz normaler Grundlage, nah— 
men Einlagen entgegen und faffitten 
Sheds ein, als ob nicht Außergemöhn- 
fies in der Iehten Zeit porgefallen 
wäre, 
‘ Pas Zuftrömen von Gold aus Eu» 
opa hält an. Die erften heutigen 
Goldbejtellungen von Bedeutung mas 
ren $500,000 für die „Mercantile 
Truſt Eo.* von St. Louis und $200,- 
000 für Die „Illinois Iruft & Sap- 
205 Banf" von Chicago, Am 
Sanzen find bis dato — 'jeit Beginn 
bes Finanzkriſelns — 851 831 810 in 
GCold aus Europa beſtellt. 


| 


| 
| 


| 


— _ 


Auch die Börfe zeigte 
ftetigen Ton, und auf zeitweilig mattes 
folgte wieder ftärferes Gefchäft, unter 
Preisfteigungen. 


— * 


Ausiand. 


Franz Zofephs Bruder jehr Erant! 


Wien, 11. Nov. Neuerlihe Mitthet- 
lungen über den Zuftand des jüngeren 
Bruders des Kaiſers Franz Jofeph, 
des Erzherzog Ludwig BViltor von 
Defterreich, der jeit mehreren Jahren 
in einer Art Verbannung auf jeinent 
Schloffe Klesheim lebt, haben großes 
Auffehen hervorgerufen. Der Erzher- 
30g ift wiederum ſchwer erkrankt, und 
der Direktor der Landesheilanitalt für 


| Nerventrante befucht ihn täglich. Der 


Patient unterhält gar feinen Verkehr 
mehr und heat augenscheinlich nur für 


die Kaninchenzucht Intereſſe. Mit dem 


Haus Toskana hat er ſeit der Mon⸗ 
tignoſo⸗Affäre den Verkehr gänzlich 


einſtellen müſſen, was ihm ſehr nahe 


Wien gekommen ſein, um ſeinen da— 
mals in Schönbrunn ſchwer krank dar— 
nieder liegenden Bruder aufzuſuchen. 


bot er ſofort, daß er zugelaſſen werde. 





gegangen ſein ſoll. Damals führte der 
| Erzherzog im Familienrathe den Vor- 
ſſhz und erregte durch ſein Auftreten 
den Unwillen des Großherzogs. 
| einigen Tagen nun fol der Erzherzog | 


mit Zuftimmung feiner Uerzte nah us Europa kommen und ihn im New 


| 


| 


namen ins Ausland ziehen und bort | 
| jein Zebern befchließen zu dürfen. Wie 


| Thon 1905, fo wurde diefe Bitte auch 
diesmal abſchlägig bejchieden, und 
| Ludwig Viktor fehrte in trüber Stim- 
; mung nad Stlesheim zurüd. Bald 
| darauf erfolgte feine 
| franfung. Bor zwei Jahren, als die 


neuerliche Er: 


ı gleiche Bitte verweigert wurde, machte 
; ber Erzherzog einen Fluchtverſuch, was 
diesmal jedoch, angefichts3 feiner ge= | 


chwächten Geſundheit, wohl ausge-⸗ 
pen ERROR: MORE. SONNE | Kaffe des Banfvereins) anzubahıren. 


ſchloſſen iſt. 


Streiker lehnen Friedensofferte ab der Hand für alle Fälle mit dem Druck 


Havana, Kuba, 11. Nov. Der Fries | 


| densporfchlag, 


I 


| Itändigen in einer VBerfammlung abge- 
lehnt worden. 


| 
| 
Tefegrapdilche Nelizen. 


Inlaud. 


es geſtern in vielen Theilen von Michi— 
gan, Wiskonſin und Nebraska. 
| — Geftorben if in Waſhington 


— GStärfer, ala in Chicago, fehneite | 


Der Brief ift von | Louis Emery MiE&omas, Richter des 


ı Appellhofes vom Diftritt Kolumbia. 
— Bei einem VBrand in Columbus, 
D., erlitten 3 Berfonen [hlimmeWun- 
| den; Frau Bromn tommt wohl nicht 
mit dem Leben daron. 


welchen ber SDberbes | 
ı triebsleiter Orr behuf3 des Eifenbahn: | 
| jtreif8 gemacht hatte, ift von den Aus= | 





| in San Franzisto, Dafland und ans | 


| 


deren dortigen Baijtädten jtimmten 
ebenfalls dafür, den Streit abzuer- 
tlären. 

— Der mwiedergewählte Bürgermei- 


| ter Zom Nohnfon in Cleveland er- 


zu unterbreitende Jahresbericht des 


Härte, daß er fich nicht in die Präfi- 
dentiehaftstaampaane von 1908 hin- 
einziehen laffen wolle. 

— Im Tombsgefängniß zu Nem 
VYork, wohin er auf Veranlaſſung ſei— 


nes Bruders, eines Bankiers, von dem 


er Geld haben wollte, gebracht worden 
war, entleibte ſich der frühere italieni— 
ſche Leutnant Giovanni de Chichicia. 


— Der, im Dezember dem Kongreß 


Kriegsſekretärs Taft wird $5,525,920 
für die Erbauung und Inſtandhaltung 
von Küſtenforts und den Unterhalt 
der Küſtenartillerie verlangen, deren 
Vermehrung 
ſchloß. 

— Zu White Plains bei New York 
wurde der 17jährige Millionärsſohn 
Paul Gilbert Thebaud von dem Haͤus— 
lehrer Bjorling im Schlafe durch einen 
Schuß tödtlich verletzt, und Bjorling, 
welcher auch die Ermordung des gan— 
zen Dienſtperſonals beabſichtigt haben 
ſoll, entleibte ſich, — angeblich Alles 
aus Eiferſucht. 


—— 


der lebte Kongreß bes 


Uuslan». 


— Großer Schaden in allen Thei- 
len taliens durch Regen und Hoch: 
waſſer. 

— Ein Brand in Toronto, Kana— 
da, verurſachte einen Schaden von 
$150,000, 


— Durd eine YFeueröbrunft in 
Squique, Chile, die größte dafelbft ſeit 
25 Nahren, wurden 2000 Berfonen ob- 
dachlos. 

— Bei dem ſpaniſchen Dorf Val—⸗ 
combre verurſachte ein Erdbeben einen 
ſchlimmen Landrutſch. Alle Bewoh— 
ner flohen. 

— Zurückgewieſen wird in Berlin 
ein neues Gerücht, dak Dr. Golf als 
Statthalter von Deutfh-Samoa abge: 
banft habe. 

— Die „gute Gefelfchaft“ Eng- 
lands ijt entjeßt darüber, daß der 
Spanierfönig Alfons bei einer Fafa- 
nenjagd zu Sondringham hembsärme- 
lig war! 

— Eir Percy Scott, Befehlahaber 
ber britifchen Kanalflotte erhielt vom 
Oberadmiral Beresford eine Rüge 


| und mag vielleicht abdanten; er hatte 


nämlich, in einem Signal an zwei fei> 
ner Schiffe, fi etwas fpöttifch über 


| 
| ben, anläßlich des Befuches von Kai- 


ter Umgeaend dur& einen Erbbeben- 
en & do insgefammt 14,000 : 


fer Wilhelm ergangenen Befehl geäu- 
Bert, die Schiffe frifch anzuftreichen. 
— Neuejten Angaben nad mwurben 
bei der Verfhüttung der Stabt Kat 
tagh, Bolhara, und au) eines Theiles 


Menfchen getöbtet, Darunter 4,000 Be 


wohner der Stabt felbft! re 


| 


' fen. 


— Bank erwartet morgen auf die gleiche 
1 8 7 it ! . % * 
an ee mn 
| Eintreffen feines Bruders erfuhr, ge Fr Detrage bon $1,500,000 zu gelan- 

' ‚ gen, und verfchiedene andere Banken, 


= ; ı bie ebenfall3 Gold in Europa Heftellt 
| Der Erzherzog Biktor fol dann den i : 
| Monarchen flehentlich gebeten daben“ Wben werden durg Vermituzung der 
ihm zu geſtatten, unter einem Bürger- gierung dazu ebenfalls ra- 


erleichtern. 
— Die ſtreikenden Telegraphiſten 


En 


a 


RT 
Abendpoit, 


errangen die Kletifalen, ſoweit er- 
fichtlich, einen großen Sieg. 

— Am Krebs ftarb Emanuele 
Gianturco, früherer italienifcher Mi- 
nifter fürröffentliche Arbeiten. 

— Geheimpoliziften verhafteten zu 


Zoulon, Franfreid, 5 -Rüdelsführer 


einer internationalen Spionenbande, 


bie ein Gefchäft aus dem Verkauf von | 


Heer- und Frlottengeheimniffen machte. 

— &3 beißt, der frühere italienifche 
Unterrichtsminifter Naft, melcher der 
Unterfohlagung angeflagt ift, molle 
belaftende Briefe des verftorbenen 
Premierminifterd Zanardelli veröf— 
fentlichen. 


Eotalbericht. 


Goldzufuhr. 


Banken werden mit der Ausſtellung von 
Bilfsnoten noch warten 


Auf. Unmweifung des Schagamts-Se- 
tretärs wurden heute Vormittag aus 
dem biefigen Unter - Schatamt 


Ser $3,000,000 in Gold nad der Erjten 


Nationalbank gefchafft, die einen glei- 
hen Betrag an gemünztem Gold fi 


Yorker Schagamt hat Kinterlegen laj- 
Die JM. Iruft and Gapinas 


cher gelangen, ala e3 auf dem Wege 
de3 Transports von New Mor hierher 
geſchehen könnte. 


In Anbßtracht der nunmehr einge— 
tretenen Zunahme in den Go'donrräs | 


then und infolae aünjtiger Berichte, 


die von den verfchiedenen Banken ein 
: gelaufen find, hat der Vollziehung?- 


Ausschuß des Bankvereinz heute noch 
feine weiteren Schritte gethan, um bie 
Ausstellung von Hilfs-Noten zu Elei- 
nen Beträger (Unmeifungen auf die 


Wie verlautet, hat man indeffen unter 


folder Noten beginnen laffen. 

Im Gefchäftslofale der „Federatien 
of Labor“ findet heute Nachmittag eine 
Verfammlüng von Gewerkfchaftsfüh- 
rern ftatt, in welcher Vorfchläge ge- 
macht werden follen, um der herrjchen- 


den Banklage die unangenehmen Bes | 
| gleiterfcheinungen möglichft zu nehmen, | 


welche fie im allgemeinen Gelbverfehr 
zeitig. Man will befürworten, daß 
die „Affociation of Commerce“ den 
fleinen Gefchäftsleuten in Form eines 
Rundfchreibens eine Art Garantie da= 
für bieten fol, daß fie bei ver Annah- 
me von Bantanmeifungen feine Gefahr 
laufen. 
dert werden, jolchen Gejchäftstreiben- 


— 


Chicago, 


heute einen | — Bei den Stadtivahlen in Rom 


Die Banken follen aufgefor: | 


den, welche das Einlöfen von Bantanz ; 
mweifungen in größerem Maßftabe zu | 


beforgen haben, das durch Leberlaf- 
fung der erforderlichen Baarmittel zu 
Un Fabriffirmen mird 
das Erjuchen gerichtet werden, dieLöh- 
ne in Anmeijungen auf Eleine Beträge 
auszuzahlen, ſtatt in ſolchen auf den 
vollen Betrag des Guthabens, das die 


haben. — Die Verſammlung wird fer— 
ner ihr Vertrauen zu den Banken aus— 
drücken und die Arbeiter, ſowie kleine 
Geſchäftstreibende ermahnen, ihre Ein— 
lagen, ſofern ſie nicht unbedingt baares 
Geld benöthigen. unter der Obhut der 
Banken zu belaſſen. 


=—1)+ 0 — ç J — 


Im vornehmen Viertel. 


Arthur Meeker und Familie durch Feuer 
zur Flucht genöthigt. 


Arthur Meekers Wohnung, Nr. 1815 


Prairie Ave., wurde geſtern früh durch 
Feuer derartig beſchädigt, daß ſie 
wahrſcheinlich erſt nach Monaten wird 
wieder bezogen werden können. Ein 
halbes Dutzend Zimmer im 2. und 3. 
Stock ſind arg beſchädigt worden. 


Ein Theil des Daches iſt verbrannt. 


Das Feuer brach aus in den Gemä— 
chern der Dienerſchaft im drittenStock. 
Es wurde wahrſcheinlich durch Kurz— 
ſchluß verurſacht. Dienſtboten weckten 
Herrn Meeter. Lebterer alarmirte die 
euerwehr ımd flüchtete dann mit 
Frau und Kindern 
Die Familie 
nahme in der Wohnung der Frau 
M. Walter, Nr. 1720 Prairie Abe. 


Qu 


— Neues Wort. — Junges Märchen: | 
„Is hörte neulich zufällig ein Selbit: ' 


gefpräh von ihm, er rief den Himmel 
zum Zeugen, daß er mich allein Tiebt!“ 
— Velteres Mädchen: „Verblendete — 
dad mono—Ioa er!” 


Eine nervdje Perjon ijt immer 
im Nadıtheil. Die ruhigen Ner: 
ven der ceinflnfreichen, erfolgrei: 
chen, beliebten Leute erregen den 
Neid des furdtiamen, Falthänti- 
gen Menichen, dem 03 an Initia— 
tive nnd — rotbem Blut man 
gelt. 

Kaffee ijt eine gewöhnliche Ur: 
fadje von falten Händen und Fü: ' 
Ben, nervöfer Furdhtiamfeit etc. 

Weld ein prädtiger Wechiel es 
ist, die Kraft warmen Blutes nnd 
ftarfer Nerven zu fpüren! Hört 
eine Woche oder zehn Tage auf, 
Kaffee zu trinten und trinft Po: 
ftum Food Kaffee al8 Tafelge- 
tränf. 

Madıt Euren PBoftum ftart und 
reih — Lohr ihn 15 Minuten 
oder länger, dann, mit guter Sah- 
ne und jehr heih, ifl er köſtlich 
und geiund. Enthält fein Kaffeine 
ober eine andere Droge (Kafieine 
ift die Droge im Kaffee), jondern 

- ein Nährelement don reinem ge- 
röftetem Weizen ımdb eine Heine: 
Siuntität Molafied, 


"und 49. Straße, 


3 rue. £ 
ntag, ; 
I Mnfhärlin gemaht. 
Jofeph Diclene wurde geftern früh nieder» 
gefchofien undtödtlich verwundet. 
Der Schanfwirth John Fiala, Nr. 


J 


808 Weſt 19. Straße, wollte geſtern 
früh ſchließen und machte gerade Kaſſe, 


als ein halbes Dutzend auf dem 
Kriegspfade befindliche Strolche des 
Weges kamen, vor ſeinem Lokal Halt 
machten und eine vor dem Hauſe ſte— 


hende Bank mit ſolcher Wucht gegen 


die Thür ſchleuderten, daß die Glas— 
ſcheiben in Scherben und die Thür in 
die Brüche gingen. 
genblick kam auch ein Stein durch das 
Fenſter geflogen. 
Thür trat, wurde er mit Steinen 
bombardirt. Als einer der Burſchen 
aber gar mit einem Meſſer nach ihm 
warf, feuerte Fiala einen Schuß auf 
ſeine Angreifer ab. Letztere oben 
auseinander. Einige durch den Schuß 
herbeigelockte Detektives ſandten ihnen 
mehrere blaue Bohnen nach. Da brach 
einer der Ausreißer zuſammen. Eine 
Kugel war ihm in den Unterleib ge— 
drungen. Er wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft, wo er ſich als der 
mehrmals wegen Einbruchs und unor— 
dentlichen Betragens beſtrafte Joſeph 


Viclene, Nr. 974 W. 18. Straße, ent⸗ 


puppte. Er ſtarb bald nach ſeiner 
Einlieferung. Seine Kumpane wur— 
den dingfeſt gemacht. Sie gaben ihre 
Namen an als Steve Wasniewski, 
Sohn Namiozki, Rufello Heyl, John 
Becva und Kofeph Wacinäfi. 

Sie find ausnahmslos Thon Früher 
verhaftet geimelen. Fiala wurde aleich- 
falls in Unterfuchungshaft genommen. 
Die Polizei behauptet, daß er den ver— 


bängnifvollen Schuß abgefeufert hat. 


Ertenntnih beftätigt. 


Als Fiala vor die | 


= 


m nächtten Aus | 


| 
| 
| 


Bingt mit dem ode. 
Dem Poliziften Audow fiel em 
ihwere Planfe auf den Kopf. 


Armes Burm, 


Die vierjährige Laura Thorp hat geitern 
tödtlihe Brandwunden erlitten. —Wurdz 
febwer verbrüht. — Während einer Aus» 
fahrt verunalüdt. — Mußte fterben. 


Der A2jährige Polizift Robert N. 


' Rubom ftand heute früh auf dem Bür- 


geriteig an Late Straße und 5. Xbe,, 
als ihm eine von tem Hochbahngerüjt 
niederfaufende fchrmere Planfe auf den 
Kopf fiel. Er brach, wie vom Bliß ge- 
fallt, zufammen. Mehrere Kameraden 
hoben ihn auf, liehen ihn von einem 


lofort gebolten Arzt verbinden und | 


dann in einer Ambulanz nach feiner 
Mohnung Nr. 5266 Union Ave. jchaf- 
fen. 
zweifelt. 

£ebende Sadel. 


Nah jchiweren, vierftündigen Quas 


| 4 ® . 
ı Leauue” die fich 
| verfchrieben zu 


difrig am Wühlen. 
Der Mayor als Rebell und Gefeßesver- 
äcdt:r angegriffen. 
Herr Charles W. Tridett, ein einge- 
fleijchter Temperenzfanatiter und Mu- 


der, tft Hilfs - Generalanwalt in Kan- | 


fa3, Er hält fich zur Zeit in Chicago 
auf und fcheint geneigt, jich hier einzu= 
niiten. Geftern hat er vor ber bifhöf- 
lich-methobiftifchen „South Part“ -Ge- 


meinde einen Vortrag gehalten über | 


„Probleme von Heute“. Als Haupt⸗ 
problem fm dem Herrn die ber= 
meintliche Nothivendiateit vor, überall 
im Lande die Sabathheiligung nad 
puritaniihem Mujter zu 


erzipingen. | 


Daß in Chicago Sonntagsfreiheit | 
berricht, vaß die einjchlügigen Staai$= | 
gejege hier jeit Menfchengedenten nur | 


todte Buchftaben find, ift 
Greuel. 3 
tone tugendhafter Entrüftung, 


ihm ein | 
Er erflärte mit dem Brufts : 
daß 


hierdurch unhaltbare Zuſtände geſchaf-⸗ 
fen würden, daß der Mayor, der es of⸗ 


fen verweigert, 


das Sonntagsgeſetz 


vorſtrecken zu laſſen, dadurch zum Re⸗ 
bellen, zum Geſetzesverächter werde und 


ſeines Amtes „mit 


Schimpf und | 


: . : | Schande“ enthoben werden müßte. 
An feinem Muftommen wird ges | “2 B 


Auf Betreiben der „Qam and Orber ; 


haben jcheint, 


den Herrn Tridett | 
fand | 


| heute Vormittag eine Maffenverfamm- | 
lung proteitantifcher Seftengeiftlichen | 


| Ien ift geftern Nachmittag die vierjäb- | 
rige Laura IThorp in der elterlichen | 
Vohnung zu Daf Park verjchieden. | 
: Ihre Kleider warten an der DOfenfeue- | 


rung in Brand geraten. Im nächſten 


Augenblid ftand die Kleine in hellen | 


Flammen. 


Ehe letztere erſtickt werden 


konnten, hatte ſie entſetzliche Brand— 


und am Rumpf erlitten. 


Schlimm verletzt. 


Der einjährige Michael Walſh riß 


Schulrath befugt, gegen die Geheimbünde- heute Morgen in der Küche der elterli— 
ſchen Wohnung Nr. 118 Sholto Str. 


lei der Schaler einzuſchreiten. 


Seit etwa Jahresfriſt wird der 


Schulraths- Beſchluß durchgeführt, 


laut deſſen es Hochſchulzöglingen, die 
Mitglieder von Geheimbünden ſind, 
nicht geſtattet ſein ſoll, die betreffende 
Schule bei literariſchen, redneriſchen 
oder turneriſchen Wettkämpfen zu ver— 
treten. 


Parker Hochſchule beſucht, hat dieſe 
Anordnung gerichtlich beanſtandet. 
Das Superiorgericht hat ihn mit ſei— 
ner Eingabe abgewieſen, und jetzt iſt 
dieſes Erkenntniß der unteren Inſtanz 


— —— 


Wozu die Uniform? 


| Rohen Mordes angeflaater Feuerwehrmann 
| beute prozeffirt. 
1 


In der Uniform ‚eines ftädtijchen 


Teuerwehrmannes meldete ih heute | 
in Richter Chetlains 


Patrid Riley 
Saal im Kriminalgericht zum Prozeß 
unter der Anklage des Mordes Bei 
einem Piknik der Clan-na-Gaels in ei— 
nem Sommergarten an der Halſted 


ten abzunehmen hatte, Streit über eine 


ſolche Karte und den Mann mit einem 


Revolver bedroht. Als Fry dann fort— 


lief, ſoll Riley ihn geſchoſſen und ge— 
einzelnen Angeſtellten zu beanſpruchen 


tödtet haben. Der Angeklagte wurde 


trotzdem in der Feuerwehr angeſtellt, 
und ſein Prozeß iſt verſchiedentlich ver— 


ſchoben worden. 
mannsſtreiks war Riley ebenfalls Po— 


Ein Herr Wilma Wilſon, 
deſſen Sohn, Eberle Wilſon, die Hyde 
| Die Leiche 


‚ Rinie Chicago-Milmwaufee 


einen auf dem Herde jtehenden Topf 


um, dejjen aus jiebendem Waffer be- | ni E 
fiehender Inhalt ſich über ihn erad. Farmın?s erfolgreiher Neroplan. 


munden im Geficht, an den. Armen | 


in der Händel = Halle Itatt. 
fer Verfammluna hat nun der biebere 
Tridett feine Philippifa von aeitern 


Bor die: | 


Sir Herren allein! 


wiederholt und unter lautem Beifall ı 


feiner Zubörerfchaft befürmortet, daß | 
man geaen den Mapor gerichtlich vor: | 


aehen und jo dem „jouneränen Staate 
Illinois, deſſen Gefeße hier jhmahlich 


| in den Staub aetreten werden, zu jeis | 
ı nem Rechte verhelfen möae.” — Gei- 


| wird porauafichtlih Darauf 


ten ter „Lam and Order League“ 
bingear- 
beitet werden, daß diefen Reden 


' auch die That folge. 


Ehe fein Vater ihm die Kleider vom | 


Leibe reihen fonnte, 


Aufnahme im CountyeHofpital. 
War Katharine Regan. 


der am Samftag bei 
MWinnetla von einer Eleftrifchen der 
überfahre- 


‚ nen rauensperfon tjt aejtern als die 


au vom Appellhof beftätigt worden. | 
9 l | worden. Die Verftorbene war Telegra= 


| 


einer Katherine Regan, Nr. 609 Das 
vis Straße, Evanjton, identifizirt 


phijtin in Cincinnati gewefen. Als der 
Streit ausbrad), fam fie nad) Epan- 
ton, wo fie al3 Haufirerin ihren LZe= 
bensunterhalt erwarb, 


Tidtiih verlaufen. 


war das Kind | 
' entjeglich verbrüht iwgpden. Es fand | 9 
| diesmal einen Kilometer mweit. Er fon- 


— — — — 


Paris, 11. Nov. 
hat abermals einen 
Flug mit ſeinem Aeroplan gemacht, 


Henry Farman 


trollirte die Flugmaſchine vollkommen 
und kehrte genau nach dem Ausgangs— 
punkt zurück. 

Am Dienſtag iſt die offizielle Probe— 
fahrt. Gewinnt Farman, ſo winkt 
ihm ein Preis von $10,000. 


— — —— — 


Dampfernachrichten. 
Anneramnıen. 

An Nantudet, Maii.. vorbei: Wotsdam, don Rot: 
terdam nah New PVork. ı Tienitag Vormittag gegen 
8 Uhr am New Norker Tod erwartet). 

Glasgow: Galedonia von New Port. 

London: Minnebaba von New Port 

Binmouth: Kronprinz Milbelm, 


nad Bremen. 


von Rew Vortk 


Abgegangen. 


ſehr erfolgreichen 


am 4. Juli 1906, 
hatte Riley, damals ein Probepoliziſt, 
mit John J. Fry, der die Eintrittskar- 


Während des Fuhr- 


New VDork: Furneſſia nach Glasgow. 

Gibraltar: Sanma, bon Neapel nah New 
Nort: Garpatbia, don Trieit nah New Porf. 

Am Ligard dordei: La Yorraine, don Sabre 
nach New Dorf: Nieumw Amiterdam, bon Rot: 
terdam nad New Porl; Baul, von Soutds 
bampton nad New Vorf; Karonia, don XLivers 
pool nad New York; Winifredian, von Libers 
pool rad Pofton. 


Wwaffer und Wein, 


Straße, der am Samijtag ala Motor- 
führer einer Belmont Upe.-Eleftrifchen 
verunglücte, ijt gejtern im normwegi- 
: Ihen Tabitha-Hofpital geftorben. Die 
Car entgleiite, wie berichtet, und fipp- | 
ie um. Er fam unter fie zu liegen und | 
erlitt tödtlihe Quetfchungen. 


8 
Si. 


Louis Meyer, Nr. 1902 N. Troy 
| 
1 
| 


Derunaläct. Man ſchreibt aus Innsbrud unterm 

Ein von dem Abjährigen Auguſt = — ——————— —— 
— 6838 Peoria Str., gelent- Oftober unter troftlofem, mit weni 
tes Bugay prallte geitern an 63. und 
' Haljtev Straße gegen einen Trolley: 
| pfoften an mit folder Wucht, dah der 
: Kutfcher auf das Pflafter gefchleuvert 
wurde. Der Verunalücte, der fchiwere | 
| Veriegungen erlitten hat, befindet jich 


lefe, welche heuer cinen 
reichlihen Ertrag verhieß, wird da— 
durch jehr erfchwert, ja aeradezu zum 
Stillftand aebradt. Die Trauben 
Aus 


auf die Siraße. | 
fand freundliche Aufz | 
J. 


liziſt. 
| — — — — 
| Die Sladert ſchluchzt. 


Die angebliche Giftmörderin verurſacht 
einen Auftritt im Gerkchtsſaale. 

Als Polizeileutnant Collins heute 
in dem Prozeß der Frau Mary Sla— 
dek unter der Anklage der Vergiftung 
ihrer Eltern im Kriminalgerichte er— 
zählte, wie der Frau in Dunning, wo— 
hin ſie gebracht worden war, die furcht— 
bare Anklage ins Geſicht geſchleudert 
wurde, begann Frau Sladek ſtar? zu 
ſchluchzen, und erſt. als fünf Minuten 
ſpäter eine kurze Pauſe eintrat, 
ruhigte ſie ſich etwas. 
gehen ſtolperte ſie vor den Sitzen der 
Geſchworenen, ihr Vertheidiger, Sa— 


a | ber 
batb, fing fie aber auf. Die Frau ift | zur Laft Ieat. 


infolge der Aufregung. dem Zufam= 
menbrucd nahe. 
—— — — 


Hatten ſich vorbereitet. 


Söhne einer mißhandelten frau planten 


blutize Raſbe im Gerichtsſaal 

Der Neger Jefferſon Mi 
heute im Kriminalgerichte von Ge— 
ſchworenen des unſittlichen Angriffs 


in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 
— — — 


Frei von Shuld und Fehle. 


Alſo erklärt ſich der „bekehrte“ Einbrecher 
Nilty“. 


Als der Barbier Arthur Kennedy, 


deſſen Frau und Kind 44 Walnut 
Str. wohnen, iſt Anthony Kilty er— 
kannt worden, welcher ſich der Polizei 
ſtellte und geſtand, einen Einbruch bei 
Levi Eliel, 824 Hinman Ave, Evan- | 


Iton, verübt zu haben. Louis Editein, 


ein früherer Urbeitsgenofje des Gefan- 


bes | 


Beim Hinauss zit, CE Wi € 
ı brechen in jeinem Leben begangen, Den | 


genen, erfannte ihn. 
ficherte, er habe nur ein einziges 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


find überreif und fpringen auf. 
Meran wird gemeldet, daß, wenn das 
Wetter günitig gemeien wäre, heuer 
mindeftend 60 Waggons Traulen 
bon dort mehr hätten verjendet mer=- 
den können. Bei Kaltern find nod 
viele taufend Heftoliter Trauben zu 
mimmen. in Neumarkt und Umge- 
bung ift ein Viertel der Weinernte noch 


ı nicht unter Dach gebradit; die Trau— 


| und das Etihthal (Meran, 


Kennedy ver⸗ 


Einbruch bei Eliel, und nicht die vie-⸗ 
len anderen, welche die Polizei ihm 


ganz unſchuldig, denn er habe ſich zur 
Zeit im Zuſtande des Schnaps- und 


Kotain-Rauſches befunden. Und dieſe 
Gifte ſeien die wirklichen Verbrecher. 


auf Frau Ella Rab, 3630 Ellis Part, | 


ı fhuldig erflärt und zu 25 Sahren 
Zuchthaus verurtheilt.e. Die beiden 
Söhne der Frau waren im Gerichts: 


' 
I 
‘ 


| gemejen, 


; faale anmwefend tınd follen die Ablicht 


: gehabt haben, Minor im alle eines 
Hreifpruches zu’ erfchießen. infolge 
' deilen wichen ihnen ein’paar Gerichts- 
diener nicht von der Seite. Frau Ray 
wurde am 27. September, ala fie 

durch den fleinen Ellis Park fchriti, 
bon dem Schwarzen, angefallen, in's 
Gebüſch geſchleppt, gewürgt und an— 
derweitig mißhandelt, bis ihr die Sin— 
ne ſchwanden. So wurde ſie ſpäter von 
ihren Söhnen aufgefunden. 


Wegen Gattinmordes. 
Emanuel Bloms Prozeß vor Richter Bren— 
tano im Ganze, 


| 
| 
' Bor Richter Brentano begann heute 


der Prozeß von Emanuel Blom unter | 
: der Anklage, am 29. Juli in der Woh- ' 
ı nung des Paares, 442 Belmont Ape., 
; feine Frau, Emma, aus Eiferfucht | 
! umgebracht zu haben. . Xhn fand man | 
' bald darauf befinnungslos im ber | 


! Gaffe liegen. Angeblich hatte er fi 


| in felbjtmörberifcer Abfict bon der | 


' Veranda geftürzt. Er beitreitet feine 

' Schuld. Blutige. Händeabdrüde an 
ben Wänden der Küche, wo anfchei: 
nend ein furdtbarer Kampf zwifchen 
ben Eheleuten ftastgefunden hat, die- 

nen mit Wanbtheilen al Beweiäma- 
terial. Die Frau wurde mit einem 
Fleiſchermeſſer abgeſchlachtet. 


Er werde nie wieder Schnaps trinken 
oder Kokain eſſen. Er habe ſeine Fa— 
milie verlaſſen und mehrere Tage lang 


inor wurde in Waukegan herumgebummelt. Wi 


Eigentlich ſei er jedoch 


ben fangen ſchon an zu faulen, bei der 
gegenwärtigen Witterung iſt aber die 
Einfachſung unmöglich. Geſtern früh 
und tagsüber wurde das Puſterthal 
Bozen, 
Kaltern, Trient, von einem ſchweren 
Gewitter heimgeſucht, wobei es in 


Strömen goß. Die Etſch und ihre Ne— 


benflüſſe ſind bedenklich angeſchwol— 
len. 
— — — — 
Ein Sehermbund in Finnland. 


In Finnland ſind bekanntlich in 
den letzten Jahren eine Unmenge von 
Verbrechen ausgeführt worden. Wie 


nun aus Enthüllungen des Haupt— 


blattes der finniſchen Sozialdemokra— 


tie Työmies hervorgeht, ſcheinen dieſe 


er dann auf jenen Einbruch verfallen 


ſei, ſei ihm heute noch ein Räthſel. 
ſei völlig unſchuldig, denn er ſei in 


und 
hätten ſie ſich beim Frühſtück über je— 
nen Einbruch unterhalten. Ihr Gatte 


che an der Lake Straße erſucht, ihn 
ins Arbeitshaus zu ſchicken, weil er 
hoffe, auf dieſe Weiſe von ſeiner unſe— 
ligen Leidenſchaft geheilt zu werden. 
Kennedy verfichert Hingegen, fie täuſche 
fih, er habe den Einbruch begangen, 


Verbrechen das Werk eines geheimen 
Bundes zu jein, in dem die jchlimm- 


| fen Elemente der berühmten „rothen 
Seine Frau behauptet indefien, er | 


Garde“, die vor einigen Jahren vom 


| Senat aufgelöft wurde, die Hauptrolle 
jener Nacht gar nicht aus dem Haufe | 


am näditen Morgen | 
| feine 


fpielen. Der Iyömies veröffentlicht 
nämlich den Wortlaut verjchiedener in 
Hände gerathener Satungen 


nbruc ı und Aufrufe, die von einer geheimen 
habe häufig die Beamten auf der Wa= | 


Verbindung herrühren. m Eingany 
zu den Sabßungen wird gejagt, daß 
die rothe Garde dem Namen nad 


| zwar aufgelöft fei, aber troßbem mei- 


| 


ter wire. Chef der Bewegung: ift 


| andauernd der frühere Leiter ber ro- 


then Garde, Hauptmann Kod. Die 


d. 5. der Kofain- und Schnapsteufel | DOrganifation foll jo lange wirken, bis 


in ihm. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie foigt: 

Deutſchland: 100 Mark. .$23.70 
Deiterreich: 100 Krmen.. 20.25 
Schweiz: 100 Franten.... 19.33 

olland: 100 Gulden..... 40.00 

Dänemark: 100 Kronen... 26.63 
Rupland: 100 Rubel...... 51.30 
— 


Bedauerlid. 


Der 5ljährige Schaffner Georg X. 
Harris, Nr. 1162 Leavitt Straße, ge- 
rieth heute an der 18. Str, unter bie 
Räder der von ihm bebienten Blue Is⸗ 
land Une. = Eleftriichen. Seine Beine 
wurden zermalmt. Er fand Aufnab- 
me im St. Antonius - Hofpital. Die 
Beine iverden ihm wahrfcheinlich abge- 
nommen merden müjlen. 


die „Forderungen des Woltes“ erfüüit 
wären. SHauptfache für den Erfolg 
ber Revolution, heißt es in einem Pa=- 


| 
| 
| 


| 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
\ 
I 


| 


! 


ungemein | fhwachen 


‘ Bracdtegemplare der Basholsgie, 
‘ Iehre, 


KIMBALL 
Grand Pianos 


Die Meifterftüde der Welt für 
Konzerigebraud, und ebenfo in re= 
duzirten Größen, mir ein. wenig 
mehr Plaß einnehmend al3 das mo> 
derne Upright. 

Eie find das Refultat eines 

fünfzigjährigen 
jtetigen und intelligenten Bemühens 
in der Piano-Fabrikation. 

Verfauft bon den Fabrifanten, 
die den Koften der Arbeit und des 
Materials nur einen Heinen Profit 
zufügen. 


W. W. Kımsauı Co. 


(Etablirt 1857) 
Südweit:-Erfe Wabaih Avenue und 
Jackſon Blod. 


momifr 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlide PRublilum ift hiermit 
Kar eingeladen, die Gallerie ber Wilſen⸗ 
haft, 344 South State Str. Chicago, 
unentgeltli zu bejuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wads und Gips genrbeitete 
anfheitd- 
der Dfteolugie, Anocenichre, der Ber 
dauungs-UOrgane. Das Bublitum ift eingeladen, 
den Urfprung der menichliden NRafie bon ber 


! Wiege bi zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
nun | Raunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 


Monftrofitäten. — Studiren Sie die BWirlum- 
en bon Krankheiten und von Laiter, wit 
elben in den 
Lebensgroien Abbildungen 
in .y- gefunden und franien Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglid bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Jallerie der Wienfchalt 


344 S. State Str., 


ieago, IE. 
— —X 


ſpitzel ſäßen! Bemerkt ſei, daß der 
Työmies, der ſehr entrüſtet darüber 
iſt, daß die vielen in Finnland aus— 
geführten Verbrechen den Sozialde— 
mokraten zugeſchrieben wurden, ſei— 
nerzeit die Bankplünderungen ſehr 
milde beurtheilt und ſich ſehr ſcharf 
darüber ausgeſprochen hat, daß der 
Senat von Finnland Maßregeln zur 
Verſtärkung der Polizei getroffen hat. 


KRünftliide Diamanten. 


‘nn einer fürzlichen Situng Der 
Barifer Akademie der Wifjenichaften 
machte deren jtändiger Sekretär De- 
[apparent von einer neuen Methode 
des ‚Shemifers Ariftive Charette zur 
Heritellung- fünftliher Diamanten 
Mittheilung. Charette führt Schwe- 


gen Unterbrehungen andauernden Re= | jelfohlenftoff und Eifen in ein luft: 
| genmwetter fehmer zu leiden. Die Weinz ı [ceres 


SGefäh ein und leitet. einen 
eleftrifchen Strom durd. 
Der Schmwefelfohlenftoff wird zeriehi, 
der Schwefel verbindet, fich mit dem 
Eifen und ber freie Kohlenſtoff fri- 
jtallifirt in Gejtalt fleiner Diamanten 
an der Gefähmwand. Die Alademie be- 
auftragte einen Ausihuß, dem Lecha- 
telier und Lacroir angehören, mit ber 
Prüfına diefer Entvedung. — Etwas 


| arundjäglich Neues bedeutet auch diefe 


| 
| 


| 


' 
| 
i 
‘ 
| 


| föfte Koblenftoff, 


| 
! 


Entdedung nicht. Sobald man er 
fannt hatte, daß der Diamant nichts 
meiter fei ald friftallifirter Kohlen: 
ftoff, haben verfchiedene Phnfiter und 
Shemi!er mit vieler Geduld und gro=- 
Ben Sharfjinn e3 unternommen, den 
Koahleritoff aus den zahlreichen Ber: 
bindungen, in denen er fich in der Ra- 
tur borfindet, zu befreien und ihn ım- 
ter günftigen Umftänden zum Kriltal- 
lijiren zu bringen. 

Der erjte, der einen gemwiffen Erfölg 
feiner jahrelangen Bemühungen. in 
diefer Richtung verzeichnen konnte, 
war %. 3. Hannay in Glasgow. Er 
brachte, mie er der- „Royal Society“ 
in London am 26. Februar „1880 
mittheilte, Thieröl und etwas Para— 
finfpiritus nebft einigen Gramm ver= 
ſchiedener Alkalimetalle in ſtarke guß— 
eiſerne Rohre, die ſofort nach der 
Füllung luftdicht verſchloſſen und 
mehrere Stunden zu dunkler Roth— 
gluth erhitzt wuren. Aber die wenig⸗ 
ſten Rohre, die ſo beſchickt waren, hiel⸗ 


ten den ungeheuren Druck der ſich in —* 


ihnen entwickelnden Dämpfe aus. S⸗— 
intereſſant vom rein wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt Hannays Verſuche waren, 
ihre Verwerthung im Großen hat man 
nie unternommen. Etwas erfolgreicher 
ging Moiffan vor, der 1893 feinen 
elettrifhen Ofen dazu benußte, um 
reinen Kohienjtoff unter ungeheurem 
Drud zum Kriftalliren zu bringen: Er 
den er auß Zuder- 
tohle herftellte, in gefehmolzenem Ei- 
fen, fpäter in Silber, das im eleliri- 
ichen Dfen bis zum Gieben .erhikt 
war, auf und brachte ihn jchnell zum 


| Erftarren. Neben Graphit erhielt er 


ragraphen, ſei nicht eine große, ſon-⸗ 


dern eine zuverläſſige Mitgliederzahl. 
Jeder Verräther werde mit dem Tode 
beſtraft. Es werden dann genauere 
Vorſchriften für den Bund und die 
Ortsvereinigungen gegeben. Da die 
Anſchaffung von Mitleln durch Ver— 
anſtaltung, von Unterhaltungen u. dal. 
verboten ſei wird erklärt, daß das 
„Entnehmen“ von Mitteln von beſon—⸗ 
deren Stellen kein Verbrechen bilde. 
Auf Grund der verſchiedenen Druck⸗ 
ſchriften ſchließt das ozialdemokrati⸗ 
ſche Blatt ſelbſt, daß die Räubereien 
der letzten Zeit auf Anſtiften des Ge— 
heimbundes ausgeführt worden ſeien. 
Aber dann erklart das Blatt, daß in 
der Leitung der geheimen Organiſa⸗ 
tion zweifellos Miiglieder der ruſſi— 
{chen Ihmwarzen Sotnie fowie „bür- 
gerliche” Finnifche Elemente al® 2od- 


fo Heine Kriftalle, die fich theils ala 


fhmarze Diamanten (Carbon), theils 
al3 mafferbelle Diamanten erwieſen. 
Aber megen ihrer Winzigkeit konnten 
fie im Handel nie in Betracht fommen. 
E3 fcheint aud, da die Diamanten 
Charette3 wegen ihrer Kleinheit faum 
einen Handelömwerth befigen werben. 


— Hhperbel. — Zourift (bei einem 
Dorfbarbier in ven Alpen, nadbem 
ibn dieſer mieberholt gefchnitten): 
Allemetter! ch bin hier emtjchieben 
falfch, ich wollte ja zum und 
nicpt zum Herrgottäichniger, 

— In der Kunftausftellung —M 
Snoop3: Für bieies riefile 


3 ift unglaublid, twie menif r —— 


miert der Deupe um ben Weltmarfii. 
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Schicht berathen. 


Den Rathgebern, die ihn beimogen, 
fich in einen Kampf für den „neuen 
Freibrief“ zu ſtürzen, ſollte der Bür— 
germeiſter nicht wieder blindlings ver— 
trauen. Wenn er ſich von ihnen bere⸗ 
den läßt, die Verordnung zu unter⸗ 
ſchreiben, die der „Chicago Telephone 
Co.“ unter den von ihr ſelbſt aufge— 
ſtellten Bedingungen ihre Gerechtſame 
um zwanzig Jahre verlängert, ſo wird 
er den größten Irrthum ſeines Lebens 
begehen. 

Es iſt eine mehr als erbärmliche 
Ausflucht, zu behaupten, daß die Te— 
lephonfrage ebenſo lange würde hinge— 


ſchleppt werden, wie die Straßenbahn⸗ 
frage, wenn die Ordinanz an den Aus= | 


Thuß zurüdginge, der fie vorgelegt hat. 
Diefer Ausfhuß, oder. richtiger Die 


Mehrheit diefes Ausichufjes wird fc) | 


lediglich nach den Wünfchen der „Chi- 
cago Telephone En.“ richten. Sie wird 
alfo au) auf alle Verbefjerungspor- 
» Schläge de3 Bürgermeilterd eingehen, 

‚wenn bie „Chicago Telephone Eo.” fich 
davon überzeugt hat, daß Herr Buffe 
e3 ernft meint. Cine Gefahr, daß die 
Zelephongeielihaft die Drdinanz 
„nicht annehmen“ wird, wenn ber Bür- 
germeifter beffere Bedingungen für die 
Stadt und die Telephonbenußer her= 
auszufchlagen verfucht, ift ganz gewiß 
nicht vorhanden. Sie verjucht, alles 
zu grabfchen, wird aber im Nothfalle 
auch nehmen, was fie friegen fann. 
Sollte fie jedoch, gegen alle menfchliche 
Borausfiht und Vernunft, lieber ihr 
Geſchäft aufgeben, als fich auf einen 
angemefjenen Geminnit befchränfen, jo 
wird eine andere Gefellfehaft mit Freu— 
den an ihre Stelle treten. 

E3 jollte den. Bürgermeifter ſchon 
ftußig machen, daß derfelbe Alderman, 
der al3 „Water“ de3 verhängnißpollen 
Treibriefe3 gelten tollte, im Stadt- 
rathe auch der „Champion“ der Tele- 
phonordinanz iſt. Wie diefer Staats 
mann im erjteren Falle die Stimmung 
Des Volkes von Chicago vollitändig 
mißerfannte, jo wird ich auch in leb- 
terem fein Urtheil al3 faljch ermeifen. 
Das Publifum wird fich nicht mit ber 
pollgogenen Thatfahe abfinden und 
fi mit der niederträchtigen DOrbinanz 
nur deshalb zufrieden geben, meil ber 
Bürgermeifter nicht fein Veto eingelegt 
hat. E3 wird im Gegentheile für die 
Preisgebung feiner nterejfen in erjter 
Reihe den Mayor verantwortlich ma= 
hen. Herr Buſſe hat ſchon piel zu 
lange gezaudert. 


Nicht für Chicago. 


Dem weiteren Vordringen der Pro— 
hibition in Illinois kann offenbar nur 
durch einmüthiges und kräftiges Vor⸗ 
gehen aller Freiſinnigen geſteuert wer— 
den. Nachdem die „Saluhnfeinde“ in 
ſechszehn Counties des Staates ge— 
ſiegt und ſogar die Stadt Jackſonville 
trocken gelegt haben, iſt ſicherlich Ge— 
fahr für alle anderen Mittel- und 
Kleinſtädte vorhanden. Deshalb 
glaubte die „Ubendpoft” zu einer Mah- 
nung an die beutfche „Landpreſſe“ be— 
rechtigt zu fein, daß fie die von ben 
United Soecieties in Chicago begon= 
nene Beimegung etwas eifriger unter= 
ftügen möge. Die „Peoria Sonne“ 
Scheint das jeboch ala einen Vorwurf 
aufgefaßt zu haben. Sie ermwibert, die 
deutiche Landpreife Iaffe es an Eifer 
auf diefem Kampfgebiete nicht fehlen, 
aber die Zahl ihrer Mitftreiter fet zu 
Heim, und insbeſondere verhalte ſich 
die engliſche Preſſe durchaus ableh— 
nend. Uebrigens würde durch die An 
nahme der bon ben United Societies 
befürmworteten Gejekesvorlagen viel: 
leicht „ven Chicagoern geholfen, dem 
Zumach3 der Prohibitioniften in ben 
Landbiftrikten aber fein Damm ent» 
gegengeſetzt werben. 

Daß die enalifche Preffe ganz und 
gar unter dem Einflujfe der Frömm- 
linge und Yanatifer jteht, ift leider 
nicht zu bejtreiten. Das gilt indejfen 
von Chicago ebenfo ehr mie vom 

* „Sande“, und dennoch haben hierort3 
"die Liberalen mit mehr alö Zmeibrit- 
 telmebrheit den „neuen Freibrief“ 
ichlagen fünnen, für den noch dazu die 
tepublifanifhe Parteimafhine mit 
ihrer ganzen Macht eingetreten mar. 
Somit brauchen au in den anderen 
Stäbten de3 Staates Ylinoi3 die 
Freifinnigen nicht zu verzieifeln oder 
auch nur fleinmüthig zu werden. Go: 
fern fie fi) nur gut organiſiren, kön⸗ 
nen fie bei allen Wahlen mindeſtens 
den Ausfchlag geben und den Politi= 
‚tern bemeifen, bat mit ihnen gerechnet 
werden muß. Die deutjche Preffe 
* follte fich deshalb nicht auf Leitartitel 
gegen die Muder beſchränken, ſondern 
zuerft das Organifationsmwert in bie 
Hand nehmen und dann alle Kandiba- 
ten befämpfen, bie mit den Probibi- 
tioniften und Sabbathiften liebäugeln. 
Es ſollte ihr gleichailtig fein, meldher 
Partei diefe Kandidaten ‚angehören. 
Menn fie mit gutem Beifpiele poran- 
geht, werben auch die liberalen Stimm- 
eber die Freiheit höher ftellen, al3 bie 
arteitreue. 

Chicago ift am menigften bebroßt, 
und die United Societies haben 
ihre Vorlagen wahrlih nicht einge- 

 :meicht weil jie „ben Chicagoern helfen“ 

' würben. Auch glauben fie feinesiwvegs, 

diefe Entwürfe allein dem 
ber Probibition ein wirk⸗ 
5 —* mui entgegengeſetzt wird. 
Sie haben nur nicht zu viel auf einmal 
verlangen, ſondern zunächſt erſt einmal 
den Ball in's Rollen bringen und die 


—* 





Stimmung der in der Legislatur herr⸗ 
ſchenden Partei erkunden wollen. 
Wenn die deutſche Preſſe „im Staate“ 
glaubt, daß ſchon jetzt mehr zu errei⸗— 
chen iſt, und daß der Kampf gegen 
die Finſterlinge gleich mit dem aller—⸗ 
ſchwerſten Geſchüßze eröffnet werden 
ſollte, ſo werden die Ver. Geſellſchaf— 
ten in Chicago gern mitmachen. Dar: 
über mird fich vielleicht auf einer 
Staatzfonvention reden laffen, die 
bon ben Liberalen einberufen werben 
follte, fobald fie überall gut organi- 
firt find. Vor allen Dingen aber muß 
organifirt werden. Wenn daß ver- 
nachläffigt oder noch länger hinausge- 
ſchoben wird, fo mwird fich die Zu- 
funft Außerft trübe geftalten. 


— 
Räuber der Lüfte, 


Schöne Gefhichten ftelt ber Dr. 
Sultan PB. Thomas in Ausficht, der 
diefer Tage in dem von ihm angefauf- 
ten deutfchen Ballon „Pommern“ eine 
Luftfahrt von Philadelphia 
Nem Mor Hin gemacht 
Dad Grufeln zu lehren Denen, 
dies noh nicht gelernt Haben, 
ift feine Vorherfündigung de Un- 
glüds geeignet, welches Die Segler der 
Lüfte, die eilenden, lentbaren, über 
unjer Aller Häupter und Häujfer brin— 
gen können. Zunächſt — mas alle:- 
dings aud) jchon viele Andere vor ihm 


bat. 


jches3 Geheimniß mehr fiher. Er jel- 
ber habe auf feiner Yahıt Entdeduns 
gen gemacht und Dinge gejehen — 
Dinge, von denen er vorher troß ge= 
nauer Kenntniß des überjegelten Ge- 
ländes feine Ahnung hatie. 
Male ift er im Automobil vorbeigefah- 
ren an den großen Forts auf Gtaten 
Island, die dort die Külten und ben 


| 


> 
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fapitufirt und dem Quftpiraten bie ge- 
forderten Millionen als Löfegeld be- 
zahlt werben? 
e Die Antwort überläßt er dem Le- 
er. 
ängftlichen Gemüths ift, jo fagt er 
fich vielleicht, daß denn doch ein folcher 
Ueberfall, wie der Doktor ihn aus- 
malt, indem er feinen „unternehmen- 
den Defperado vorerft vorforglich alle 
im Lande ' vorhandenen lenkbaren 
Luftichiffe auffaufen läßt, doch auf 
gar zu unmwahrjcheinlicher Vorausfeh- 
ung beruht. Schon der erforderlichen 
Kapitalanlage wegen. Wer jo viel 
Geld Hat, daß er alle Luftfchiffe kau— 
fen kann, der hat zunächft nicht nöthig 
zu rauben. Und ift er räuberifch ver— 
anlagt, fo bieten fich ihm Gelegenhei= 
ten anderer Art, wo er nicht nöthig 
hat, die eigene Haut und mit der Haut 
den Kopf zu Markte zu tragen; aud 
auf alle Falle, ſelbſt wenn der gefchil- 
derte Anfchlag gelänge, auf der gan= 
zen Welt feinen Ort fände, mo er be3 


über | Gewinne froh werben fönnte. 


Im Uebrigen aber wird man jchon 


zugeben müflen, daß wenn einmal bie 


Luftichiffahrt die erhoffte Entwicke— 
lung zu einem brauchbaren und ver- 
läßlichen Verkehrsmittel nimmt, au 
ihr Mipbrauh zu berbrecherifchen 
Zmeden nicht auf fi marten laflen 
wird. Brillante Ausfichten merden 


or Ihm | inäbefondere dem Schmuggel eröffnet. 
gefagt haben — märe fein militäti= | 


| 
| 
| 
| 


Diele | 


New Horker Hafen fhügen jollen, und | 
habe —— Alles geſehen ꝛu haben, 
was da überhaupt zu ſehen vorhanden 
ſein könnte. Seine Luftfahrt habe ihn 


eines Beſſeren belehrt. Volle Ueber— 


gegen war. 
Und was er nun entdeckt von Din— 

gen, die im Intereſſe der nationalen 

Sicherheit jedem nicht zuſtändigen 


Auch Raubzüge im Kleinen, Einbrüche 
durch Dächer und Fenſter von oben 
herab, ſtatt wie bisher von unten her— 
ab, vielleicht auch „holdups“ inmitten 
der Luft, und Verbrechen noch mand) 
anderer Art mögen gefördert und er= 
leichtert ‚werben durch das neue Ver 
fehrämittel, das zugleich die denkbar 
beite Gelegenheit bietet zu fpurlofenn 
Entfommen von der Stätte des Ber- 
brechend. Der Luftverkehr wird felbft- 
berftändlich eine Quftpoligei erheifchen, 
und e3 merden diefem neuen Zmeige 
des öffentlichen Gicherheitsdienftes 


' Aufgaben geftellt fein und er wird mit 
fiht habe er da gehabt über mehrere 
Fort, angelegt in folcher Verftedtheit, | 
daß ihm ihr Dafein vorher völlig eni= | 


Auge verborgen fein follten, das fann | 


„natürlich“ auch jever etwaige Feind 
entdeden und die erlangte Stenntniß 
zu unferem®erderben benugen. Nichts 
leichter, ald daß ein Gefchwader lenk— 
barer Ballons — hinjchwebend über 
die Feitungsmerfe, über die geheimen 


Schmierigfeiten Zu fämpfen haben, 
bon denen felbit die Schlaueften unſe— 
rer heutigen „Seinften“ fie) nichts 
träumen laffen.g 


Gründung neuer Städte für buls 
garifhe Klüdtlinge. 

Man fcreibt aus Athen: Die 

ftaatliche Yürforge für die aus Oſtru— 


ı melien und Bulgarien feit einem Jahr 


und die nicht geheimen — aus ficherer | 


Höhe Mengen der furchtbarften 
Sprengftoffe herabjchleudere und zu— 
gleich Schutzwälle, Geſchütze und 
Mannſchafien vernichte, im Nu zerſtö— 
rend, was im Laufe langer Jahre mit 
ungeheuren Koſten errichtet worden 
zur Abwehr der feindlichen Angreifer, 
die nun ungefährdet unſeren Ufern 
nahen könnten. 

Und wenn das ſchon ſchlimm iſt, ſo 
iſt es bei Weitem das Schlimmſte noch 
nicht. Die Kriegsfurie, wie furchtbar 
ſie auch ſei, hat wenigſtens die löbliche 
Eigenſchaft, zu den allerſeltenſten Gä— 
ſten zu zählen. In hundert Jahren 
haben die Vereinigten Staaten nicht 
mehr als drei Kriege mit auswärtigen 
Feinden geführt. Aber es gibt Feinde 
anderer Art, Feinde im Innern, die 
wir — gleich den Armen der Bibel — 
immer mit uns haben. Räuber und 
Mörder und andere Verbrecher, die in 
ewigem Kriege mit der menſchlichen 
Geſellſchaft und ihren Geſetzen liegen. 
Wie es von jeher Räuber zu Lande ge 
geben hat, und die Seeſchiffahrt die 
Zunft der Seeräuber aufgebracht hat, 
die Jahrhunderte lang der Schrecken 
aller Meere geweſen, ſo wird mit der 
Luftſchiffahrt das Lufträuberthum 
kommen. Ein Räuberthum unbe— 
grenzter Möglichkeiten fürwahr, gegen 
deſſen Anſchläge und Unthaten keine 
Abwehr möglich ſei. 

Prophetiſchen Gemüthes ſieht mit 
ſeines Geiſtes Auge der luftſchiffende 
Doktor bereits eine Flotte lenkbarer 
Luftſchiffe über der Stadt New York 
ſich anſammeln. Luftſchiffe, die ein 
unternehmender Deſperado“ in aller 
Stille zuſammengebracht und mit ver⸗ 
wegenen in allen Luftſchifferkünſten 
geübten Mitgliedern ſeiner Bande be— 
ſetzt hat. Innerhalb weniger Stunden 
fönnte folcher Defperabo die reichite 
Stadt des Landes zwingen, fich_ihm 
zu ergeben und umermeßliches Löfe- 
geld von ihr erprefien. — Während 
oben in den Lüften, rabengleich, bie 


hierhin geflüchteten Griechen hat ba-= 
durch einen bedeutenden Schritt bor= 
mwärts gethan, daß am füdlichen Ende 
des Buſens von Bolo auf Gemeinde- 
boden von Almyros zwei neue Städte 
zur Anfiedlung der Zufluchtfuchenden 


ı offiziell gegründet wurden. Die eine 
ı erhielt den Namen Eureinupolis. Die 


andere Stabt ift zur Aufnahme der 
Ylüchtlinge auß dem zeritörten Un 
hialos Dftrumeliens beftimmt und 
wird Nea (d. i. Neu-) Anchialos ge: 
nannt; fie wird fich ojtwärts von At- 
mpro8 am Meeresufer ausdehnen und 


' ein Terrain umfaffen, das der Staat 


Zuftpiraten drohen, jebes ihrer Yahr: | 


zeuge mit Hunderten oder auch Tau⸗ 
jenden Pfunden Dynamit verjehen, 
reitet ober jehreitet unten ber unterneh- 
menbe Deſperado kühnlich durch bie 
Straßen der Stabt, begibt fi ins 
Rathhaus zum Mayor oder in bie 
Hallen der Börfe, zu den Vertretern 
der großen Banten und anderer Geld» 
inftitute, und macht da feine Bebin- 
gungen und Forderungen fund. 
* * * 


Hundert Millionen Dollar fofort 
zu zahlen ober über bie Gtabt jtürzt, 
Ichlimmer ala Pech und Schmefel über 
Sodom und Gomorrah, der verberb- 
liche Dynamitregen herab. Die Be- 
drohten verweigern begreiflicherweiſe 
zunächſt die Zahlung, worauf bie 
Drohung erfolgt, daß, ſofern binnen 
zwei Siunden nicht gezahlt iſt, die 
Forderung verdoppelt werden wird. 
Die Bande oben in den Lüften hat ih— 
re genauen Weiſungen, die zu voll⸗ 
ſtrecken ſind, ſo lange nicht der Haupt⸗ 
mann das verabredete Zeichen gegeben 
hat. Der Forderung Nachdruck zu ge⸗ 
ben, werden einſtweilen etliche Packete 
des gefährlichen Sprengſtoffes herab 
au 
= jede Erplofion heillofen Schreden 
verbreitet, Brände hervorruft, Häufer 
zerftört, Menfchenleben vernichtet. 
Man verfucht von unten her nun Zus 
fammenfchießung ber Lufträuberfahr- 
zeuge, doch fie find in ficherer Höhe, die 
in die Quft gefandten Gefchoffe werden 
perberblih nur Denen, auf deren 
Häupter fie zurüdfallen.. Won oben 
her find meitere Dynamitwürfe bie 
Antwort auf den fruchtlofen Abwehr: 
verſuch. 


ie lange wird es dauern 
— fragt der Doktor — bis die Stadt 


| 
| 
| 


I 
} 


trafen und Dächer gejchleudert, | 


| 
! 


zu diefem Zmede angelauft hat. Die 
feierliche Städtegründung erfolgte 
durch die Grundfteinlegung je einer 
Kirche der neuen Städte ſeitens des 
Kronprinzen. Bei den fich daran an 
ſchließenden Feitlichkeiten mies zus 
nächſt Metropolit Theokletos mit we— 
nigen Worten auf die nationale Be— 
deutung der Feier hin und beglück— 
wünſchte dann „in Jubel und Dank— 
barkeit“ die Flüchtlinge als „die Hel— 
den und Opfer der Vereinigung von 
griechiſcher Geſinnung und Kirche“. 
Der eigentliche Feſtredner war Mini—⸗— 
ſter Simopulos. Er entwickelte in ei— 
ner längeren Rede das Blühen und 
Vorherrſchen des Griechenthums in 
Oſtrumelien während des Mittelalters 
und der Neuzeit und tadelte dann, daß 
entgegen den Beſchlüſſen des Berliner 
Kongreſſes den Bulgaren der Raub 
dieſes griechiſchen Landes geſtattet 
worden ſei. Wenn jetzt — ſo fuhr 
der Miniſter fort, — die Bulgaren 
als Nachkommen barbariſcher Horden 
ihren wüſten Volksinſtinkten folgend 
unter den Augen ihrer Behörden nach 
vorgefaßtem Plane als feige Verbre— 
cher in ſcheußlichen und ſchmachvollen 
Angriffen unmenſchliche Vandalismen 
gegen edle Kinder des Griechenthums 
begangen hätten, ſo habe es Griechen— 
land infolge ſeiner Vorbeſtimmung, 
der Hort aller, Griechen zu fein, al3 
nationale Pflicht erkannt, nach beiten 
Kräften für Heilung der Wunden zu 
forgen. Der Redner fchloß mit der 
Verſicherung, daß die griechiſche Na— 
tion voll Kraft, unzerreißbar und un— 
bezwingbar ſei und bleiben werde. An 
die Feſtlichkeiten in und bei Almyros 
ſchloß ſich bei Lariſſa die Grundſtein— 
legung einer dritten Stadt für die 
Flüchtlinge an, welche den Namen Nea 
Philippupolis erhalten wird. Die 
Zahl der ſeit einem Jahre nach und 
nach hier eingetroffenen Flüchtlinge 
beträgt rund 25,000. Verausgabt hat 
der Staat zu ihrer Unterhaltung bis 
Ende Auguſt d. J. 1,720,000 Drach⸗ 
men. 


Das ſpaniſche Modebad. 
Von Julio Brouta. 


San Sebaſtian! Schaumgekrönte, 
ſmaragdgrüne Wellen, ſchön abgerun— 
deter, feinſandiger, ſanftabſteigender 
Strand, ſtille Buchten, waldige, wild 
übereinander wogende Bergrücken, ſaf— 
tige, blumige Wieſengründe, kühle, 
ſtaubfreie Luft, ein äußerſt nettes, 
reinliches Städtchen, das ſind die Be— 
ſtandtheile des Bildes, das ſich vor 
unſer geiſtiges Auge drängt, ſobald 
wir den Namen San Sebaſtian aus— 
ſprechen. Es iſt das eleganteſte Seebad 
der iberiſchen Halbinſel und eines der 
lieblichſten der Welt überhaupt. Im 
Jahre 1813 wurde San Sebaſtian von 
den Engländern bis auf das letzte 
Haus niedergebrannt — und das war 
ſein großes Glück! Denn damals war 
es bloß ein ſchmutziges Fiſcherdorf, 
während es bald aus den Ruinen zum 
neuen Leben erwachte als moderne, 
I ehr Stadt. Alle feine Styaßen 
ind eben, breit, gerabittig, jchon ge- 
pflaftert und dabei non einer Reinlich- 
keit, die der berühmten —— 
vergleichbar iſt. Alle Häuſer ſind bis 


* 


Und wenn Der nicht ganz ſo 
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prächtigen Haufteiien gebaut. Zwei 
Ihöne monumentale Brüden verbins 
den bie Ufer des breiten Urumeafluf- 
fe. Die Stadt fteht auf einer engen 
flachen Landzunge, deren üußerjtes 
in’3 Meer hineinzagendes Ende plöß- 
lich zu bewaldeter Anhöhe anjchmwillt, 
auf dem ein Fort erbaut ift. Zpifchen 
diefer Anhöhe und dem nody höheren 
Monte Ygueldo zieht ich, in füdmelt- 
licher Richtung, die halbmondförmige 
Playa de la Concha Hin, vielleitht der 
Ichönfte Badejtranyd Europas, überall 
janft abfhüfjig und mit jo feinem 
Sande bebeitt, da die zartejten Da= 
menfüßchen fi ihm ohne Bebenten 
anvertrauen dürfen. Mitten im ber 
herrlichen Concha-Bai liegt die Inſel 
Santa Clara mit einem Leuchtthurm, 
ein beliebtes Ausrlugsziel aller hiefi- 
gen Sommergäfte, die nicht davor zu= 
rüdjchreden, die Ueberfahrt auf 
Ihmwanfendem Kahn zu machen. Man 
che Kaftiltanifchen Landratten werben 
frant auf diefer fühnen Geereife, die 
menigfiens zehn Dlinuten dauert. Ent- 
züdend ift der Unblid vom Leudt- 
thurm aus auf die Bat und die groß- 
artig gefchtvungenen Linien des Wald: 
gebirges rings .herum. Eine märdens 
hafte Verwandlung des Bildes polls 
zieht fih mit der hereinbrechenden 
Nacht, wenn die Stadt mit ihren Tau- 
fenden von Lichtern und die im ber 
Bai anternden Schiffe jich geheimniß- 
voll in den zitternden Waffern mieber- 
Tpiegeln. Oben, im Gärichen de3 
Ihürmers, unter jehattigen Tamarin- 
ven, fitt es fich fehr gemüthlich bei ei- 
ner Flaſche ſchäumenden Apfelweins. 

Auf dem am Südende der Bai auf— 
ragenden Monte JIgueldo befindet ſich 
die aſtronomiſche Warte des Pfarrers 
bon Zarauz, der ein berühmter Wetter- 
prophet it, an den das gejammte i- 
Icherpolt des Bastenlandes feljenfeit 
glaubt. In langgeftredten Schneden- 
windungen führt eine Straße zu ber 
Warte hinauf, von der aus eine unge= 
heure Strede Landes und Meeres 
überblidbar ift. Nördlich, jenfeits der 
Urumeamündung, ragt jtol; der mit 
barzdbuftenden Zannen bejtandene 
Monte Ulia. Eine eleftrifche Eijen- 
bahn führt an fehmindelnden Abgrün- 
den borüber hinauf zum Gipfel, mo 
eine Oartenwirthjchaft inmitten eines 
reizenden Parkfes iteht. Von der Ter- 
tafje des Gartenteftaurants aus blidt 
man hinab auf die Stadt, die wie die 
Steine eines Baulaftens tief unten zu 
unferen Füßen liegt, aleihlam auf 
dem Waſſer ſchwimmend. Der Ulia- 
Park liegt in einer Vertiefung, die 
man für den Krater eines erloſchenen 
Vulkans halten könnte. Eine Seilbahn 
iſt darüber geſpannt und bringt uns 
hinüber zum wildzerklüfteten Nord— 
rand, mo man in tiefen, jeligen Zügen 
den Hauch) ded unermeßlichen Ozeans 
einathmet. Hicht uninterejjant ijt aud) 
der Spaziergang zum grad=, farren- 
und waldbewachjenen Urgull, auf dem 
das Fort La Moia mit feinen alten 
runden Baftionen und dunflen Thor- 
gängen jein graues Gemäuer zeigt. 
Der Weg führt vorüber an einer ein- 
famen Stelle, mo zmwifchen Mauerrui- 
nen und duftendes Haidefraut,: gegen 
über dem hehren, meitauftaufchenden 
Meere ein Lleiner Friedhof eingebettet 
ift. Hier liegen die 1813 gefallenen 
Engländer begraben. Die theil3 in den 
Fels hineingehauenen Gräber tragen 
engliſche Inſchriften. Die Hauptge- 
bäude von San Sebaftian find die 
alte Santa Mariafirche, mit reich ver= 
zierter Faffade im Barodftil. Die ihr 
am anderen Ende der dreihundert Me- 
ter langen Straße gegenüberliegende 
neue Sejuitenfirche del Buen PBaltor, 
ein fchöner, fehlanter, gothifcher Bau; 
die Diputacion PBrevincial, da8 Lande 
tagsgebäude, mit -großen, prachtvollen 
Sälen und einer monumentalen Mars 
mortrebpe, die durch ein großartiges, 
in Münden anaefertigtes farbiges 
enfter beleuchtet wird. Der Gran Cas 
fino am Hafen tft auch ein jchönes Ges 
bäude im felben Stil mie dad Kafino 
in Monaco gehalten. 

Die Plaza de Öuizuzeoa, im Zen- 
trum der Stadt, ift ein prächtiger 
Square, rings von Kolonnaden und 
Bogenhallen umgeben. Den Mittel- 
punft nimmt ein mohlgepfleater fleiner 
Barf ein, den ein einem MWafferfall 
entfpringender, fänglicher, halbfrei2- 
förmiger Goldfiſchteich durchquert. 
Unter einem von ſchlanken Säulen ge— 
tragenen Kuppeldach erhebt ſich eine 
Marmortafel, an der Thermometer, 
Barometer, Hydrometer u. ſ. w. anges 
bracht ſind, nebſt Angaben über die 
geographiſche Lage San Sebaſtians, 

ſeine Höhe, ſeine aſtronomiſchen Ver— 
hältniſſe, die Ebbe- und Fluthzeiten 
u. a. m. Unmeit Davon auf einer nie- 
drigen Säule fteht eine fleine Kanone 
mit Brenngläfern, die losgeht im Aus 
| genblid, wo die Sonne den Zenith er- 
reiht. San Sebeftiah entmwidelt fich 
mit einer Schnellisfeit, die an ameri- 
fanifche Verhältnilfe erinnert. Yebes 
Jahr, wenn man mieberfommt, findet 
man neue Stadtviertel erbaut, und 
bald wird das aanze Urumeathal bis 
nah Loyola mit Neubauten bebedt 
fein. Die Einwohnerzahl, die jet 40,- 
000 beträgt, nimmt jährlih um 3000 
| zu. Die Gtadt ift nicht allein auf bie 
Fremdeninduſtrie ongewieſen, ſondern 
beſitzt zahlreiche Fabriken aller Art 
| und blühenden Handel. 

Die Conda ift, wie gejagt, der 
| ichönfte Strand, den man fi nur 
! denken fan und hat entfprechend ir: 
 bem Namen, die Form einer Mufchel. 
| Hunderte von eleganten, buntbemalten 


Katarrh 


Führt zur Shwindindt 
ſchwächt die zarten Lungengewebe, 


E 
üttet die Verdauungsorgane und 
Fergräbt die Gefunbheite > En 


Es verurſacht oft Kopfweh undSchwin⸗ 
del, beeinträchtigt de 
a ee aa ei 
ein nnerliches Witte, Be 


e nötbig. 
Hood’s Sarsaparilla 
heilt zadifal und nachhaltig 


an dad Dach hinauf aus goldgelben, 


Babehäuschen, die auf Räbern ftehen 
und von Ochfen und Kühen bemegt 
werben, geben ber Babejtelle einen äu- 
Berft freundlichen Anblid. Männer und 
Frauen baden gemeinfam,. opfchon «3 
eine Stelle für rauen allein gibt, die 
aber ziemlich öde ift. Eine ſchöne be— 
fchattete Promenade zieht fich längs 
ded Strandes hin, fomwie eine lange 
Reihe von prachtvollen Billen und 
Gafthöfen mit Terrafjen auf die See 
hinaus. Das Badehaus des Königs, in 
maurifchem Stil, da3 mitteljt einer 
Mafchinerie und eines Drahtfeild auf 
Schienen in’3 Meer gejchoben mirb, 
liegt abgefondert am füdlichen Ende 
bes Stranded. Etivas meiter ab erhebt 
fi) da3 von ber Königinmutter Maria 
Ehriftine erbaute Schloß Maramar, 
muchtig, aber fehmudlos und nüchtern, 
an dejjen Fuß die Brandung fhäumt. 
Auf dem. zentralen Boulevard, mo 
Mittags und Abends die Stabtmufit 
fonzertirt, verfammelt fich gewöhnlich 
eine impofante Menfchenmenge, in ber 


| alle Boltzflaffen gemifcht find, aber 
| ihichtiweife, in einer gemiffen Anords 


nung, die wirklich merfmwürbig ift. Wo 
fih das große Cafe Kut und die über- 
aus theure Bar Novelty befinden, fte- 
ben die ariftofratifchen Dandies, die 
Pollos, mie fie hier heißen, und äugeln 
nah der langen PBrozeffion von hodh- 


! eleganten Damen, die fi) längs ber 
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Steige auf und ab bewegt. Dann 
fommt ein drei bi3 vier Meter breiters 
etma 100 Meter langer Streifen, mo 
auf effernen Seffeln fhöngepugte Da= 
men und Herren jiben. Weiter ab, ziwis 
Ichen diefem Streifen und dem Mufit- 
fiosf, unter den fchattigen Bäumen der 
zentralen Allee jpazieren Bonnen und 
Gouvernanten, Soldaten, bejcheibene 
Bürgeräfrauen und fonftiges mittlere3 
Volk. Auf der Linfen Seite des Boule- 
bard moat da3 untere Volt, Fifcher, 
Händler, Arbeiter und Bauern. 


Tagen, wo e3 Siiergefecht gibt, denn 
dann jtrömen die Leute jchaarenmeife 
aus dem benachbarten Frantreich her- 
bei. Bekanntlich find die Südfranzofen 
ebenso leidenfchaftliche Liebhaber der 
Stiergefechte, wie die Spanier. Die 
Stadtverwaltung und der Grand Ca: 
fino veranftalten jährlich eine unüber- 
jehbare Reihe von Feiten und Spielen, 
um die Anziehungsfraft von San Se— 
baftian nicht erlahmen zu lajjen: Se- 
gel» und Rubderregatten, Pferderennen, 
Mettichiegen, Bälle, Konzerte, Blus 
menſchlachten, Waſſerkorſos, Feuer— 
werke u. ſ. w. So kommt es denn, daß 
trotz der nicht gerade billigen Hotel— 
preiſe die Zahl der hier einkehrenden 
Franzoſen, Engländer und Deutſchen 
jedes Jahr größer mird. Im Gran 
Cafino wird kräftig dem Hafarbfpiel 
gefröhnt. Aber für ein hochelegantes 
Modebad hat. San Sebaftian zei 
merfmwürbige Eigenthümlichleiten: e3 
gibt hier feine Halbmweltlerinnen — fie 
werben unter feinen Umftänden gelit- 
ten—und an allen Enden, im Kafino, 
im Theater, amStrand, auf dem Bou= 
levard, im Iirammagen, im Kahn, im 
Hotelzimmer, im Kafe troß der pein- 
lichften Reinlichfeit der Bevölkerung 
eine erfchredende Anzahl von — fagen 
mir e8 rund heraus — Tlöhen, bie 
graufam jtechen, graufam, wie die [pi- 
ben Pfeile, die den Heiligen Sebaftia- 
nu3 zu Tode marterten. Keine Roſen 
ohne Dornen! 

— 


— Bed. — Das herrliche Quftfpiel 
mußte leider beim zmeiten Aft jchon 
zu Ende geführt werben, dba ber Re- 
genapparat nicht mehr aufhörte, zu 
regnen! 


Zolalberidt. 
Gedächtnißfeier. 


Zur Erinnerung an die am U. November 
1882 gehängten Anarchiſten. 


An den Gräbern der Anarchiſten, 
welche infolge der Heumarkt-⸗Demon⸗ 
ſtration gehängt wurden, fand ge— 
ſtern Nachmittag auf dem Friedhof 
Waldheim eine Gedächtnißfeier ſtatt, 
zu der ſich die Angehörigen und ein 
Häuflein Geſinnungsgenoſſen der 
Todten eingefunden hatten. Frau Luch 
Parſons, die Wittwe eines der Ge— 
hängten, hielt eine Anſprache, auch 
Abends gelegentlich einer größeren 
Feier der Social Science League im 
Freimaurergebäude. Sie vertrat ent⸗ 
gegen einem anderen Redner, Terence 
Carlin, welcher die Politik paſſiven 
Widerſtandes empfahl, den Stand— 
punkt der Propaganda der That. In 
Brands Halle an der N. Clark Sir. 
wird heute Abend die eigentliche Ge— 
dächtnißfeier abgehalten werden. 


Zur Nachahmung! 


Frau Mary Hadley nöthigte zwei Einbrecher 
zur £luht, 
Als heute früh, furz nah Mitter- 
nacht, Frau Mary Hadley ihre hinter 
dem von ihr betriebenen fleinen Raben 
Nr. 6914 Mabifon Wve. gelegene 
Wohnung betrat, jah fie bort zu ihrem 
Erftaunen zwei Einbreder, Da leh- 
tere fie anjcheinend nicht bemerkt hat- 
ten, froch fie auf Händen-und Füßen 
zurüd in den Laden, padte ihren Re- 
bofver und feuerte, in der Thür fte- 
hend, fünf Schüffe auf die ungebetenen 
Säfte ab. Lebtere eilten, ala ob der 
Teufel ihnen im Naden fäße, durch die 


Hinterthür ins Freie und entlamen. | 


Irgendmwelche Beute haben fie nicht er- 
gattert. 


Der Arm des Geſetzes. 


In Fofterville, Wis,, wurde der 30» 
jährige Frank Goßfe verhaftet. Er 
wird von ber hiefigen Polizei unter ber 
Anklage ftedbrieflich verfolgt, feinen 
Genofjen Charles Waymood,Nr. 1140 
N. 41. Uoe., erfchlagen zu haben. 

Waymood wurde am 17. Oktober 
in ber Anlage der Pioneer Cooperage 
Company, N. Hoyne und Auftin Ave, 
angeblich von Goßfe, niebergefchlagen. 
Am nählten Tage ftarb er in feiner 


ei 


Am dichteften ift die Menge an ben | 
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Wiederum am 


Dienstag 


geben wir 


25 Siegel Stamps frei 


an jeden Bejucdher in dem 


neuen Brämien: Zimmer 


auf dem hierten Floor 


Wir winihen 200,000 nene Sammler 


Soppelte Siegel Stamps 


an allen Einfänfen bis 12 Uhr, 
dann einfadhe Stamps bis Tadenfchluß, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater 

Joſeph Forchs 
nach ſchwerem Leiden am Samstag —* 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 

ung findet ſtatt am Dienstag, den 12. 
November, Nachmittags 1 Ubr 30 Mi⸗ 
nuten, vom Trauerhauſe, 1185 Maple— 
ſquare Abve. nach Roſfehill. Um ftille 
Iheilnabme bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: 

” Mary Force, Gattin. 
Selma, Franf und Frau D. €. 
Churdh, Kinder. 


Tode8-Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadi 
ridt, dab mein bdielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Joſeph. Kropf 

im Alter von 39 Jahren und 8 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Dienſtag, den 12. November, um 
8:30 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 147 
Cleveland Ave, nach der St. Michagels-Kirche, 
bon da nad dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
Um; ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Kropf, Gattin. 4 
vieph und GEdith Kropf, Kinder. 
Sohn Kropf, Bruder. 
Lena Thum, Schweiter. 
Anton und Thereiia Bohman, 
Anna Kropf, John Thurn, 

S und Schwager. 


ſomo chwagerin 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere gute Mutter 
KRatharine Belzer geb. Schnell 
im Alter von 44 Nabren geftorben ift. Das 
Degräbni findet ftatt am Mitwod, den 13. 
November, um 12:30 Nadhm., bom_Trauers 
baufe, 165 Clybourn Ave., nad der Evangelis 
Ihen Betblehemsfiche und bon da nad dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ury Belzer, Gatte. 
atie, Heury, Artie, Lizzie und 
Herbert, Kinder. 
Henry Echuell, Bruder. 


Todbes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unser lieber Sohn und Bruder 

Albert R. Polensty 

im Alter von 22 Jahren und 9 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am ers den 19. Nobember, vom 
Irauerhaufe, 621 W. Chicago Ave., um 1 Ubr 
Nadım., nah dem "oreit Home Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


m. PVolendty und Anna Polendty, 
Iterr 


1. 
Emil Polensiy, Bruder. 
Elia Bolendty, Schwägerin. 


Todes-Anzeige 
gen und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Bater 

John Stenzel 
geftorben ift. Beerdiaung Dienftag, den 12. 
Nobember, um 2 br Nadimittagd, bom 
Zrauerbaufe, 336 N. Winceiter Ave. Um ftille 
Zheilnabme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Emilie Stenzel, Gattin. 
Rudolph, Bernhard und Hermann 
Stenzel, 'Eöhne. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Mann 

Heinrih Emil Kretihmar 
nad Zurzem Leiden am 9. MNobember 1907, 
10 Uhr Morgens, fanft im Herren entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am PDienitag, 
den 12. Nobember, Nadmittagd 1 Uhr, bom 
Trauerbanfe, 1217 N, Evyaulbing Abe. Die 


ttauernde Gattin: 
fomo Margaretha Kretſchmar. 


Totes- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab mein geliebter Gatte 
John Mode 

im Alter bon_50 Naben fanft im Herrn ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwod, den 13. Nobember, um 1 rt Nad 
mittags, dom Leichenbeitatter Adam Schäglein, 
2418 Lome e., nah Waldheim . Um ftille 
Theilnahme bittet die trauernde Witiwe: 


Auguita Mobed, Gattin, nebit Freunden. 


Todbe8-Anzeige, 
Gegenjeitiger Unteritägungsverein von 


i a Chicago. 
Die Mitglieder werden bierdurdh benadhrich- 
tigt, dab 


Iofeyh Kropf 
bon der 3. Geltion geftorben ift, Die_Beer- 
digung findet ftatt am Dienitag, den 12. No« 
tember, Bormittags 4 Ubr, von 147 Eleve 
land be. nad dem &t. Bonifazius-Friedbof. 
Sojeph Sieben, Sekt. 


— — — — 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitan —— —* 
ch alle Etr re 5 Gents zu 

n. Billige en gr pläße find in diefem 

au Abfhlagszablungen u has 

ben. —Dffice: Daft PRarf—Zelephon 273 Be 
Stadt-Dffice 670.W.Ehicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Philipp Winad, Sefr. Jacob Schwab, I3* 

v 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Barf. Ube,, füdblih bon. Beriohn. 
Näber zur Stadt liegend als traend ein Fried» 
bof auf der Weitieite. Daden Abe. Cars 5 Gt3. 

milteniotten $25 auf Abzablungen. 
inzelne Gräber 310.00 ‚für Ermadiene. 


Georg Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) . Tel. Berioun 33, 
Gith Office: 92 2aSalle Etr. Tel. Main 10 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Gamilien-Lotien don $35 aufwärts. 


Gräber für Rinder, 28.00. 
Gräber für Ermadifene, $10. 
Zheile der Ga 


‚te bon-isgenb 


Todes⸗Anzeige. 


Dentiher KArieger-Berein von Chicags, 

Den DBereinslameraden zus 

* Nachricht, daß unſer Kamerad 
⸗ Joſeph Horde 

eſtorben iſt. Die Beerdigung 

indet ſtatt am Dienſtag, den 

12. Nobember, Nachmittaägs 1 

t, vom Trauerhauſe, 1185 

N Maplefauare Ave., nad Roies 

bill. Die Beamten find erfudt, 

pünktlich au eriheinen, um dem beritorbenen 
Kameraden bie legte Ehre au erweifen. 
ꝓr Arndt, Praſident. 

ert Berudt, Finangſekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


nach langem Leiden im Aller von 81 Jahren 
am Ti. Robember Tr y Herrn entihlafen 
ift. Beerdigung findet Ttatf am Mittwoch, den 
13. November, 9 Uhr Vormittags, dom Trauer» 
baufe, 870 ®W. 21. Place, nad der St. Pauls 
Kirde und bon dort nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Born geb. Zanger, Gattin. 
Anton und Julia Born, Eltern. 
Eva Afeld, Nuliana Beewerddorf und 
Thereſia Wiltin, Geſchwiſter. 


Tobes Anzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. of A. 
Geſchwiſtern und Brüdern die traurige Nach⸗ 
richt von dem Tode unſeres Bruders 
Heinrih Brandt. : 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienftag, ben 
12. November, Mittags 1 Uhr, bom XZrauer- 
baufe, 170 W. Slether Str., nad dem &t. Lu—⸗ 
las Friedhof. Die Beamten werden erſucht ſich 
puntt 12 Uhr in der Bereinsballe —— nden, 
um dem Bruder die lehte Ehre au ermeilen. 
Charlie Wendt, PVorfigender. 
€. Dittmann, Selr, 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Dscar . 
im Witer von 35 Jabren nach kurzem ſchwerem 
Reiden fanit im Heren entilafen ft, rdi⸗ 
Wus am Dienſtag Nachmittag um halb zwei 
br bon der elterlihen Wobmung, 26 Cait« 
wood Abde., nad dem St. Bonifazius Brieds 
bofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und Caroline Jonesa, Eltern. 
Anna Neuendorf und Lizzie Kehm, 
Schweitern. 


Geitorben: Mary Ructher, geliebte Mutter 
bon James R. John, A. und Henty M. Rue 
tiber. Starb am 10. November 1907. Beerdis 
aung dom Haufe ibred Sohnes, 1173 W. 13, 
Str, Mittwod Vormittag um 9:80, nad ber 
Hl. Dreieinigleitäliche und dann mit Autichen 

mdi 


nach St. Bonifazius. 


Geſtorben: Gottfried Zimmermann, am 9. 
November, geliebter Gatte von Kate und Bater 
bon Marguerite Peters und Iſabelle daenell. 
Beerdigung Dienſtag Nachmittäg um halb zwei 
Uhr, dom Trauerbaufe, . Bindeiter 
Ade., nad dem Waldheim Friedhof. 


Neu: Die Luftihifiahrt * Zum serwinett. 
n ung. Jon 


hen nnd gegenwärtigen 

Hauptmann A. Hildebrandt. 426 Seiten. Jlus 
ftrirt. Gebunden $5. 1 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

406 NRanboiph Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


Be Oper— International Theater, Wabaih 

Abe. u. Hubbard Et. Phone 5353 Harrif. 

Große Oper bon New York. — Heute Aida; 

Dienitag, Rigvletto; Mittw., Lucia di Lam. 

| mermoor; Donnerft., ZI Trouatere; Syreitag, 

‘ Carmen; Samitag Matinee Zucie di Lammer- 

moor; CSamitag Ubend Aida. Abds, 8, Mat. 
um 2. ®&ige 50c, $1, $1.50, $2.00. 


Großes Serbit: u. Ordensfeit 
nebft Konzert und Ball, bon ber Grsfloge de3 


Ordens der Hermanns-Söhne u Töchter, 


unter güt. Mitivirf. der Bietertafet Eintracht. 
Sonntag, den. 24. November 1 in Gasen 
defens e, Milmaufee und Afbland Ave. 
idets 256 die Perfon. Anfang 3% T Nam. 
modofa. 


Belanntmahung. 
Bom 4. November an werden wir im Kem- 
ver-Gebäude, Zimmer 5, Ede rih . u 
Str. eine Zweig-Office eröffnen zur 
equemlicfeit der Kunden ber Nord--und Nord» 
weitfeite und werden uns beforider3 bemühen, 
Ländereien in ber bentihen Kolonie Elberta, 

Baldwin Eounty, Alabama, zu berlaufen. 
— —— eingeladen, borzus 
teen, um_näbere undigungen über diefe 
erfolgreihe Kolonie Eiberta ei 2 iehen 


2. dv. d. Let enten. 
Office-Stunden 9 Uhr Morg. dia 9 Hr Abends, 
3—16nb2 


Schmidt’S Tanz: Alademie 
und Masten-Sarderade, 
Halle au — 


626 NR. LWlarf Er, 
HARRISON 2688: 
ft die Rummer unf: Zeiebbons, 


timmen u. Rebaraturen 
Xtandport werden Prompt und 


Deim r Musik- Ges 


259 WABASH AVENUR,. - 
23feb 


\ 


Stove Linings 
se im 

ben feucht en 
lorrugirtes 

—* —— 
ar 


m {om 





— —— 
— — — — 


Eotalbericht. 
an — — — 
Die KRanal⸗Kommiſſion. 


Ihre Amtsthätigleit ſoll gründlich 
geſichtet werden. 


Die Brimärwahlen-Borlage, 


— 


Gründung eines Bürgerbundes zur Der» 
fhönerung und Säuberung der Stadt, — 
Keute von Riverfide wünfchen ungeftört zu 
bleiben. — Oeffentl. Gefundheitspflege, 


— 


Morgen wird hier im Great Nor⸗ 
thern-Hotel der Ausfguß zufammen- 
treten, welchen das Abgeordnetenhaus 
der Staats -» Legißlatur. beauftragt 
bat, die von der ftaatlidhen Kanaltoms 
miffion abgeſchloſſenen Kontrakte zu 
prüfen. Der Ausihuß ift zufammen- 
gejegt aus den, Abgeordneten Flanni⸗ 
gan (St. Clair County), Gillespie 
(Carroll County), Hearn (Adams 
County), Ehurh und Egan (Cost 
County). Den Hauptgegenjtand der 
Unterfudung wird natürlich der Kon 
traft bilden, den die Kommilfion in 
Bezug auf die Uferländereien bei den 
jogenannten „Dresdener Höhen” ein= 
gegangen ift, und verriöge defjen die 
Economy Light and Power Co. jett 
eine große Kraftummandlungganlage 
am Zufammenfluß de3 "Desplaines 
und Kanfafee Fluffes einzurichten im 
Begriff ſteht. Es heißt in dieſem 
Kontrakt, daß die Ländereien, welche 
die Kanalkommiſſion der anderen 
Partei zur Benutzung überläßt, „io 
aut mie werthlos“ ſind. Die Pacht— 
rate wird auf 8110 das Jahr feſtge— 
ſetzt. Da nunaber die Ueberlaſſung 
der Ländereien es der anderen Seite 
ermöglicht, mit einem Koſtenaufwan⸗ 
de von höchſtens 82,000,000 eine 
Kraftanlage zu ſchaffen, die ihr ein 
Jahreseinkommen bon 3485,000 
ſichern mag, ſo hält man die Möglich— 
feit für gegeben, die gerichtliche Un— 
giltigfeitserflärung des Kontraftes 
zu bewirken, auf den Grund hin, daß 
diefer unter falfehen Angaben erlangi 
worden fei, und daß bie vereinbarte 


Gegenleiftung in feinem Verhältniß | 


zu dem Werth des Pachtobiektes jtehe. 

Die Unterfuhung dürfte übrigens 
au auf die Amtsführung der Kanal» 
fommiffion im Allgemeinen auäge- 
dehnt werden. Daß bei diefer Amtz- 
führung feit vielen Jahren die öffent: 
lichen Sntereffen vernadhläffigt 
oft direft gejchädigt, oder wohl gar 
verratben und verfauft, imorden find, 
ift oft behauptet worden, aber noch nie 
hat man fie einer gründlichen Prüfung 
unterzogen. Sollte ver Ausfchuß das 


und | 


Uneeda 
Biscuit 


Ein Nahrungsmittel, dad zur Arbeit anregt — 
Kin Nahrungsmittel, dad zum Lädeln reizt — 
Gin Nahrungsmittel, dad zum Gingen animirt — 


Energie und gute Natur enthalten in jes 


dem Packet. 


Das nahrhafteſte aus Weizen hergeſtellte 


Verbande der Verbeſſerungsvereine 
von Coot County die Organiſirung ei— 
nes Zentralbundes angebahnt, der es 
ſich zur Aufgabe machen ſoll, auf die 
Verſchönerung der Stadt, die Säube— 
rung und Reinhaltung der Straßen 
und verwandte Ziele hinzuwirken, die 
erſtrebenswerth ſind. Das Programm, 
wie es geſtern vorläufig für den neuen 
Bürgerbund aufgeſtellt worden iſt, 


enthaͤlt die folgenden Punkte: 


| 
| 


| 


„Unterftügung der öffentlichen Be: 
hörden bei Maßnahmen, die auf Ber- 
befferungen abzielen. 

„Zuhilfenahme der Polizei bei Be- 
ftrebungen zur Säuberung der Gtabt. 

„Säuberung der Stadt — nämlich 
der Straßen, Bürgerfteige und Gal- 
fen. 

„Ausdehnung des Cyftemd dei 


nun thun, fo wird borausfichtlich eine | Straßenreinigung nad) Waring’f—em 
| Mufter, (tie es jeht im Gefchäftnter- | | | ‚ 
! tel, auf den Voulevards und in eini- | Krankheit zu betrachten ift. Mit fris 


Menge intereffanten, wenn auch nicht 
erfreulichen Materials an den Tag ge- 
fordert werben. 

Die Primirwahlen:Vorlag:. 

Die Legislatur tritt erft am 26. DS. 
Mts. zuſammen. Inzwiſchen befaßt 
ein gemeinſchaftlicher Konferenz-Aus— 
ſchuß beider Häuſer ſich mit der Og— 
lesby’jhen Primärwahlen-Vorlage. 
Vize-Gouverneur Sherman, in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzer des Senats, 
hat angekündigt, daß er den Bericht 
des Ausſchuſſes für außer Ordnung 
erklären würde, falls er ſich-nicht auf 
die Punkte beſchränken ſollte, hinſicht— 
lich deren Haus und Senat verſchiede— 
ner Meinung geweſen ſind. Es heißt 
indeſſen, daß Herr Sherman gegebe— 
nenfalls nicht im Stande ſein würde, 
eine derartige Entſcheidung durchzu— 
führen. Da man die Machtvollkom⸗ 
menheiten des Ausſchuſſes nicht aus— 
ausdrücklich auf die fraglichen Punkte 
eingejchräntt habe, jo könne dieſer in 
Bezug auf die Vorlage nach Gefallen 
handeln, d. h. ſie in allen ihren Thei⸗— 
len beliebig umarbeiten. — Thatſäch— 
lich ſind die Hauptpunkte, um die es 
ſich in der Konferenz dreht, die folgen— 
den: 1. Soll vorgeſehen werden, daß 
die verſchiedenen, ſtaatlich anerkannten 
politiſchen Parteien bei den Primär⸗ 
wahlen auch ihre Vertrauensmänner 
erwählen ſollen? 2. Soll es den Bar: 
teiausſchüſſen für die verſchiedenen 
Senatsbezirke überlaſſen werden, zu 
beſtimmen, wie viel Kandidaten für 
das Unterhaus in dem betr. Bezirk 
aufgeſtellt werden ſollen? 3. Sollen 
die Delegaten zu nationalen Partei— 
tagen auf dem Wege der Urabjtim- 
mung, bei den Primärmwahlen, erforen 
werben, oder von den Staatäfonven- 
ten der Parteien? 4. Soll das Ergeb- 
niß der Abftimmung, welche bei ben 
Primärwahlen über Anmärter auf 
Parteitandidaten vorgenommen wird, 
auch dann als enbgiltig erachtet wer- 
den, falls fein Anmärter eine Mehr- 
heit aller abgegebenen Stimmen, oder 
aud; nur einen zu beftimmenden (40 
Prozent) Mindeft = Progentfag ber 
Stimmenzahl erhält? 

Gejtrichen oder umgearbeitet wer⸗ 
den verſchiedene Zuſätze werden müſ⸗ 
fen, die vom Senat zu der Vorlage ge⸗ 
macht worden ſind, und deren Faſſung 
ſo unklär gehalten iſt, daß ſie Ausle⸗ 
gungen der verſchiedenſten Art zulaßt. 
Einer grünblicgen Umarbeitung bes 
darf au der Paragraph, nad) weldem 
Verfonen, die wer Jahre vor ber be⸗ 
treffenden Primärmwahl für Kandiba- 
ten einer anderen Partei geftimmt has 
ben, nicht bei der Primärwahl einer ge 
gebenen Partet follen mitftimmen bür- 
fen. Diefe Beftimmung würde bejon- 
der in den Dorfgemeinden fait 
fämmtlice Wähler von den Primär: 
wahlen ausſchließen, weil dort bei ben 
Ortsmwahlen ji die Bürger anders zu 
gruppiren pflegen, ala bei den Couns- 
ty», Staat3- und Nationalmahlen. 


Ein beiferes Chicago. 


Vertreter von fiebzehn Klubs umd 
Vereinigungen, die an den öffentlichen 
Angelegenheiten in biefer ober in jener 
Hinfiht ein mehr oder minder regeö 
SIntereffe nehmen, waren geftern Nadh- 
mittag in ber Fullerton=Halle : bes 
Kunftinftituts verfammelt, Eg murbe 
bort unter dem Vorfit des Präfiden- 


ten Edward ©. Wentivorth bon dem, 


| 


| 


| 
\ 
| 
I 


! 


Di "feiner Arbeiter von dem Anwalt 


. ö— — m ht — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — — — —æ — ——— —— ——— 
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gen Außendiſtrikten eingeführt iſt.) 
„Einführung des Patrouille-Sy— 
ftems, unter welchem die einzelnen 
Angeitellten der Abtheilung für Stra- 
hen= und Gaffenreinigung haftbar ges 
macht werben für der”Zuftand ber ih⸗ 
nen zur Säuberung angewieſenen 
Theilſirecken von Straßen und Gaſ— 


en. 
„Ausſchaltung parteipolitiſcher Ein: 
flüffe aus der Abtheilung für Stra— 
ben- und Gafjen-Reinigung. 
„Minderung des Rauchübel2. 
„Beltrebungen, dem Stabtbilde ein 
mehr fünftlerifches Gepräge zu verlei⸗ 
hen und es ſo anziehender für Beſucher 
zu machen. GVorbild: Paris.) 
„Schaffung von mehr Erholungs- 
plägen fir Jung und Alt. 
„Anleitung der Schulkinder zu beſ⸗ 
ſerem Verſtändniß für Bürgerpflichten 
und Gewinnung der Jugend zur Mit— 
hilfe bei Maßnahmen zur Verſchöne— 
rung der Stadt. 
„Hinwirkung darauf, daß die Poli— 
zei fich mehr als bisher gemeinnützig 
bethätigt. 
„Beitrebunaen zur Ausbildung 
einer fpezifiih amerifanifchen Kunit 
und Architektur.“ 
Anfprachen murden vor der Vers 
fammlung gehalten von dem jchon ge- 
nannten Herrn Wentiworth, von Herrn 
Franklin MacBeagh, von Frl. Jane 
Addamz, von den Herren Francid W. 
Barker, und T. E. Donnelly und von 
bem meiblichen Prediger Caroline 
Bartlett Crane aus Kalamazoo, Mich. 
Sn der Berfammlung vertreten was 
ren: Der Verband der Verbejjerungs- 
vereine, die fozialen Siedlungen, ber 
Chicago Woman’s Club, der Commer: 
cial Elub, der Union Reaque Elub, der 
City Club, der Hamilton Club, der 
„Weit End“, der „Englewood“, der 
„Woodlamn“, der „South Side” und 
der „HMaiah“ Woman’ Club, das 
Council of Jewifh Women, der Yli- 
nois Mothers' Congreß, die Munici=- 
pal Art League, der Monday Elub 
und ba3 Frederid Douglas enter. 
Als Vertreter der Stabtverwaltung 
eingefunden hatten fich Straßenamt3- 
borjteher Doherty und die Ald. Her- 
Iihy, Zimmer, Connery und Ublir. 


Wollen feinen Dergnüaunas-Darf. 


Herr George Hofmann jr. von ber 
Brauereifirma Hofmann Bros. fteht 
an ber Spite eine? Syndifats, das 
die Abficht hat, in der Dorfgemarkung 
Riverfide unter Mitbenugung der bort 
ungemein malerifchen Flußlandichaft 
einen großen öffentlihen. Bergnil- 
gungsplaß einzurichten, nah Plänen, 
melche dafür von dem hefannten Ar⸗ 
hitelten Richard E, Schmidt ausgear- 
beitet worden find. „Nun gibt e8 aber 
in Riverfide viele Leute, die fich bie 
ländilde Stille und Abgeſchiedenheit 
ihres MWohnortes nicht möchten ftören 
laffen, und auf Geiten diefer Leute 
fcheint, zum Theil menigftens, auch die 
Gemeinbevermwaltung zu ftehen. Meil 
nun das bejagte Syndikat, ohne erft 
eine befondere Erlaubnif eingeholt zu 
haben, mit den Ausführungsarbeiten 
bat beginnen laffen, mit der Auffüh- 
rung eined Gebäudes unb mit 

Bau eines Dammes im Desplained- 
find gegen Herrn nn und 


Genufmittel. 


> 


In Padieten, die gegen Feud- 
tigkeit und Staun geihlkt find, 


| der zur Abwehr organifirten „River- 
| fide Protective Affociation” vor dem 
| Friedensrichter MeClary Strafanträ- 
ı ge gejtellt worden. Der Antrag gegen 
| Hoffmann gelangte am Samftag zur 
| Verhandlung. Hoffmann tjt zu einer 
 Ordnunggftrafe von $25 verurtheilt 
| worden, doch wird fein Vertheidiger, 
derAbg. Lantz, dieſes Urtheil bean— 
| fanden, Die Verhandlung der übri- 
ı gen Strafanträge ift auf morgen an 
| beraumt. 
| Empfiehlt friiche Luft. 
| Sn Anbetraht der-Mehrung von 
| Lungenentzündungsfällen,. die fi 
| neuerdings mieder in fehr erfchreden- 
| der Meile bemerkbar macht, fieht der 
| Gefundheits-Rommiffär, Dr. Evans, 
fih veranlaßt, darauf aufmerfjam zu 
machen, daß gründliche Lüftung der 
ı Wohn- und Schlafräume -al3 beites 
| Mittel zur Abwehr der gefürchteten 


| fcher Luft, jo meint Dr. Evans, fünne 
ı man auch viele andere Krankheiten am 
; beiten verhüten, deshalb möge man ihr 
| möglichft ungehinderten Einlaß in bie 
ı Wohnungen verfchaffen und fo, viel 
| wie irgend möglich im Freien leben. 
| — Der Kommifjär berichtet, daß 
| während der Woche 182 Gefchäft3- 
| pläße von Milhändlern imfpiziet 
worden find. In über hundert Davon 
babe man vorfchriftswidrige Zuftände 
feitgeftellt. €3 feien die nöthiaen Ans 
ordnungen getroffen morden, die 
Mipftände abzuftellen, weil aber fol- 
he auch andermeitig vielfach vorher 
borherrfchen und nicht rafch cenug be: 
feitigt werden können, fei es rathjam, 
die Milch zu pafteurifiren. Man be- 
merfjtellige dies am einfachiten, indem 
man die Milchflafche, verjchloffen, in 
ein mit Waffer gefülltes Gefäß jtelle 
| (as Wafler muß bis auf etwa ol: 
| lesmweite an den ilafchenrand reichen). 
Dann bringt man das MWafler zum 
Kochen und läßt e3 dann fi abfüh- 
len, ohne die Flafche mit der Milch 
daraus zu entfernen. — Die Inſpet— 
tionsthätigfeit de3 Gejundheitäamtes 
erjtredt ich neuerdingg au auf 
Bädereien. E3 wurden in einer Bä= 
derei 1,960 Pfund verborbenes Objt 
beichlagnahmt, das zur Herftellung 
| von Fruchtpafteten beitimmt mar. — 
| Mährend der Monate September und 
! Dftober find in den öffentlichen Schu- 
| fen 126,790 Kinder auf ihren Ge- 
fundheitszuftand unterfuht morben. 
12,803 Sculfinder wurden von den 
Snfpeftoren geimpft, 3,335 mußten 
aus diefem oder jenem Grunde zeit- 
weilig vom Unterricht ausgejchloffen 
werben. 


— —— 
Tas erite Statturnier, 


Kred Nietzler gewinnt mit 20 gewonnenen 
Spielen den erften Preis. 


Im Sherman Houfe fand gejtern 
Nachmittag das erite vom biefigen 
Statverband in diefer Saifon veran- 
ftaltete Statturnier ftatt, an welchem 
mehr ala 300 Anhänger bes ebeljten 
aller Kartenfpiele theilnahmen, darun= 
ter auch folche aus Milmaufee, Elm: 
burft und Blue Ysland. Des Stat- 
meilteramtes maltete mit gemohnter 
Umfiht Herr Mar Wortömann. Als 
Sieger gingen hervor: 

1. Preis: Fred Mebler, 20 gewonnene 
Spiele, 783 Bunfte. 

2. Preis: Arthur Nolau, 719 Punkte, 
20 Spiele. 

8. Breis: Dr. 3. U. Diftelom, Editein- 
Solo gegen 7 Matadore, 72 Buntlte. 

4, Kreis: Julius 3. Stein, 20 Spiele, 
625 Bunfte. f 
5. Preis: 
—* is: Anton Beder, höchſtes Spiel 

eis: Anton er, 0 e iel, 
Grand Dupert mit 2 Matadoren, 168 


unfte. 
T. Breis: Jacob’ B. Thielen, Schüppen= 
Tournee wei 5 — 42 tte. 
8 —— P. Riſſe, 20 Spiele, 610 
unkte. 
° 9. Preis: Mar Gaenel, 637 Bunlte, 
reis BP. 5. Rapp, Kreuz-Solo 
k eis: .D. r ® 
gegen 6 Dotadore, Si —* * 
11. Preis: Sam Kalk, 20 Spiele, 541 
12. Preis: Fred NKriete, 571 Punkte, 
17 Spiele 


18. Preis: ®. I. Mnid, 
Spiel, Grand mit Bier Waikdoren 8 


unkte. 
14 Preis: CJ Studrath 


Thomas J. Greif, 674 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Die weiße Beit. 


Betheiligung am näditen Weltfongreß zur 
Schwindfudts-Befämpfung vielverfprechend 

Der nähjte Welttongreß zur Bes 
tämpfung der Lungenſchwindſucht 
wird, wie ſchon berichiet, in der Zeit 
vom 12. September bis zum 21. Otto— 
ber nachſten Jahres in der Bundes— 
hauptſtadt abgehalten werden, und es 
werden dazu viele der bedeutendſten 
Gelehrten und Forſcher auf dieſem Ge— 
biete erwartet, aus Deutſchland u. A. 
Dr. Emil von Behring von Marburg, 
der Entdecker des Diphtheritis-Anti⸗ 
toxins, und Dr. Gotthold Pannwitz 
aus Berlin, Generalſerretär des Welt— 
kongreſſes für das nächſte Jahr. Die 
Berathungen werden in jieben verjchie- 
denen Oruppen erfolgen. Für wichtige 
Neuerungen find !Preife ausgeſetzt 


worden, z. B. je 31000 für den beſten 


Beweis wirkſamer Verhinderung der 
Erkrankung an der Lungenſchwind— 
ſucht oder Erleichterung von bereits 
Erkrankten Seitens irgend einer frei— 
willigen Geſellſchaft ſeit dem lehzten 
Welttongreß vor zwei Jahren; für die 
beſte Ausſtellung eines Modells einer 
Lungenſchwindſucht⸗Heilſtätte für Ar— 
beiter; für die beſte Ausſtellung einer 
Hauseinrichtung für Lohnarbeiter. 

Die Gouverneure aller Staaten ſind 

um Ernennung von Vertretern erſucht 
worden, und Herr Alex. M. Wilſon 
hat bereits einen Ausſchuß für Illi⸗ 
nois gebildet, nachdem der Gouverneur 
drei Aerzte, Präſidenten ſtaatlicher Ge— 
ſellſchaften, zu offiziellen Vertretern 
ernannt hatte. 
WVorſitzer des Illinoiſer Ausſchuſſes 
iſt Dr. George W. Webſter von bier, 
Gefretär Dr. Aler M. Wilfon, 51 Xa= 
Calle Str. Außer dem Gouverneur, 
ber bon amtöwegen Mitglied ijt, gehö- 
ren dem Ausfhuffe die folgenden Chi- 
cagoer an: 

Dr. ®. A. Evans, Dr. Th. B. Sachs 
Sherman €. Kingslen, €. X. Bicnell, Dr. 
WB. 2. Baum, Frau Keith Spaldina, Frau 
George W. Watkfins, George W. Vertius, 
Dr. %. U. Denny, Edgar T. Davıes, Al: 
fred 9. yoned, Dr. Franf Billings, Dr. 
Robert 9. Babcod, David R. Forgan 
Ethan A. Gray, Dr. 2. Hektoen, Sr. Sn. 
d. Fadil, Dr. Arnold C. NKlebs, Frl. 
yane Addams, Dr. John X. Robinfon, 
Dr. Edivin U. Ryerfon, Dr. N. S. Davis, 
Frl. Harriet Fulmer, Stanley MeCor: 
mid, Dr. Charles 2. Mir, Adolph Kraus, 
Richter Sultan Mad, Frau Juglehart. 
—— O. —58 John J. Sloan, Dr. 

ey Ellingo err Buſſe, Präſide 
des Countpratbs, — —— 

Es iſt dies das erſte Mal, daß der 
Kongreß in den Ver. Staaten abgehal— 
ten wird. | 


Wiuterlich. 


Der Wärmemeſſer ſoll heute bis auf 25 
Grad üer Null heruntergehen. 

Der Winter ift da. Heute Morgen 
jwifchen 4 und 5 Uhr wies ver Wär: 
memefjer auf 29 Grad, und heute joll 
er nach der BVorausfage des Metterbe- 
obachter8 auf'etwa 25 Grad über Null 
finfen. Als. Wetterkuriofum fei bier 
mitgetheilt, daß der Thermometer am 
10. November 1872 auf 2 Grad unter 
Null ſtand. In einzelnen Stabtthei- 
len, 3. 8. Englewood und Dat Parf, 
zeigten fich geitern Nachmittag verein- 
zelte Schneefloden, bie erften in dieſem 
Herbit; Heute Abend oder morgen mag 
— möglichermeife, mie Prof. Cor fi | 
borfichtig vernehmen läßt — leichtes 
Schneegeftöber einjehen. 


Schmicde aus. ebrann!, 


Sn H. W. Walter Schmiede, ir. 
240 63. Straße, brach heute Morgen | 
infolge der überheizten Efie Feuer aus, 
das erft gelöfcht wurde, nachdem e3 et= 
ma $500 Schaden angerichtet hatte. 
Walter war kurz zuvor heimaegan- 
gen, um zu frübftüden. Als er nad 
15 Minuten zurüdtehrte, fand er bie 
Schmiede auögebrannt vor. 


* Der berborragende Wiener Pors 
trätmaler Profefjor Arthur von 
rariß ift hier eingetroffen, a 
um das Porträt von vier bekannten 
Ehicagoern zu malen, beren Namen 


en 11. Rovember 1007. 


un en nn un 


Mägyllihpes Abenteuer. 


Er 


— — 


Daniel Breen von ſeinem diebiſchen 
Zimmergenoſſen vermeſſert. 


SDer Thaͤter entkommen. 


— 


Der Nachtwächter Charles Anderſon auf 
geheimnißvolle Weiſe verſchwunden. — 
Man befürchtet, daß er von Räubern in 
den Fluß geworfen wurde, 


Am Kampfe mit feinem Zimmerge⸗ 
nofjen Anton Wiftosty murbe heute | 
der 36jährige Daniel Breen, ein Nr. | 
1009 Blue Zsland Ave. mohnhafter | 
Arbeiter, fchtver vermefjert. Der Thü- | 
ter ift entfommen. \ | 

Breen gibt an, daß er Heute früh, 
nah Mitternacht, dem Wiſtosky auf | 
der Straße begegnete. Beide bejchloj= | 
fen, ein Zimmer im Planter3’ Hotel, | 
Nr. 271 Elart Straße,-zu nehmen. Er | 
fei, Zaum eingefchlafen, gegen zer | 
Uhr erwacht und Habe gefehen, tmie | 
Wiftosty eben im Begriffe mar, ich | 
mit jeinen, Breend, Sachen au dem | 
Staube zu madhen. Mit einem Safe | 
fei er aus dem Bett gefprungen und | 
babe ich auf den diebijchen Zimmer: 
genoffen gejtürzt. Als letzterer zu un— 
lerliegen drohte, habe er ein Meſſer ge— 
zogen und deſſen Klinge ihm in den 
rechten Arm und die Bruſt gejagt. 
Dann ſei der Halunke geflüchtet. 

Andere, durch das Kampfgetöſe aus | 

| 


dem Schlafe gefchredte, Gäfte nahmen 
feine Verfolgung wuf. Der Dieb er- 
reichte aber eine duntle Gaffe und ver= | 
ſchwand dort fpurlog. Er hat ſich bis- 
ber jeiner Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. - 

Breen murbe in einer Ambulanz | 
noch feiner Wohnung gefehafft. 

Mutbmaglich ermordet. | 

Der 30jährige Nachtwächter Charles 
Anderſon, Nr. 8424 Mackinaw Ave., 
wird ſeit Samſtag Abend vermißt. 
Seine Arbeitgeber, die Pittsburg Coal 


bern ermordet und in den Fluß gewor— 
fen wurde. 
Am Flußufer, nahe den Geſchäfts— 





Hhunger iſt Gaſt an 
überladenen Tiſchen. 


Man kann einen Dyspeptiker zur Tafel 
führen, aber man kann ihn nicht 
zum Eſſen zwingen. 


Es kommt eine Zeit in dem Leben 
ſehr vieler Männer und Frauen, wenn 
ſogar ein Sirloin Steat aufhört, Poe— 
ſie zu ſein. Es wird zu einem Pro⸗ 
teft. Der Appetit wird unzuverläſſig 
und fprunghaft. Nichts auf der Speis 
fetarte vermag ihn zu reigenz 

Der Appetit ift da und auch nicht. 

Dies erniedrigt das Efjen zur Mas 
fehinenarbeit — das Waffer läuft ei» 
nem nicht im Munde zufammen. Der 
Magen hat zu viel Weberzeit arbeiten 
müffen und ber Kopf und das Gehirn 
bezahlen die Strafe. 

3 gibt taufende Leute in allen Le— 
benslagen, die heute mit einem bnfpep- 
tifchen Magen einhergehen. Gie har 


_ 


a3 nlügt ed, wenn ein Mann die ganze Welt 
beiigt und feinen Appetit verliert! 

ben ein niedergefchlagenes,gleichgiltiges 
Ausjehen, ihre Energie fteht auf den 
Gefrierpunti, fie intereffirtn fih für 
nicht3 und niemand interefjirt jich für 
jie, ihre Wangen find eingefalien, ihre 
Nerven erjchlafft und ihre Schultern 
hängen herab. 

Alles auf der Tafel mag delifat 
augfehen, aber nichts reizt fie. Dies 
ift ein jicheres Anzeichen von DySpep- 


ie. 

Wenn Jhr nad; dem Elfen aufge: 
dunfen gefühlt Habt und annehmt, dat 
Eure Mahlzeit varan Schuld fei; 
wenn Ihr je das Gefühl hattet, ba 
Eure Speife fo .fchmer mie Blei im 
Magen lag; wenn Ahr einen üblen, 
ſauren Athem habt. Athembeſchwerden 
nach der Mahizeit, Aufſtoßen, Bren⸗ 
nen, Sodbrennen, oder Gaſe im Ma— 
gen, ſo könnt Ihr verſichert ſein, daß 
Ihr an Dyspepſie leidet. Und es iſt 
anzunehmen, daß Ihr bereits ſeit lan— 
ger Zeit daran leidet. 

Euer Magen iſt überarbeitet, miß— 
handelt, erſchlafft. Die Magen⸗ und 
Verdauungsſäfte ſind ſchwach, die 
Musteln des Magens ſind erſchlafft 
und alles braucht neues Leben. Er 
braudt etwas, mad auf bie Speife 
wirkt, wie fie genoffen wird, fie ber- 
km und dadurch Eurem Magen Rube 
gibt. 


Stuart's Dyspepſia Tablets thun 


dies. Sie enthalten die wirkſamſten 
Beſtandtheile, welche den Magen bei 
der Verdauungsarbeit helfen, und 
Dyspepſie, ſauren Magen, Underdau⸗ 
daulichkeit, Sodbrennen, Aufſtoßen, 


| Verfauren oder Gährungen beilen. Sie 


fräftiaen den Manen, vermehren den 
Maaenfaft und verrichten zwei Drittel 
ber Arbeit, die der Magen obne biefel- 
ben verrichten mißte. 

Ihr empfindet den Wechfel zuerft im 
Gemüt, dann über Euren gangen 
Körper. Ahr befindet Euch heiter und 
fröhlich. Ahr könnt dieſe kleinen wirk⸗ 

amen Tablets beinahe überall in der 
ft au 50c per Badet verfaufen. 

Schtet und heute Euren Namen unb 
Abreſſe und wir verſchicken per 
Poſt ein Probe-Padet frei. e 

U 150 Stuart Ylbg,, 
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räumen ber firma, hat 
Rod und Hut gefunden. 
Herr Wallace, der Betriebäleiter ber 
irma, äußerte fi zur Sade wie 


„Anberfon murde am Samftag 


| Abend gegen neun Uhr zuleßt gejehen. 


Er Hatte die Werft längs bed Lager⸗ 
hauſes zu bewachen und in Zwiſchen⸗ 


räumen von 20 Minuten die Kontrol⸗ 


uhr auszuſchalten. Das hat er nach 
neun Uhr nicht geihan. Sc befürchte, 
daß er von Räubern, auf bie er mäh- 
rend feiner Runde ftieß, in den Fluß 
getoorfen wurde. Nur jo fann id) mir 
den Umftand erklären, daß fein Hut 
und Rod auf der Werft am Flußufer 
lagen. Der Mann war fein Trinter. 
Er mar ledig und mohnte bei feiner 
Mutter.” n 

Die Polizei Hält es nicht für auöge- 
Thloffen, daß Anberfon, nachdem er 
fih, um irgend eine feiner Dienftoblie- 
genheiten zu verrichten, Teined Nocdes 
und Hute3 entlebigt hatte, zufällig in 
den Fluß gefallen und erirunten ift. 
Sie wird die Sache aber gründlich un= 
terfucchen und den Fluß nach der Leiche 
abfuchen. 

Käderin ihrer Ehre. 

Die MHjährige Frau Mary Kalos, 
wohnhaft an Harrifon Str. und Lam 
AUve., bradte geftern Abend an Ban 
Buren Str. und Bofton Ave. dem 29- 
jährigen Ernefton Farcella, Nr. 362 
Desplaines Str, zwei lebensgefähr- 
liche Dolchftihe bei. Sie wurde ber=- 
baftet. In der Wache behaitptete fie, 


— — — — —— — — 


man feinen | 


muß fi die Schuhe auswärts ‚pußen. 
laffen. &3 gibt fliegende Schubpußer, 


meift halbiwüchftge Burfcen, die an 


allen Straßeneden, auf allen Prome- ar 


Ei 


nabden, auf allen Rafeterrafien anzu» “= 


treffen find. Mit feharfem Blick 


in n Ipäben 
| fie nach zu pubender. Stiefeln aus. 
 Belchäftigung fehlt e3 ihm nie, denn 


ber Mabdrider, welcher fozialen Klafje 
er immer angehören mag, legt großen 
Werth auf elegantes unb reinliches 
Schuhmerf, Schmutziges Schuhwerk 
iſt ihm ein Greuel. Im Herbſt und im 
Winter florirt das Geſchaͤft desſSchuh⸗ 


putzers. Es regnet dann jeden Tag 


Das iſt Waſſer auf ſeine Mühle! Wer 
Pech anrührt, beſudelt ſich, heißt es in 
der Bibel, und wer zur Regenzeit hier 
über die Straßen gehl, bekommt ſchmu⸗ 
tzige Stiefeln, denn allenthalben Liegt 
Koth und Schlamm. Kaum hat man 
ſich im Kafe niedergeſetzt, ſo wirft ſich 


einem ein firer Schubpuger zu Füßen. 
| Er Holt zunächſt aus feinem ſchmu— 
cken Werkzeugkaſten, den er gewoͤhnlich 


an einem Lederriemen über den Rüden 
trägt, Bürſten, Schabeiſen, verſchiedene 
Fette und Wichſen, Wolllappen und an= 
dere abenteuerlichen Ingredenzien her— 


vor, ſtellt den Kaſten auf den Fußb⸗⸗ 


den vor ſeinen Kunden, klappt vom ge= 
ſchloſſenen Kaſtendeckel eine Art —* 


ſie, auf und nachdem der Kunde einen Fuß 
daß Farcella an ihre Bekannten Briefe 
geſchrieben habe, die von lügneriſchen, 


berunglimpfenden Angaben über ihren, 


Frau Kalos’ Charakter und Lebens: | 


mwandel jtrogten. 


that an den Tag, jondern drohte, ben 
Verleumder bei erjter, jich darbieten- 
den Gelegenheit zu tödten. 

Farcella liegt in äußerft bedenfli- 
chem Zuftande im County-Hofpital 
darnieder. 

Misrathbener Junge. 
Auf Veranlaffung feiner Mutter, 


Frau M. G. Dapidfon, Nr. 1516 
Wolfram Straße, wurde geitern der 


| Er wird bezichtigt, die Klägerin mit 
| dem Iode bedroht zu haben. 
Obendrein eingelocht. 

Im Hauſe Nr. 173 Indiana Str. 

gerieth geſtern der Farbige Charles 


Sie legte hicht nur | 
feine Spur von Reue über die Blut: | 


I 


j 
’ 


| 


| 


I 


| 
— 
| 
| 


| 
| 


 M. Demwey mit zwei Rafjegenoffen und | 


| zmwei farbigen rauen in Streit, ber 
ı bald in eine Prügelei audartete. 


| 


| beren Verlauf wurde er arg bermeffert. | 
ı Nachdem feine Wunden im PBafjanant- 


| Hofpital verbunden morben maren, 


ı und wieder tönta 


| wurde er in ber Bezirkswache an Oſt 
' Ehicago UÜbe, eingefperrt und unter ber | 
auf unordentliches Betrageg lautenden | 


Anklage gebucht. Die fpäter bingfeft 
gemachte Farbige Vettn Coman, Nr. 
ı 173 Indiana Straße, wurde von ihm 
als feine Ungreiferin bezeichnet. 
— — ——— —— 


| 
Madrıder Shuhpuger, 


Man Ichreibt aus Madrid unterm 
15. DOftober: Xm Reiche, mo fonft die 
Sonne nie unterging, ift längjt Däm- 
merung eingetreten, aber noch flim- 
mert3 auf einigen Gipfeln wie ein Ab- 
alanz einftiger Größe. Das heutige 
Spanien bringt feinen Cervantes, 
feinen Lopez de Vega, feinen Calde- 
ron, feinen Murillo und feinen Be- 
lazquez mehr hervor, aber noch blidt 
eö ftolz auf meltberühmte Zeitgenofjen, 
wie den Dramatilter Ecegaray, den 
Romanfhriftiteler Galdos, den Gei- 
genvirtuofen Sarafate, den Literatur: 
hiftorifer Menendez, den Spracdfor: 
Icher Cejador, den Hiftologen Eajal, 
den Maler Sorolla, noch erfreuen fi 
eines gewilien Rufes jpaniiche Weine 
und fpantiiche Fliegen, fpanifche Stier- 
fechter u. fpanifche Tänzerinnen, no 
heute ftehßt Spanien einzig da als das 
Land der fhönften Frauen, der gerie- 
benften Gauner, ber gewandtejten Bar- 
biere und— der pollfommenfterf"Schuh- 
puger! Von legteren will ich heute ein 
Liedchen fingen. Ein Hobelied follte e3 
eigentlich fein, wenn meine Wendun- 
gen den Leiftungen 'diefer unvergleich- 
lihen Künftler entfprechen jollen. Sch 
bin ein. bielgewanderter Mann, ber 
| vieler Menichen Städte gefehen und 
Sitte gelernt und inimandhen Gajthö- 
fen viel unnennbare Leiden erbulbet 
bat; mein Fuß bat den Firnenjchnee 
und den Wültenfand getreten, aber 
nirgends, das verfichere ih Euch, nit- 
gends hat man mir die Schuhe ge- 
wicht, wie in Madrid. So etwad muß 
man jeben, um e3 zu glauben! Aus- 
ländiſche Schuhputzer, laßt es Euch ge— 
ſagt ſein: Ihr ſeid nicht werth, Euren 
Madrider Kollegen die Schuhriemen 
aufzulöſen! Wie die Leute arbeiten! 
Es ſind wahre Künſtler. Ihre Wichs— 
bürſte iſt ein Zauberſtab, der im Hand⸗ 
umdrehen ein unanſehnliches, ausge⸗ 
tretenes, kothbeſudeltes Schuhwerk in 
ein Paar elegante blitzblanke Lackſtie⸗ 
fel verwandelt. 

Spanifche Dienftboten haben mit 
ihren amerilanijchen Berufsgenoffen 
das gemein, daß fie fich unter feinen 
Umftänden zum Stiefelpugen ernie- 
drigen wollen. „ch Iniee nur bor mei» 
nem Gott und meinem Abgott (Schu) 
nieder“, fagte einjt ein folzer fpani- 

cher Haustneht in einem hiefigen 

Gafthof zu einem deutfchen Herrn, ber 

ihm ‚feinen. beftiefelten Fuß vorſtreckte 

in dem naiven Wahn, ihn abgebürftet 
zu befommen. Werin man in fpanifchen 

Gafthöfen fein Schuhmerf vor bie 

Zimmeribür ftellt, jo glauben die 

Dienftboten, man wolle eö nicht mehr 

tragen und fchaffen es mit freubigem 

Schmunzeln auf Nimmerwieberfehen 

weg. Für ben Zimmergaft fann das, 

wenn er nur ein Baar Schuße hat, eine 
peinlihe Lage jchaffen. Wenn e3 

um Frauenftiefeletten handelt, glauben 
au) wohl die Zimmernachbarn, bie 
betreffende Düme in fie ver- 
fiebt und lege ihre 


idung aus, 

Meinhe Tao Küpanbenn 
n 

Iaffen, aweilend um bie Schuhe als 


x * 


“N 
u 


| 


| 


zu! 
> 


verſchiedene Bürfte 
In 


auf dieſes geſtemmt hat, geht bie 
Schuhputzere los; das iſt die ne 
haft verblüffende Operation! Sobald 
das Beinkleid aufgeftreift ift führts 
tie ein Wirbelwind über ben vorgehal⸗ 
tenen Fuß und drei Minuten [päter 
ſtrahlt der Stiefel wie ein Gasglüh⸗ 
licht. Das Schabeiſen entfernt in ei⸗ 
nem Nu allen anhaftenden Koth. Nach⸗ 
geholfen wird, zur Beſeitigung jeden 
Staubes, mit einer ftraffen Bürfte, 
Diefes Inftrument wird zweihändig 
geſpielt und beſchreibt mit blikartiger 
Geſchwindigkeit über den zu wichſenden 
Schuh hinweg hin und her von einer 
zur anderen Hand eine paraboliſche 


19jährige Sherivan G. Davidfon in , NUrbe durch bie Luft, wobei ein eigen- 


Company, befürchten, daß ervon Räu= | einem Theater der Nordjeite verhaftet. | app, app, töntg in rofdein 


thümliches Klatfchen entſteht. Klapp, 


Iempo 
jedesmal wenn bie innere Sanofläge 
gegen den Bürftenrüden prallt. Mer: 


ſchiedene Wichſen, ſchwarze oder brau⸗ 


ne, je nach der Farbe des Schu 
werden mit verblüffender 5 
aufgetragen und jedes Mal fährt eine 
wie ein durchgegan⸗ 
genes Weberſchiffchen über —— 
bald rechts, bald links und fliegt darü— 
ber hinweg von einer Hand zur andern, 
tajh aufeinander: 
Klapp, klapp, klapp. echt oa eine 
Pinfelung mit Fett, und eine legte 
deile vermittels des mit beiden Hän= 
den gefpanten Wolllappens. 
Das Reſultat iſt brillant! Für ſeine 
Leiſtung verlangt der Schuhbuher 
Centimes, erhält aber regelmäßig 25. 
Ein folder Kerl kann fich im Durch⸗ 
ſchnitt täglich 82.50 zuſammenwi ſen. 
Er macht alſo ein glänzendes Ge- 
Ihäftl. Im Sommer folgt er feiner 
Kundſchaft gewöhnlich insSeebad, und 
rudelweiſe findet man ihn in San Se» 
baſtian, Bilbao, Gijon, Cabiz, Ma- 
laga, Alicante, Valencia und anderen 
Strandorten wieder. Neben ben flie⸗ 
genden Schuhputzern gibt es in Mabrid 
auch ſogenannte „Salones des Cimpia> 
botas“, Schuhreinigunaslofale au ebe: 
ner Erde, wo man ebenfalls gegen Ent⸗ 
richtung von 15 Centimes ſein Schuh⸗ 
werk einem Verjüngungsprozeß unter⸗ 
werfen kann. Rund um den Saal 
läuft ein niedriges Podium, auf dem 
eine Reihe von hölzernen Armſeſſeln 
dicht aneinander ſteht. or jedem 
Seſſel recken ſich zwei Pedale empor, 
ätvifchen welchen fich eine verſchließbare 
Luke befindet, in die das Handwerks⸗ 
zeug gethan wird. Der Kunde fept ſich 
auf einen Seſſel, nimmt eins der vor: 
bandenen Zeitungsblätter in die Hand 
und ftellt beibe Hüße auf die Pedale, 
Sofort ſtürzen zwei dienjtbare Geiſter 
herbei und jeder bearbeitet einen Fuß, 
mobei fich zwifchen beiden Pubern ein 
tafender Schnelligfeits - Mettbeiserh 
entwidelt. m zwei Minuten ift vie 
Sache abgethan. In den Salons iſt 
die Behandlung des Schuhwerks eine 
gründlichere. Riſſige Stiefel werden 
genäht oder mit einem befonderen Klei- 
fer falfatert, fehlende Knöpfe ober 
Riemen erfeht. Man befommt Hier die 
Kleider abgebürftet und darf be Sa- 
Ion durchaus jalonfähig, in großer 
MWichfe wieder verlaffen. Bor einigen 
Jahren war ein unternehmender x.:0pf 
auf den Gebanten verfallen, weibliche 
Bedienung in feinemSchubreinigungs- | 
falon einzuführen. Er wählte dazu ei⸗ 
ne Schaar · von überaus hübſchen Räd⸗ 
chen aus. Der Herrenzulauf war fehr 
groß und das Geſchäft ſchien flott zu 
gehen. . Uber Sie mwiffen ja: e3 liebt bie 


Belt das Strahlende zu ſchwärzen. 


he 
v 
| a un 
e Pia 
und bie UM 


Bei der Polizei liefen Denunziationen’ 
ein bon allerlei Webergriffen, bie fi 
die ſchönen Schuhputzerinnen zu ſchu 


den ffhmen gelaflen Haben follten, und - 


bie Behörde rühlte fich veranlaßt, ihnen 
das en zu legen. Die Wichs- 
mamjellen murben ohne federlefena 
abgeſchafft. 


— Er hat Recht. — A.: „Glaub 
Du, daß gut beffer ift ala befjer?“ — 
. „Unmöglid."—U.: „So? Wen: 
e3 einem Kranten „gut“ geht, fo ach‘ 


. 


es ihm doch beffer, als wenn es ide . 4 


„beifer” gebt!” 


— Im Zweifel, — Fräulein (mel: 
chem drei Damen mit völlig gleichen , 


Namen vorgeftellt murben): 


„Rum 
weiß- man wirklich nicht, 


find bad 


Schweſtern ober hatten die alle drei 


benfelben Mann!“ 
9. — Pfarrer: „Was, 
mollt Eu laſ⸗ 


ſcheiden 
Dann ſeid der 
———— 

r heireth — ja 


ers Sr 
en 


Aber, tret, 


e— 
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 BeranünungsıWBegweiter. 
ömer:’, — „Father and the Boys.“ u. 
elic Hoinf.e. — Ronzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittig..- - ) — 
at 1, =. Konzert jeden Abend und? Gomftag 
2° Rachmitiag. 
CE ofoniaf. — „The Tall of New Port.” 
> Gollege Theater. — „Sweet, lober.* 
x uno i5. — „Caught in the Rajır.” 
ie — „U Rnight for 


. — „The Middleman.” 
— „Ihe Man froin. Home.” 
rmete Nobvelli in ttalteniihem Re 


Opera Hou 


Perſonal Aachrichten. 


« { 
..4 

— In Wehrlichs Halle an Southport 
und Belmont Ave. feierten Herr und Frau 
Albert Palmer das Jubiläum ihrer ſil— 
bernen Hochzeit. Die Halle konnte die 
Menge der Freunde des Jubelpagres 
kaum faſſen, die gekommen waren, um 
ihm ihre Glückwünſche und werthvolle 
Geſchenke darzubringen. Der Jubilar iſt 
ein langjähriges und beliebtes Mitglied 
des Schwabenvereins, der Senefelder und 
des Schwäbiſchen Sängerbundes, und 
dieſe waren durch ſtattliche Abordnungen 
vertreten. Daß es bei der Feſtlichkeit hoch 
herging, verſteht ſich unter dieſen Um— 
ſtänden von ſelbſt. Ernſte und heitere 
Vorträge wechſelten mit Chorliedern der 
anweſenden Sänger ab, und als man 
endlich aufbrechen mußte, geſchah es mit 
dem Wunſche, daß es dem Jubelpaar ver— 
gönnt ſein möge, auch ſeine goldene Hoch— 
eit in gleicher geiſtiger und körperlicher 
Friſche zu feiern. 

— Auf dem Friedhof Waldheim wurde 
geſtern Herr Wilhelm Meſter zur letzten 
Ruhe beſtattet, und zahlreich hatten ſich 
die Freunde des Verſtorbenen im Trauer⸗ 
hauſe, 144 Michigan Str., eingefunden, 
uͤm ihm die letzte Ehre zu erweiſen. Der 
deutſche Kriegerverein, dem Herr Meſter 
31 Jahre lang angehört hatte, und die 
Tugend⸗Loge des deutſchen Ordens der 
Harugari waren faſt vollgählig vertreten, 
und Mitglieder des Kriegervereins und 
der Loge waren die Bahrtuchträger. Der 
Harugari = Sängerbund ſang das Grab— 
lied, und die Herren John Jakob und 
Hermann Vogelgeſang hielten Anſpra— 
chen. 
ſchen Heere gedient und war Ende der 
ſechziger Jahre eingewandert. 
lebte er in Wiskonſin, zur Zeit des gro— 
ßen Feuers kam er aber nach Chicago, 


| 


| 


Herr Meter hatte im hannovers | 


Anfang? : 


und die Stadt wurde ihm zur zweiten | 


Heimath. 


und ihrer "Tochter, 


Dunne und Gattin, begingen gejtern Herr | 
und Frau Edward %. Stelly die Feier ih- | 
rer goldenen Hochzeit, wozu nur an Die | 
Verwandten, darunter zwei Töchter, Frau | 


Daniel B. Murphy und Frl. Mary Kelly, 
Einladungen ergangen kvaren. Herr 


Kellh iſt 71 Jahre alt und fjeit 41 Nahe | „De 
ı Straße, 


ren in Chicago geichäftlich thätig. 


— Die filber 8 it feierten ge= ! 
Die jilberne Hochzeit ‚er 9 ' Sohn. 225.Dearborn Str., Zimmer 817. 


stern Herr und. Frau Kohn Lenzen, 3622 


Nobey Etr., in Gefellichaft des St. Ans ! 
dDreas-Gejangvereins und anderer ‚sreuns |; 


de. 


Die : Sänger brachten dem Paar ein | 


Ständehen und üiberreichten ihm einen file | 


bernen Bofal. 
— — — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 

Pratt Aoe. 316 F. öſtl. von Sheridan Road, Vor d⸗ 
front, 75 bei 15; A. W. Wigalesworth an Maryh 
Shedden u. And., 86000. 

Sherwin Ave., Nordoſtecke Perry 

237510 bei 150; €. 2. Fıy an 
hour, K7000, 

Glerendon Ave, zwijchen Windjor 


Str., Südfront, 
James J. 


ger, SAN. 
Fullerton Mve., 
frort 102 bei 
Phillips, 


Nordoftede 
1590; Sans 
810,000. 


Eurrey Gontt, 
Guido an 


Wriahlwood Ave., 75 %. meitl. von Ochard Str., 
U. Her an Mary ! 


Central Part Ave, 48%. nördl, von Aigen u} | — 
08, M. Reſtaurant. 


Nordiront, 24 bei 116; R. 


Kuhn, 81715. 


front, 48 .bei 15; W. ©. Moore au 
und Louife U. Underfon, $1400. Milon® 

NR. 41. Seurt, 100 F. nördl, von Wabanfia Ape., 
Meftiront, 30 bei 195; PB. Wendell an Wm, A. 
Kuchner, 54200. / 

Irbing Part Blpd., 29 %. weitl. von Whipple Str. 
Nordfront, % bei 195: 3. Gettman an Freder id 
Steiner u. And., $9000. — 

Spauldiug Ave. 108 F. ſüdl. von Cortland Str., 
27 bei 177: Albin Hallen an Win. F. und Lily 
Hilbert, 8500. i i 

2457 R. Wbipple Str., 5 bei 15; €. Pield an 
Guſtav Thurn, 82450. 

Wrigbtiwood Ave., 94 F. weſtl. von Ballou Str. 

Vordiront, 29 bei 125; A. Sundene,an Saab E. 
Hoß,. 83800. i 

Seminarh Ave, 166 FF. nördl. vonMebfter, Oftfront, 

» 3 bei 1%4: Emil W. Kalb an Auguſtus C. Be— 
gerow, $4000. 

Armour Ave, 139 5%. füdl. von 18. Str., Oftfront, 
25 bei 07; Wm. Thilmont u. And. an Yohn Bu: 
dinger und- Erneit 3. Magerftadt, $3100. 

Galuntet Ave., zwiichen 8. und 34. Str., Oftfront, 
0 bei 125; %.,9. PBartlett an Lizgie rend, 
5800. 


Monroe Ave, 132 5%. 
front, 31 bei 175; Nahlak von Garrett M. La 
Forge an Helen %. MWoodruff, $11,000. 

114. Place, Süpdoftele GCalumet Ape., Nordfront, 
5 bei 195; W. €. Wood an Michael 4. Lane 
bo8, 83500. 

Curtis Ave., Weſtfront. 32.65 bei 1921, Lot 12, 
Tanis’ Sub. von Theil Lot I von Lot 9, weht. 
a 15, 37, 14; ®. Tanis an PBlarzy MWojnarsti, 
81050. 

Garnente- Str... 1% %. jüd. von 54., Meftfront, 25 
bei 125; Nohn FFlabertv an William Mermid, 
Ku. 

59..Blace. 211 5. tweitl. von Princeton Ave, Süds 
froht, 30 bei 185; S. X. Travis an- Hnlda B. 
Olfon, $4800. 

Maribiield Une., 47 %. füdl. von 58. EStr., Oftfront. 
25 bei 195: U. Wlbreht an fFrederid Charles 
Albrecht, $2300. 

Morgan Str., MO F. füdl. von 65., Oftfeont, 5 
Zr & 9 Meintofb an Henry Mistelly, 

> . 

Normal Ave, 2&O FF. fildl. von 74. Str., MWeftfront, 
ar Ruh zur Giienbahn: 9. 8. Wallace an Aean 
B. Bergongnour 8300. 

79. Str., Vordoſtecke Centre Ave., Südtfront, 75 bei 
106.1; Otto Miller an John und Ellen Malone, 
0. 

Plegſant Ade., 63 . füdl. don 93. Str., MWeltfront, 
100 bei 1745 W. BP. Hilliard an Edwin %. Mad, 
8340. 

Anpiana Ape., 34 #. Fibl. von 38. Str., Oftfront, 
17 bei 1705 R. ©. Emmond an Dora Siegel, 
84500. 

Dome Ave, 118 #. füdl. von 95. Blace, Oftfront, 

» 25-bei 150: &. Vlandford an D. Bernardo, 1400, 

‚2oime Ude, 93 %. fidl. don 25. Place, Oftfeont, 
95.6ei 150; 6: 8. Sherman an Cha. PBopa, 

00 

State Str, 175 F. ſüdl. von M., Weſtfront, 2 hei 
148; Edward PB. Mean an den Nachlaß von 
Henn Mefen, 815.000. 

5. Ware.’ 214 %. öftl. don Emerald Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 1903 M. GConraths an Angela Ri— 
fict. 42450, 

Str. 1R4 8, mehtl. von’ Malfate, Norbteont, 44 
bei 17. T. Reabn an Nicola FFragola, 837. 

2. Str, 144 8. Bitl. von Mospratt. Sitdfront, 
24 bei 124; M. Hernadi an John M. Tarages 
bier, KR, * 

Union »Ade.; 175 #. südl; von 22, Etr!, Weftfront, 
> De 1243 P. Levy an Samuel B. Goldberg, 
“1500. 

4 und. 266 MWahaih Uve.; Arthur &. Hyman 
an Walter R. Huff, Truftee, 87137.' i 

Mallace Str., Nordoitehe 9. Place, Weftfront; 4 
bei IM: N. Mates an Paul Rolakttt,; 49500, 

Weſtern Adve. 13 F. ſüdl. von Broß, Offfront. 
bei 195: ©. Reuter an William Zaeſchke. 000 

Bond Abe: 87F. ſüdöſtl. von 8. Str Oſtfront. 
50 bei N; John D. Sayr> an Dora Kahn, K340, 

Goles Ape., 180 Fr nördl._ von 76. Str., Oftfront, 

Ion Sei 00 Nellie F. Holden an Peter Hanfen, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mugeigen unter diefer "Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Vetlangt: Xediger Mann, VBferde zw beforgen und 
auf Furnace aufzupaffen. U. W. Bopp, 1495 Dis 
oerjch Bivd., Ede Belt Une. 


Berlangt: Tüchtiger Schneider. 
Diverſey Blod. 


Verlangt: Farmarbeiter für Winterarbeit, guter 
Lohn, Eijenbahnarbeiter für den Weiten. Billige Ti: 
dets, St. Baul & Omaha. Rob Labor na a 

-&p. Canal Str.- ‚Hot2w 


f Verlangt; Buchbinder, junge Leute, Otto "Bilz 
‘Elgin, Alınois. . 4 x iomodi 


Berlangt: Agenten, die deutih und engliich pres 
&en. Zimmer bl, Inter Ocean Bipg. TnpimwXt 


Berlarat: Gar:Repairer an Fradtiwagen; - vaus 
ernde Ürbeit md’ auter Lohn. Anzufragen bei €. 
2, Bımdd, Eupt., Hide Locomotive and Car Worts, 
Chicago Heigbts, N. \ Tnoim&t 

Berlangt: Nutelligente Leute als WUgenten für 
neue Brämienbücher; Lieferungsiwerfe in allen Spras 

; na; Weibnahtt- und‘ Reujahrslatten, Kalender 
niw.; Ghicaho und Umeegend. Beſte Bedinaungen 
e 46 Betr... 9% 0 0. ov. Iwæ 


Sclluer, 1948 


nördl. von 56. Str., Meft- | 


ı gan und Wisconfin, 
Bar⸗ 


und Galt, Weſte 
front, 60 bei A5; C. Queck an John Almendin- 


Sud⸗ 
Clarence | 


Wbeit. Adr.: F. 


— 


— — 


Berlangt: Manner und Knaben. 


(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — 


Verlangt: Ein älterer Mann für allgemeine Haus 
atbeit: . 9 Willom Str. En 


-Berlangt: Barbier, junger Dann, ftetige Arbeit. 
154 Webfter Avenue, 

Verlangt: Für‘ großes: Wholejale- Kleidergeichäft, 
ein erfahrener Nanitor, muß durhaus zuverläjjig 
rein und Die beiten Gmpfehlungen haben. Hart, 
ES hafiner & Mare, Market und Ban Buren Str, 


Verlangt: Junger Butcher, ftetiger Play; Tanır 
goripteigen 8 Uhr heute Abend, 3600 Milwaukee 
Avenue, 


Berlangt: Guter Bäder-Pormann an Gates und | 


Piscuits; Lohn FW. 


Verlargt: 
Biscuits. 


6 W. 22. 


Junge mit Erfahrung an Cakes und 
104 €. Belmont pe, 


Straße. 


„Derlangt: Porter in Saloon. 875 Grand Ave., 
Ede Weftern Avenue. 


Verlanat: Aunge Männer von etwa 1R Jahren, um 
Order? zu bejorgen im Grocery- Department, milf- 
jen etwas Erfahrung haben; Yohn und Kommiljion. 
e Wiebolpdt's, 
931-945 Milwaulee Apenue, 


Lohn 85.00 die Mode. 
MWieboldts, 
931—945 Milwaultee Ave. 


erlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
22438 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Gin tüchtiger Wurftmacher für Teras; 
muß jelbjtändig arbeiten fönnen und im Kofcherfache 
alles zu machen verstehen. Nachzufragen bei N. Wei: 
gand, 251 Giybourn® Ude, Montag oder Dienftag 
Abend zwijchen 6 umd 8 Uhr. 

Berlangt: Mann mit Pierd und Wagen der den 
Old Faibion Glojet reinmayr und fort bringt. 
Norzujprechen 237 W, Fullerton Ave. 


Berlangt: Bartender, ‚muß Getränte au 
ſchen verſtehen, und Geſchäft führen können. 
Indiana Straße. 


mi⸗ 
25 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, 89.00 die Woche. 
4308 State Straße. 

Berlangt: Ein Schuhmader. 316 Clybourn Xpe. 

DVerlangt: Gin_Porter für Saloon. 995 South» 
port Ave, Ede Cornelia. 


—* 
27 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher. W. Di⸗ 
viſion Straße. 
Verlangt: Junge um in der Bäckerei zu helfen. 

Nachts. 5507 Halſted Straße. 
Verlangt: Tüchtiger Violincelliſt, auf Jahres⸗ 
Engagement wird ſofort geſucht. 250 Clybourn —— 
modi 


Verlangt: Lunchmann, der Auſtern öffnen kann. 
73 Oſt Madiſon Straße. 

Verlangt: Guter Lunchmann muß auch etiwas To= 
hen fünnen, ftetiger Wlat. Kommt fertig zur Ars 
beit 250 €. Kafe Straße, 


Berlangt: Sofort Waiter der Bill of are fehreis 


ben faun. 121 ©. Glart Straße. 


Verlangt: Lediger, jelbftändiger Mann für Haus= 


ı arbeit. M Nord Glart Straße. 
— im Heim: ihres Schwiegerjohnes | —— — 
Herrn Edward F.“ 


Verlangt: Für Wurſtmacherei, Mann für Orders 
abzuliefern und in der Fabrik zu arbeiten. 2819 
Bonfield Straße. 


Verlangt: Lediger Butcher. 1101 S. California 


Ave., nahe 28. Str. 


Verlangt: Gin Driver für Delivery Wagen. 41 


La Salle Str. 


Verlangt: Qarbier, dauernde Arbeit. 525 Noble 





Berlangt: 3 Schneider an feinen Nöden, guter 
mbimi 





Verlangt: Schneider, jofort. 434 E. North 2 
modi 


Verlangt: Junger tüchtiger Verkäufer, muß eng— 
liſch ſprechen. Offerten mit Gehaltsangabe unter 
Adr.: U. 900 Abendpoſt. modi 

gt: Wurftmacher. Nohn Hebel, 500 Larras 
bee Straße. 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Gates. 
87 Weit 31. Straße. 


Verlanat: 700 Kohlengräber für den Staat li: 
nois, billige Fahrt, Unionsföhne, $2 pro Minen: 
Tonne; ebenfell3 400 Arbeiter für Wälder in Midi 
billige Fahrt, Lohn $28 bis 
128 Clark Str., Zimmer 3. 

modimido 





835, Koft und Zimmer, 


Berlangt: Einige Leute für einträgliche dauernde 
Stellungen in allen Branchen. auch Kaufleute, Inge: 
nieure u.j.m., mit guter Gelegenheit Engliih zu er: 
lernen. Mäberes O0 Sit North Ave, immer 5 
(auch brieflich). : 

Verlangt: Starter Zunge an Cafe. 55 N. Ca: 
lifornia Ave. 
Verlangt: Guter deutſcher Waiter für Saloon und 
876 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein Laufjunge. 3. %. Naef. 819-823 
Melrofe Str. modi 


Verlangt: Ein Schneider an Kunden-Arbeit. 1395 
Weſt 12. Str. modi 


— — — —— — —r — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutſcher Porter u. Bartender ſucht 
Stellung. Phone North 4340. modimi 


Geſucht; Erſter Klafſe Porter, Tann Barten- 
den, mit guten Neferenzen, jucht guten Plab. 
Adr. 124 Wels Etr. 


Geſucht: Ein junger Barbier jucht ftetige 
Arbeit, 70 E. North Ude. 


Gefuht: Bartender mit beiten Empfehlungen fucht 
ftetige Stellung. + S. NRevdid, 592 Carroll Ave. 


Geſucht: Aelterer, jauberer Mann fucht Stelle als 
Bartender, Luunchkoch, Lunchman oder Porter, Adr.: 
2. 537 Abendpoft. 


Sejuht: Junger Mann, Kürjchner von draußen, 
wünſcht Beichäftigung. M. N, 123 RN. Wisconjin 
Straße. modi 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewanderter, arbeitja= 
mer, ehrlichet Mann wünſcht irgend welche Arbeit. 
am liebſten als Kaffeemann. P. Mihalit, 365 Fifth 
Avenue. modimi 


Geſucht: Mann, Oeſterreicher, W Jahre alt, ſtark, 
ſpricht deutſch und ungariſch, ſucht irgendwelche Ar⸗ 
211 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher arbeitſamer Mann ſucht ir— 
gendwelche Arbeit. Wim. Bargmann, 960 Warren 
Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Tüchtiger, in allen Fächern gut bewan⸗ 
derter Cakesbäcker ſucht paſſende Stellung. A. & 
mo 


1987 Hermitage Avenue. 

Geſucht: Intelligenter, deutſcher Mann, verheira— 
thet, kinderlos, von Fach Maſchiniſt, ſucht ſtetigen 
VPlatz als Heizer bei Dampfhelzung, verſteht dieſe 
Arbeit; die Frau kann bei Hausarbeit helfen. 
nimmt auch gerne andern Plaß. 6 Monate im 
Sand. Bitte vorzuſprechen, WBö8 W. Huron Str., 3. 
Floor, Front. 


Geſucht: Wagenſchmied ſucht ſtetige Stelle. A. E., 
9 MeHenry Str. 


Gejuht: Bartender (30), jucht ftetige Stellung, 
willig PVorterarbeit zu verrichten, jpricht autes Engs 
lich, Fein Trinter, befte Empfehlung. Udr.i %. 288 
Abendpoft. 

Gejuht: Bartender, zuverläjjig, juht Stellung. 
Adr.: ©. 112 AUbenbpoft. 


Gefuht: Deutiher Schuhmader jucht ftetige Ur: 
beit, oder ein Reparatur = Gejhäft zu laufen. 942 
George Str. 


Gefuht: Wer gibt unter befcheidenen Ansprüchen 
elerntem Konditor in Bäderei eine Stelle; jcheue 
eine Arbeit. Batrin, 40 Fry Str. 

Gejuht: VBartender, 37 Jahre, ledig, fucht Stelfe, 
verrichtet auch Porterarbeit. Adr. %. 601, Abends 
poſt. modi 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht Stelle, deriaß⸗ 
ne bat gute Referengen. Mor: R. 724, Abend: 
poit. 


Gefuht: Vlagſmithhelfer und Maſchiniſtenhelfer 
ſucht Stelle. Johann Schneider, 9383 Eming U 
Soutb Chicago. ſom⸗ 

Gefuht: Zwei deutſche Krankenwärter ſuchen tel: 
lung in Nervenflinit oper Privatanſtalt. w 
104 Abendpoft. fomo 


Geſucht: Klavierſpieler 27 
Nord Franklin Str. Lieb u 
Sejuht: Lithographiicher Prefman (Bruder), it 
eingewandert, wünfdt Stelle für irgend ——— 
beit. 800 Vrinceton Avenue. ſomo 


Geſucht: Schuhmacher, Deutſch⸗ Ungar, winict 
Stellung, Reparaturen; Südfeite, agner, 11 
Eaft 60. Str. jajomo 


— — — —— — 
Geſucht: Junger verheiratheter deutſcher Mann 
pät Stellung als Yanitor: verfteht alle Arbeiten. 
precht dor oder ſchreibt: Ibach, 6190 Wrightwood 
Ave. ajonmo 


Geſucht: Deutſcher, grbeitſamer, ehrlichet Mann 
wünſcht irgend welche Arbeit. P. Franz, 2 Wa 
burne Avdenue. ſomo 


Geſucht: Intelligenter deutſchet Mann fucht tel 
— Fa als Kausarbeiter, a“ : ” 
oms 


Wafhburne Avenue. 
Gefuht: Starker, Ddeuticher Jumger Mann jucht 
Biller, 


Stelle, um die Buchbinderei zu erlernen. 
fomo 


2 Wafbburne Avenue. 

Geſucht: Buchhalter mit langjähriger Sefadrung, 
perfelt in. doppelter" Burhführung und vertraut mit 
allen DOfftcearbeiten ht Stelle als jolcher. Beite 
Referenzen an Hand, Apr: U. ©. en 

N vim 





t 
des Beichäfttgung. 


nn nn, ne, —j nn, nn nn nn — — 022... — — — — — — nn — — mg x 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent da Wort.) 


Gefucht: Junger Deuticer fucht Stelle, Pferde zu 
fahren. 198 Glybourn Wve. ; = 


Gefudt: Ein junger Mann juht Stelle als Tag: 
oder Nachtporter; ftetige Arbeit; 300 Larrabee Str. 


Gefucht: Deutiher Schreiner, der fefen und jchrei= 
ben tann, jucht Arbeit. 123 Wiscofin Str. modi 


Gefuht: Mann juht Stelle für irgend welche Ar— 
beit; ijt ftantbefannt. Frig Schwerz, 176 Mohawt 
Straße. ! 

Gefuht: Mann jucht Arbeit in Bäderei oder in 
Schweizerei. Johann Glarin, 834 Hermitage be. 


Geſucht: Mann ſucht Beſchäftigung, verftcht gut 
mit Pferde umzugehen. Chupetz, 942 Elybourn Abe. 

Geſucht: Ein erfahrener Blackſmith ſucht Stelle in 
Blachſmith Shop zu arbeiten. 334 Ward Str. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle um Pferde 
zu beſorgen und Wagen zu waſchen. 100 Rees Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend Platz, be— 
ſorgt Pferde und Hausarbeit. 101 Mohawk Str. 


— —— 
Geſucht:Carpenter und 36abinetmaker ſucht ir— 
gend eine Arbeit. 3 Gardner Straße. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
StalleArbeit. 75 Maud ve. 


265 Jahre alt, juht 


Gejuht: Ein alter, zuverläjfiger, reinlicher, ehr=- 
liher Dann mit guten Empfehlungen jucht Porter: 
jtelfe, fann auch bartenden. Ehrifit Halle, 436 Weit 
42. Blace, - Flat 2. mobi 
fuht guten, ftetigen 
Biscuits. 28 W. 46. 


Bäder 
und 


Starter 
Frot, Rolls 


Geſucht: 
Platz, an 
Straße. 





Gejucht: 18sjähriger ftarfer Junge jucht Stelle in 
Püderei als dritte Hand an Brot und Gates. 1031 
Weit 21. Straße. 

Gejuht: Zwei friich eingewanderte junge Männer 
(0 und 22 Nabre alt), von Yah Kaufmann, juchen 
irgend welche Urbeit. Krippels, 8 W. 19. Place. 

modimi 

Gefuht: Cates-Vormaun, erſter Klaſſe, wünſcht 
ſtetigen Plaß. Howden, 755 W. 63. Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge ſucht Stelle 
die Bäckerei zu erlernen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
5022 Elizabeth Straße. 


Gejuht: Mann (44) jucht Stelle als. Porter in 
Ealvon, fann deutihen Yunh und Supper kochen 
und bartenden, Peter Louis, 5058 Aſhland Ave. 

Sejugt: Junger Mann jucht Arbeit in Saloon, 
Porter oder Bartender, iit guter Arbeiter. Leo Rid, 
122 Wells Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Schmied jucht Arbeit als 
Huf: oder Wagenjchinied. 255 Elybourn pe, 


Gejuht: Huf: und Wagenjchmied, deutih, 25 
Sabre alt, fuhr Stelle, Stadt vder Xand. WIN. 
Salited Str, 


Gejucht: Junger Iediger Mann juht Stall: Arbeit, 
oder Helfer an Wagın, Apothete, Weyer, 117 Wells 
Straße. 

Sefuht: Aunge fuht Stelle Bäderei zu erlernen. 
97 Rees Straße, LBajentent. 

Geiuht: Friih eingewanderter Barbier juhtStelle 
in Barbiergeihäft. 22 Buarling Straße, 2, Flat, 
hinten, 


Gejuht: Aelterer alleinftehender Mann fuht Hause 
oder Stallarbeit, kein Saloon. Mor: W. 28%, 
Abendpoit. 

Sejucht: Deutiher Barbier jucht, itetigen Plap. 
725 R. Salited Straße, 2, Flat, hinten, 


GSefuht: Mann, 2 Jahre alt, Iedig, fucht ir- 


gendwelhe Befchäftigung. A. Gail, 831 N. Halfted 
Straße. 

Gefudht: Guter Lunhmann Tann Ffochen judt 
Stelle. Adr.: X. 605, WUbendpoft. 

Gejuht: Yartender mit beiten Empfehlungen juht 
Stelluna, auch auswärts, jcheut feine Stunden, 
Telephone‘ Seeley 2481. 

Geſucht; Cakesbäcker ſucht Stelle als gute 2. Hand 
oder in kleinen Platz allein. 424 N. Lincoln —— 

modi 


Geſucht; Deutſcher Butcher wünſcht eine Stelle um 
ſich im Store einzuarbeiten. Joſef Diettrich, 111 
Auſtin Avenue. 





Geſucht: Deutſcher Steinhauer ſucht ſtetige Arbeit. 
Joſef Diettrich, 111 Auſtin Avenue. 

Geſucht: Junger Deutſcher, 23 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Porter. L. Bender, Garden City Hotel, 
162 Van Buren Straße. 


Geſucht: Guter Stallmann, der gut mit Pfer— 
den umgeben tann, ſucht Stelle. Stefan Be— 
neſch, 631 Auſtin Ave. 


Geſucht: Guter Farmarbeiter und Meller 


ſucht Stelle. 631 Auſtin Ave. Frank Baloy. 





Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, 18 
Jahre alt, ſucht Stellung. 144 Weed Str., nahe 
Halſted Str. und Clybourn Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aeltliches Ehepaar, welches 
wünſcht. 12 La Salle Str. 


— — — ò0 I G— — — — —— 


gutes Heim 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-ungariſche, kinderloſe Eheleute 
ſuchen Stelle für Hausarbeit, ſtark und arbeitswillig 
oder Farmarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 24 Bo— 
ſton Ave., 4. Floor, hinten. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Arbeit, 
Maunn kann Pferde beſorgen, Hausarbeit oder Por: 
terarbeiter, die Frau in der Küche mithelfen. 261 
Blackhawk Str., Baſement. 


der 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei.— 
5024 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen im Grocery— 
Store zu arbeiten. 809 W. 22. Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 16 Cents. 
707 Weſt 19. Straße. 


Verlangt; Handmädchen an Shop-Röchen. 77 

Fremont Straße. 
. 

Verlangt: Sofort qute Handidhubnäberin, Over: 
feamer, furze $1.20, lange $1.50 das Dukend; deis 
nleihen junges Mädchen für leichte Arbeiten und 
Sardinen. Nachzufragen: 1613 N. Glarf Str. oder 
IE N. Clark Str. modimi 


Verlangt: Pelzarbeiterin (fFurrier). 99 State Str. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen, Ms. Mapet, 734 Elybourn Ave. fafomo 





Berlangt: Näberin, Belz zu nähen, wird gelernt; 
guter Lohn. 9% €. Waihington Str., Zimmer 43. 
jafonmo 


Haudarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heine Familie. 412 Aſfhland Blod. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für zweite Wrbeit. 

455 La Salle Avenue. modi 

Terlangt: Kochaebilfin. Zimmer 16, 132 La Salle 

Str. Te Fri Shmwambs Agency. 


Verlang® Ein Mädchen für Hausarbeit und im 


Store zu belien. Bäderei, 5324 Wentwortd Ave. - 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
zu belfen. Bäderei, 187 Willow Str. 


Verlangt: Frau zum wajichen. 1296 HumboldtBivp, 
Verlangt: Zwei Mädchen für Kiichenarbeit, befter 
Lohn. 160 €. Chicago Ave. modimti 


Verlangt: Deutſches Mäpcem für allgemeine 
Hansarbeit. Mrs, Karlsbere, 4349 Prairie Ave., 
3. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leine Familie; guter Lohn. 1030 Milwantee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit mit 
Empfehlungen. 55 WW. Superior Str. 


Verlangt: Erfahrene Anfwärterin jofort; 
Sohn, Sofort an die WUrbeit zu geben. 
Cafe, 89 Grand Une. 


guter 
Eentral 
modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, weldes kochen kann, Guter Lohn. 453 Mil: 
waufee Üpde., Ede Chicago Ape., Saloon. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzubelfen: 
zubauje jchlafen. 4713 Brairie Upe., 3. fFlat. 


— — — — — — — 


Verlangt: Gute Köchin und Wäſcherin in kleiner 
PVrivatfamilie, feine Kinder; guter Plag und guter 
Sohn für ee Mädden. Anzufragen Mon: 
tag, rand Blod. jomo 
— — —— — — — — — — —e — — 

Verlangt: Junges Mädchen. 4744 Prairie Ave. 
A. Colding. fomedı 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
Familie yon 2, en engliih — 43 Gars 
field Ave., jajomodi 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. —— 
omo 


Boulevard. 
Verlangt: Mädchen oder Fran für Teichte Ss 
ndO, 0X 
‚ Mädchen für 


arbeit. 542 Milwaukee Ave., Store. 
Indiana Ave, 
Wokl ax 


Berlangt: ‚zweite 
algem. ser eher Sohn. 


2. fyellers größtes den eritaniidhes Berm 
inside ut "38 F F 

u is 
Saushälterinnen immer 8* dam. zei 2 


"718 Elybouen Ave, Saloon, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


t Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
modi 


es 7 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und bügeln; kein tochen; 2 in Familie; 84. 50 
Clifton Avde., nahe Center. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen; zu &Saufe ſchlafen. 72 Center Str., 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen; 84, 86. 32 Garfield Ave. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
modi 


1082 Elybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 445 Garfield Ang, 2. Flat. 

Berlangt: Gute Köchin, jowie Kühenmädden. Re: 
ftaurant, 44 N. Clart Straße. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit, muB 
in Wädereis:Cader mithelfen, keine Wälhe. 968 N. 
Waſhtenaw Ape., nahe Yloomingdale Road. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen zum Geihirr 
foaichen und jheuppen im Neitaurant. 1754 Nord 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit, 79 Gmwing Place, nahe Leavitt Str. und 
North Avenue. 

erlangt: Haushälterin für allgemeine Hausar— 
beit. 5120 Maribiiecld Ave. Nachzufragen zmijchen 
6 und T Uhr Abends. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder junge Frau 
fiir allgemeine Hausarbeit, guter Yohn, fann auch 
zubauie jchlafen. 95 4. Bi 


siace. 


Veriengt: Junges anftändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, nıuß zuhauie jiplafen. 174 Eugenie Ste. 

Verlangt: Vlädchen für Hausarbeit und Kochen für 
Familie don 4 cerwahienen Leuten; Abends frei; 
Lohn $5 die Woche. 38 Ordard Str. Bateman. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$4.W die Woche. 425 Weit 12. Sirake. 

Verlangt: Gine alte Frau für leichte Hausarbeit. 
2.0 die Woche nebit Verpflegung. 150 Orleans 
Str., Store. 

a EDER a ae ne > En 4 

Verlangt: Eine gute ſtetige Waſchfrau, jede Woche 
zu waſchen. Nachzuüfragen MGrove Place, 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Familie von zweien. 618 La Salle Avbe., 
2. Flat. 

Verlangt: Haushälterin bei alleinſtehen dem Mann 
und im Grocerpitore mitzuhelfen. 38 Ward Str. 


Berlangt: 25 Mädchen für allerlei Hausarbeit. — 
3423 Halfted Straße. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Wpe., 3. Flat, Dlaver. 


4532 
modi 


Verlangt: 5 Mädchen für allerlei Hausarbeit, 
3423 Haljted Straße. 


2 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin für Heblers 
Reſtaurant, 112 South Halſted Straße. modi 


Geſucht; Junge ſucht Stelle Kochen zu erlernen. 
MN Rees Straße, Baſement. 

Verlangt: Mädchen in Küche, 8. 
Avenue 


185 Blue Island 


Verlangt: Mödchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
duter Lohn. 202 Nord Robey Straße, nahe Addi— 
lon Station, Ravenswoed Hochbahn. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. H. 
Bleom, 5489 Prairie Avenue. 


Verlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5026 Grand Boulevard, 3. Apartment, 
Telephone Oakland, 3670. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Privatfamilie von drei Perſonen; Hausreinigung 
vorbei; wenig Wäſche; Lohn 854 die Woche. 291 
Milwaukee Ave., Flat 2.. 

Verlangt: Saubere Frau um zu waſchen. So— 
fort nachzuſragen. 446 E. Byron Straße. 


Verlangt: 100 Mädchen und Frauen finden im: 
mer Arbeit, Brivat: und Geidäftshäufer, im allen 
Stadttheilen und County. 122 La Salle Str., R..5. 


Verlangt: Englifh jprechendes Mädchen für Haus: 
arbeit in feine Familie Mansbah, 194 Center 
Straße, 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Feine Damenwäſche wird angenommen 
ihen und bügeln. 683 Orchard Str., unten. 


Sejuht: Deutihe Frau fuht Waihpläte, auch für 
Reinmachen. Bitte vorzuiptehen, 5 W. 22. * 
modi 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
650 Weſt 15. Straße. 

Geſucht: Engineer mittleren Alters wünſcht ſteti— 
gen Platz. Anzufragen: 303 Wabanſia Ave. 


Geſucht: Ein junger Barbier und Porter ſucht 
ſtetige Stelle oder allgemeine Arbeit. 217 Mohawk 
Straße. 
Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht Stel— 
fung für irgend welche Arbeit, kann kochen, ſpricht 
auch etwas engliſch, möchte zuhauſe ſchlafen. Bitte 
vorzuſprechen 663 Bedder Str., Bajenent, 


Geſucht: Fin autes_deutiches Mädchen iuht Stelle | 


fir allgemeine Sausarbeit. 35 Meners Gourt. 


Gejuht: Nettes Mädchen juht Stelle für allges 


meine Hausarbeit. Selber vorzufprehen 567 Larras | 


Str., hinten, unten. 


bee 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, faun englifch iprechen. Bitte felber wor: 
aufprehen bei Mes. Sieben, 44 Sheffield Ape., 
binten. 





Sejuht: Fin deutihes Mädchen jugpt Hausarbeit. 
Bitte jelber porzujprehen, 104 Sheffield Ave. 


_Geiuht: Dentihes Mädchen, Wienerin, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Fann Lochen, Bitte 
vorzuiprehen 79 Gleveland Ave, unten. 


‚Geiucht: Deutsches Mädchen wünfht Privat:Play 
für Montag. 2457 Wentwortb Ape,, binten. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Sausarbeit. 327 Elybourn Ave., Hinterhaus, 
unten. 

Gejuht: Deutihe Frau fucht Wäfhe außer dem 
Haufe. 22 Bine Str. 


Gejucht: Zwei üfterreichiihe Mädchen fuhen Haus: 
arbeit, jehr gute Köchinnen, feine Wäfche. 154 Ins 
diana Straße.,i. lot. 


Gefuht?t Deutihes umgariiches Mädchen 
Stelle für Küchenarbeit, Saloon und 
773 Nord Halited Strake. 


n jucht 
Reitaurant. 


Frau nimmt Wäfhe in's Haus. Heinz, 111 Bur— 
ling Straße. modi 
GSejuct: Frau fuhrt Waih: und Reinmah:Pläge. 
116 Qurling Straße. 
Geiuht: Deutihes Mädchen, 14 Jahre alt jucht 
Stelle Kinder aufzupajien; fann auch leichte Arbeit 
verrichten. Bitte vorzufprehen 587 Yarrabee Sir, 


Gejuht: Deutihe Fran fjuht Waſch Plätze in 
oder auger dem Dauje und Reinmachpläge. 587 Lar⸗ 
rabee Etrabe, Bajenient, 


Gejuht:_ Grfübrene Yund = Köchin fugt Stelle, 
8 bis 10 Stunden, feine Sonntagasbeit. Vorzujpres 
hen oder brieflid Mrs. Poba, IM) Ubland Str. 
Gejuht: Deutide Fran fuht Bis: und Reinz 
mah=Liäge. 123 Mobawt Straße, 
Geiuht: Deutibe Fran just Wald: und Rein: 
mah:Pläße. 18 Mobawt Straße. modi 


Gefuht: Deutices Mädchen jucht Sausarbeit. 208 | 


Padhawt Straße, Bajement. 

Geſucht: Ein gutes 
ſucht eine Stelle für allgemeine Hausarbeit. Adr.: 
F. AN, Abendpoſt. 


Geſucht? Zwei junge Frauen ſuchen Arbeit von 8 
bis 5 Ude in Fabrik oder Hausarbeit. 39 Freemont 
Straße, Baſement. 


‚Gefucht: Alleinftehende, reipektable Wittfrau jucht 
einen Pla als Seushälterin bei alleinftehendem 
Daun oder Wittiwer mit großen Kindern, verftebe 
einen fehr guten Hausfitand zu führen. Mdr.: 8. 
617. Abendpoft. mobi 


Gefuht: Feiih  eingewanderieg Mädchen — 
Stelle für Hausarbeit. Eichel, 1538 Milwaukee Abe. 


Gejubt: Nunge_ Frau mit Baby 7 Monate alt, 
fuht Stell» als Saushälterin, guies Heim, Pleiner 
Lerdienft. 30 Wells Straße. 


Gefugt: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
Den Au beifen, Witte Teloer vorzufprehen Mr, 
en. Bitte felber vorzufprechen Adr. 

83 Gardner Str., hinten. — 


Geſucht: Anſtändige, eht liche deutſche Wittwe in 


—— — En Deigkilgung. IM W. Ful⸗ 
nahe a € E 1 
— eitern Ave., 2. Flat. Bitte jele 
Gefuht: Deutihes Mä 
gemeine. Kausarbeit, TR 


Ge 
— — 


Gefuht: Deutjhe Frau wünfht Wäfche ing Haus 
zu nehmen. Bitte el vo: h ⸗ 
dale Ave. nahe In hip —7 Ken — 


Ge —XR 
arbeit. -TI6 7 —— * Stelle für Haus 


Geſucht: i in ndertes 
A Sahne Br une 


— Ey Pr RE 
Tr. m.; BR 


ton Adenue. 


Wäihepläge. Klein, 2 


2 


modi | 


allgemeine | 
M. 


zum wa⸗ 


cher-Einrichtung, 
Counters, 


Wenn Ihr Mobel bra 


—— men ab. 


+ North Avenue. 
en fucht Stelle für all: | 


Ten REN ARTEN £ * — Pen 


Fer : en 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent Das Wort.) I (Mäzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Mort.) 
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:. Welter au ſucht Stelle al3 Haus 
—* älteren on 8* Dame. ‘® Den ve, 


Gejudt: F wünſcht Waſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 424 vVarrabee Str. hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausar— 
beit. Borzufprehen 120 Mohawf Str., hinten. 


Gefuht: Frau fuht Stelle tann irgend welche Ar: 
beit, aber ftetigen Plas. Jofepbine Firner, 176 Mo: 
bamwt Strafe. 


Gejuht: Mädhen wünjht Arkeit; 3 Stunden jes 
den Tan. 183 Ferdinand Straße. 


Geſucht: — e 
Stelle al3 Köchin oder Haushälterin. 
lerton, hinten, unten. 


Geſucht: Friih_ eingewandertes 

Kausarbeit. 914 Elybourn Abe. 
Gefuht: Wälhe ins Hans zu nehmen. 

hard Str., hinten, 2. Flat. 

Geiuht: Aunge deutihe Frau int Maid: und 

Reinmah:Pläge. 167 Elybourn Aoe. 


Deutjde Frau mittleren Alters ſucht 
124 €. Ful: 


Mädchen jucht 


219 Dt: 


Gefudt: Frau juht Arbeit, fann Hand umd Ma: 
jhine näben. 103 Rees Strake. 

Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen juht Stelle 
ale Stuben: oner Küchen Mädchen. Pitte vorzufpre: 
hen 15 Penn Straße. 

Gejuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlih vorzuipre: 
hen. 1532 — WW. Black . 

Gefuht: TDeutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit und Köchin in_bejierem Privatbaufe. — 
78 Julian Etr., zwifhen Wood und PBaulina Str. 


Verlanat: Wälhe in3 Haus. 921 Belmont Abe., 
Flat 1, hinten. 

Geſucht: tich 
in Reſtaurant zum Geſchitt 
Straße. 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für ir- 
gend melde Hausarbeit. 4152 Wentmwortb ne, 


Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
waichen. 218 . 8. 


Gefuht: Eine ältere deutihe Frau juht Stelle 
bei -alleinitehendem Herrn als Hausbälterin. 115 
18. Straße, Flat 1. 

Geiuht: Junge Frau fuhrt ) 
pläße, auch sKausarbeit. Selber vorzufprecen, 
Weit 21. Place. 


Teutihes Mädchen -iubt Stelle 
Selber vorzufprehen, O6 W. 21. Place. 


ai: und Reinmads 
06 


Gejuht: 
Hausarbeit. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Haußarbeit. MI W. 21. Rlace. 


Geiuht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stelle | 
für Hausarbeit. Bitte vorzuiprechen, 647 Union Str., | 


Ede 18. Straße. 


Geſucht: Deutiches 
Hausarbeit oder maiden. 


Geiuht: Ein autes deutiches Mädchen fuht Stelle 


Mädchen ſucht Stelle für 
1163 Superior Straße. 


für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen 618 Chio | 


Str., binten, oben. 


„ Geiuht: Eine deutfhe Frau 
Haus zu nehmen. 14565 50, Str. 


Geſucht;: Deutih und engliih fpredhendes Mädchen 
juht Stelle für Hausarbeit, fann mwafchen umd büs 
geln. 5114 Pilhop Strake. 


. Gefucht: Nettes deutiches Mädchen jucht Stelle 
in Meiner Familie 328 €, North Avenue. 


neh⸗ 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
men. B5 Hudſon Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 150 Weed Str. 
— — — — Jun nn — — —— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen del 
Sulius3 Bender, 
20—2332-—234— 25-28 Weit Mapdijon Ste., 
Ede Peoria Str. 


Hier könnt Ihr etwa dk am Dollar an allen | 


Euren Store-fFirtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Dreife die abiotut niedrigiten in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 

Rejucht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume. 
230-2 — 23423023 Welt Madijon Str. 
Zelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leichte Zahlungen. 

—XW 


Billigſte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 
Adolf Bender 

217—219 Milwautre Ave. 

Leder Ginfäufer von Firtures für Groceries, 

Meat Markets, Millinery, Delitatciien, Bädereien, 

Schneider, Schubladen, Neitaurant3 und alle ande: 

ten Artikel für die verjchiedenen Gejihäfte wird bier 


9) Prozent billiger faufen, ala in anderen Stores | 


derfelden Branche, Spreät daher bei mir vor und 

überzeugt Euch davon: 
Verkaufe gegen Baar und Abfchlagszahlungen.. 
Ht,jamonti* 


Eaib:Regifters — Tas einzige geiigemähe 


ı Bargain:Gajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halle 


wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
zeugt Eud. i 
oder auf monatliche Zahlungen, 
Tag oder Monat, repariren 
tiren jeden Megifter, Micht im Truft. 
Weftern Cafh Regifter Co, 
Phone 2142 Central. 123 S. Elarf Str. 


vermietben 


6novX* | 


gu verfaufen: Winter elleberzicher, Phonograpd, 
neuer Wajchzuber, Gardinen-Steeder. 420 
Hopyne Ape., 3. Floor. 


gu verfaufen: Großes Beet deutiche und engliiche 
Deterfilie. 1599 N,- Albland Avenue. 


Spottbillig zum Portnebmen; beinahe neue But 
jowie Grocerg:Einrihtung, Binz, 
Shelves, Show Caſes, Computing tmd 
Counter Scales, Theekannen, Butter-ſtühler mit 3 
Löcher uſw., vertaufe einzein. 62 Larrabee Strekße. 


modi | i urn : 
; für einen oder zwei Herren, bei Privatfamilie, in 


Zu verlaufen: Traubenmübhlen. 108 €. North Ave. 
SnoimX 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Ulezanders $urniture&GarpetG&o 
er 2010-2012 Wabaih Ave. 

875,000 Verkauf von neuen und wenig gebraudpten 
Möbeln. Mitiien zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus bochjeiner und mitts 
ierer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

2350 Giien: und Mejiing:Bettitellen......91.25 aufm. 
R50 Nugs aller Art, 9x1 NE EU 

30 G. X. Matragen...oooosonnnseee 
EN aaa —— 
SFR EIER PCR 
BB CHiffenietb „dunaseässssusessnnanne 
425 I:Stüde und 5-Stüde Parlor Enits. 
— TEE RE REE 
650 Rldpentilde „uunauneseuenunsunuenen 
50 Ehantelftühle zeneneonsnnunsunueneee 
SER RRAIREENEE sausseuuinlästknrraneren 

— uenananris einher 
EEE EEE ERN ER 
0 Etüble mit Robrfig...-ucsnsosnne. 
&eigs und Kocöfen Lhsscieene 

Eichene AusziebsTifhe, China Cloſets. 
beards, Morris Stühle, Spigen:Garpinen, Gaiolins 
Selen. Gis:Pores, Gisih:änfe, Davenport, Dinner 
Seis. Filz: Mietragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 

t, fo bezapit e3 ſich dieſem 
aar oder Kredit. 


22222222 
—— —— —— 


Verlauf beizuwohnen. 
5 werth Möbel, 
werth Möbel. 
werth Möbel, 
werth Möbel. Jahlungen.. 
werth Mobel, Zahlungen.... 
werth Möbel ahiungen 2200 
—Unier Kredit:Syftem ift eines der beiten.— 
Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anjreibe-Ronio 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 
N Reine us im Falle von 
tantheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Uleganders3 $Zurniture&GßarpetG® 
2010-2012 Wabafb Avenue. dve2 


824 George Straße. 
Möbel; -Ofen, Bett und Stühle. 


Möbel zu verfaufen. 
Bu 


vertaufen: 


: 65 R. Halftev Str. 
dentiches älteres Mädchen : 


und SHeizofen. 


Zu verfaufen: Neuer Kochofen 
onvlw 


Spottbilliga. 48 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Ausgepolſterte Stühle ſehr billig. 
TREO Nord. Halited Straße. 


Su verfaufen: Möbel, fehr billig. Nahyufragen 
Abends zwiigen 6 und 8 -Upe 702 Nord KHalited 
Straße. modi 


Zu vertaufen: Guter Waſſer from Magee Range. 
zio. W8 Calumet Avenue. 


Zu verfaufen: Epptibillig, Water Front Gas 
Range, Store Ofen, jhöne Kommode und Drejier. 
626 Yarrabee Str., Store, modi 


Kauft Eure Ofen im Wholefale, bezahlt teineRe- 
tail-Preife. Großes Lager von Heizöfen und 
ur Auswahl. Spreht dor und jeht jie, 
mith Etove Worls 18 Of Obio Straße. ; 
4nod 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter ‚diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


mn — — — ll — —— 
Zu verlaufen: Gutes: Pferd. 77 Noble Str., nahe 


vertaufent; Ein T Monate alter Hund (Rat 
tehfänger- 561 Sedgwid Str. Yen (ieh 


— — — 
-$85 faufen einen beinahe neuen Milhiwagen. 23553 
Armour pe. 


u verfaufen: Gutes Pferd und Gefhier, billig. 
Sant Store, 193.6. Belmomt Une. mebefe 


"perkaufen: Dahäbunde. Bebi- 
RT Fi Bl en abe —8 * ie 
venue. 


taufen gejucht: Ei 
—— 3 in 8 

u verfaufen: Famili urten 
= —W 3636 Brairie * * 


Leder⸗ 
iamn 


| Abends offen. 


ı Uhr Morgens bi8 8 Uhr Abends. 


für | 


juht Wäſche ins 


Grocery⸗, Bäcker-⸗ Milch⸗Store. 
| men garantirt. 
| Eigenthümer war 


I tranfheitsbalber 


| bei der Erneft Tofetti Brewing To., 
ler Straße. 


| 106-198 N. Haliten Str. | 


Wir kaufen, taujchen, verkauien baar 
beim | 
„eefiniih* und garanz | 


Nord ! 


BVerihleudere prächtige Pin ; Bargein 
—— — 


u verfaufen: Neues feines Piano, ſehr billig. 
08 R. Halfte Etrake. 2 


$85 Laufen fhönes Cabinet Grand Upright. 
$5 monatlid. Groß, 592 Wels Eir., nabe 
North Ave. nb11,1w 


Mub mein präctiges Piano verfaufen, ION. Ajb« 
land Uve. Bitte jofort anzufragen im . — 
uvlw 


Zu verkaufen: Dame verſchleudert ſchönes VPiano, 
ſchnell. 45 RNorth Ave., nahe Milwaukee Abde. und 
Robey Str. 


Verſchleudere mein elegantes neues Piano, beſtes 
Fabritat; gebrauche Geld. adr.e: G. 18, Abend⸗ 
poſt. ng, im 


— — — — —— 

Muß —— Mein hochelegantes Upright 
Mahogany Eoncert Grand Piano, wenig benugt.— 
683 Fullerton Boulevard, ziwijchen Clark und Hal: 
td Str. 5no, ir 


—Reine Anzahlung! — e 

Großer Pianoverfauf jest im Gange in Nr. 157 
Weit Madiion Eitr., gegenüber 3 . Snyth. — 
Upright Pianos zu $—$110, $125: Rimball, $65; 
Steinwan, 105; Bauer, 8; Chidering, 0; 
Sauares, 10 0. Pedingungen: $5.M den Monat. 
2, Lomwentbal, 157 W. Mapdifon Str. 
Ind,eodlm 


Lager:Verfauf: 4 Bianos, Orgel, Apollo Piano 
Niaver, 6 Phonograpben, MO Records, werden jofort 
verfauft. MWertaufsftelle: 401 Milwaulee Ane., 19 
MolmXt 


855 Laufen ein 8400 Upriabt Piano, garantirt. 
629 Zarrabee Straße. Supimt 


——— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bichcles ete. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu, verfaufen: Eine gute Singer Nähmafhine, 
sc. MW... Str. 


——— — — — — — — 


Geſchüftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrtit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Manuftript. Inhalt: Humori- 


| ftinhe und lebrreiche Erzählungen und Gedichte, die 


jih aut rentiren würden für sinen Käufer, ber 
mebr Geld bat als id, um fie in Drude oder Buchs 
form berauszugeben. Nadzufragen HE Weitern 
Ave., nabe Milwaukee Ave., Flat ©, 


Zu verlaufen: Home Paderei, beite Yage, 


Zu verkaufen: Zigarren, Candy, Notions Laden, 
großes. Waarenlager, beite Nahbarichait. Tägl. Gin. 
$I8. Sofort genommen billig. 204 Elpbourn Uve. 


dienung. Fragt Morgens 9. 294 Elbbourn 


Zu verlaufen: Wiltetablirter Orocerp:Laden im | 


761 N. Paulina Str. 


Rachbarſchaft. 
linovim 


deuticher 


3350 Taufen Delifateifen-, 
Gutes Auslom— 
$10 täalide Einnahme; letzter 
3 Jahre da; 8 Zimmer mit 
2i5 Belt Erie Etr. 


feinen 


Laden. $12 Mietbe. 


3u vertonfen: Eriter Klaſſe Konzerthalle, aus ge⸗ 
zeichetes Geſchäft, das ſchon lange am Platze iſt. 
billig. Nur für Baar. Adr.: ©. 
ill 


3a. kaufen 


Übenppoft. 


geiuht: Wäderei, 


R. 735 Abendpoft. 


Gin gutaebender Saloon zır verkaufen oder zu bers 


Nord» |; DE en 
feite, Wöc. Einn. &50, Ganze Ginrihtung Ren. | E20 Anzahlung und $10 den Monat; feine Zinien.— 
| Echt’3 an, Fragt Morgens 9. 204 Elybourn oe. 


ı Sprade. 


O. 
s80 La Selle Str. 


€ — 
RE Re ee 


a * 


— ungen 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents Daß Wert) - 


* — Rorbieite. 
verfaufen? 150,0 Baaranzahlung 
e 5-$immer moderne Coitage, Kon 
Fub Lot, Ref gleih Mietde. Fine Unterjudung 
wird Eu befriedigen, Eontlin & Co, 1648 Kin: 
coln Adenue ImpimX 


Große in Nordfeite Slatgebäude. 
Richard U. ek &o, z = 


nordweitie ite. 


— verkaufen: Diſteilt von Humboldt Part, 2: 
Brid:Refidenz, , Dampiheizung, Kot 60 


bei 125 Fuß. Epezieler Bargain, Kreis 
fu 53* —— Wenue. 


Habe $10,000 Baargeld, keine Chess um im der: ® 
bejjertes Grundeigen at ‚der Nordiwetfeite an= 
zulegen. Muß ein Bargain fein. Zeofil Stan, GM 
Milmaufee Abenue. 


Zu_verfaufen: Grokartige INeBimmer Refinenz 
Re, 91 Humboldt Biod., nabe Rortd Ave, 9 Fur 
Lot, FO, ichöne Lage. Murphy & Bogler, Ss 
Nord California Ahenue. 

‚gu verlaufen: Lot $1, Diod 71, Grohdaie, zu 
einem Bargain. Anzufragen: Bobeng & Gderiy, 1547 
Armitage Avenue, 


taufen jehr 


Zu kaufen geindt: 9 oder — Zrie gedagʒe 
an der Nordiveitieite.” Habe Baarfänfer. S. M. 
wit, Ede Milmaufee umdb Wfbland Une. 

Tnpstt 


* Karmländererem. 

„Eine 150 Acre Farm au verlaufen in Woov 

Sounty, Wistonfin, für MOD Paar oder auf Ab 

Ian. Tavon 19 Are unter Bilug und 40 Yere 

Wiejenland; guter Boden; darauf jind 2 Feine 

——— 8* andere Farm von 120 Aeres; mit 
d Wirtdihaft, NE 8. 

3836 South Ha. Er. tadzufragee ‚Abend 


„gu —— S Ader Farm, BAder frei, neues 
ssyimmer MWohnbaus und großer Stall: warzer 
Boden. Lindner, 112 Locuſt Straße, re 
Zu verkaufen: Meine 47 Arres Farın, 
pn HNO; und SO) Xeres Farınland, 
zufragen jeden Tag nah 6 Uhr Aends die ganze 
Woce. Stard, RS. Halftev Str, ı a 
Ich Taufe,. verfaufe und vertauihe Mihisan. : ix 
u . * —— 
diana und Wiskonſin Farmen. dican, In⸗ 
Brodfuchrer—— 
509, & Saale Strape, 
Snev,i® 
— [1 [000000 
Zu verlaufen: WM Ucres Obf-, Hübner: 
Gemüjctand, nahe Higeins Lake, Mihican, 


autes Lan, 
50. Na: 


. Floor, 


immer 


und 
RN: 
Sprect vor oder.ihidt nah Karte und jcht Proben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei im deuticher 
Erkurfion: 19. Nop.: Rundfahrt 87.n, 
%. Willer & GCo., GEigenthümer, Zimmer 37, 
Rivgmt 


I — — — — — — — ——— — 
Habe 31 Saloons, 19 Groceriegeſchäfte, Zigatren⸗ 


Laden ju verkaufen, von 883 bis 86000 Reelle Be⸗ 
Ave. | 


Zigarrene, | 


Finanzielles. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu verleihen: Privataeld m$1000, 2150, 82000, 
250, 000, 500. Wor.: U. 195, Unendpoft, 


Unfere 6% erfle Hppotbelen auf bebautes Chicago 
Orundeigentbum in beliebigen Summen find Die 
beite und ficerfte Geldanlage. 

Rihard AU. Koh & Co. S Waihingten Str. 

Nordfeite: Office: 70 North Une, Ede Larradee. 

Inp*t 


| Jobn B.foerfer&Go., 145 Ta Sale Str.. 


verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigens 


| tkum zu den übliden Raten. 


linpimf& ı 


aute Nahbarichaft ! 
| wird hoch angenebener Ginnahme vorgezogen. Adr.: | 


Mir offeriren Hopotbelen In derfchtedenen Weträgen 
sum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17er 


Sarleiben auf bebautes Grundelaentbum und 


 Sau-Darleiben. Weter Ban Bliffingen, 172 ©. 


mietben inter günftigen Bedingungen. Nadyufragen : 


40. und But: 


modimi 


PVermietbe an guten Geihäftsmann Haus, Ealoor | 


mit Finriotung, 10 Zimmer, Südieite, geeianet für 
Poardingbaus. Seit Nahren erfolgreih betrieben. 
Billige Mietbe. Näheres von 10-1 Uhr vom Haus: 
eigenthümer in E. Meners Office, 3. 50, TO Lafalle, 

&nolm 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Workt. 
Vartnerin verlangt. Eine gute Geſchäftstrau oder 
Mädchen, das willens ift al® Partnerin ein neues 
Geihäft anzufangen, mub 80) haben. Adr.: ©. 
105 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store; billige Mietbe; 0 Fuß | 
ief mit Baſement; paſſend für 


tief, 30 Fuß breit, 
Stationary, Barber Shop oder Drug Store. John— 
ſon. W Oanſon Ave. 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, gute Gde 
für Örocery oder Schneiderfbop. 184 N. 
field Upe., Ede NRoscoe Str. 


Zu_vermiethen: freundliches 6-Zinmmer fylat, er: 
fter floor. UI N. May Str, Ede Huron. 
t Floor: Gas; 
200 Gault Grove, nabe 


gu dermieiben: 4 Front immer, 1. 
Torlet; nur an Ermwachjene. 
Divifion Str. 


! Supotbefen zu verkaufen. 
; niedrigiten Sinsjuß. Telephon Ma 


! Elart und Randolnh Strabe. 


fomo | 


modi | 


Zu vermietben: Fin Theil von Store für Schubz | 
macer. 1616 W. 12. Str., nabe Kedzie Ave, midi | 


Zu vermietben: Ssyimmer Flat, modern, $15.00, 
rabe Hodbahnitation. Anzuftagen: 
Gder!v, 1547 Urmitage Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieise Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu vermietben: Echönes großes möblirte® Zimmer 
Ihöner Gegend. 3524 Yale Avenue. 


|. &) ungeftörten 


Geſucht: Junger jüdiicher Mann juht warmes | 
Zimmer, mit Preisangabe. Adr.: U. ®. 95, Abend: | 


poit, 

Zu vermietben: Gim großes rrontzimmer p 
für zwei Freunde, wenn gewünſcht auch Koſt. 
Eugenie Str. 

Verlangt: Noomerd. 235 Hudfon Abe. 

gu dvermietben: Zwei ihöne Yrontzimmer, Dampfs 
heizung, paiiend für zwei oder drei Kerren, privat. 
300 Wells Strabe. 


Zu vermieten: Möblirtes Fyromtzimmer oder 9 | 


Zimmer mit Board bei deutiher Familie. 13 Goeihe 
Straße. 

Zu dermietben: Möblirtes Front 
fändigem Herrn oder Dame. 3 E. 


immer an ans 
ortb Ave. 


Unftändige Frau juht Roomers oder Boarders, 
Heizung und Bad. Gute Car:Verbindung. 356 Day: 
ton Streabe. : 

Zu vermiethen: Schönes großes immer, paijend 
für zwei Damen. 816 Wallace Strabe, O. Beutler. 


Zu vermictben: Gin beiles möblirt«S Zimmer. 
338 Yarrabee Etr., 3 Flat. modi 

Zu vermietben: Reines warmes Zimmer für bef- 
feren Herrn. 178 Dayton Str,, vorne, oben. 


Zu vermietben: Groges möblirtes PBettzimmer. 
535 Larrabee Str., 1. Flat. 


— Zwei anftändige Poarders, 718 Wett 
%. Straße. 

Zu vermiethen: u Zimmer mit Board. — 
83 Weit Ran Buren SH. önpim 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer bei einer 
deutichen Frau. aud ze. Barlor; alle Bequem: 
lichteiten. 179 Rorth ‘Elart Straße. jamo 


Berfönihes. 
(Unzeigen unter dieier Aubrif 2 Gents das Wort.) 
— — — — ns 


Ich bitte Johann Rittinger um die Adre 
vom KRaroly Falda. Michel Cizer, 285 einnetie 
e. 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibin 
Etr.. Yin. 2006-7, fammelt Beweismatertal, > 
ritlihe Rlagen. Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen t.e zu uns. Rath frei. 6fp* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Va— 

Größe fabrizirt und bält — 3 

mann, 148 EClybourn Ade., nahe Larrabee Sir 
Rot. 


im 


Lrid Laper3 und Stone Mafons 004 
Epeyial-Berfammlung Dienkag, ven 19° Munlapırn 
zur Revidirung bon Artikel 6, Sektion 2 der Neben: 
gejege. Beter . Shaugbneifyg, Präj. famodi 


Wenn Nbr zu blaftern, Brie: e ; 
Lrbeit habt, jchreibt: Möhler, 442 Tfoması Errcker 
Telephon Humboldt 6568. HBapdojamor 


he en a —— —— 
Brumlit's echte deutſche iis 

—— Euch dor aut 350 
Iybourn Apes 5no,im& 


Dacht eder u. ſ. w. 
Anzeigen uuter dieiet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder’s Aspholtum Ready i 
sin Milwaukee pe, * * . * 
indeln ein, zur Selfie dee Perle; Eiger als 
Gravdel, -umd doppelt jo lange. Direlt von 
unf Dad. Pen: Baar 
um näbere Auss 


fuı und Bien ⸗ — Be u ler 
—— — — en mn, 
IR Eur 1 i 

IK! Silineres an Ihr Lönnt —A 


als 
3 von der Roo Gomp., 
— en Ye 
— 11m? 


— 


medi | monatlihen Zahkungen, Kapital und alle Koften mit 


für ges | 


paſſend 
174 


6 ahlt 8. 00: 850 yublt 86.75; 


Baibingaton Str. 


16fep*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld anf Grundeigenttum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum ju verkaufen 
Nordoftede Clark und Rahbolpb Etraße. Zin®t 

€. ©. Bauwling, 132 Le Sale Str. — Grit: 

Geld qu verleihen zum 
n 20. Imai*t 


Ale BVerionen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedeigen Raten borgen wollen, fol: 
ten boriprechen bei Greenebaum Eons, u 

ap®! 


zum 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Einzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld zuderleiben— 
euf Eure Möbel, PBianos, Prerde, Wagen. Lager: 
haus: Receipts etc. 

Wir lafien die Waaren in Gurem- Beilg. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago, 

Wenn br nicht voriprechen fönnt, füllt dieſen 
„Wlan aus, fchidt ibm nad meiner Office und der 


| Ugent wird jofort vorſprechen und alles Koftenfrei 
mit Euch beipteden. 


Maribe | 


Gewünibte Summe $..... 
Uur Eiherheit vom....... .... 
Wann vorzuiprehen — —— 
A. French, 
95 Tearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Gentral. 


Gelvt) 
—— Ste Geld?r 


ie fünnen den Betrag borgen au 
Adre Möbel, Piano oder anderes periäöns 
ließ Gigentbum zu febr niedrigen Ras 
ten. 


Rilsablung In Meinen wöhentlihen oder 
Beträgen. "Die Saden ‚bleiben in Eurem 
Beſiß. Alles durchaus vertraulich, 

RNeltance 2oan Cs, 

Title and Truft Blvg., 

10 Wafhington Str., Sim. si 

Sein = Diflee, 4662_Gtate / 

N Eirabe, Ede AT. Ete. 


Ya’? 


monatlihen 


Bezahlt keine hohen Bei für Darlehen auf Mösel, 
Vianos, Bierde, agen, Lagerbausicheine "etc. 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75 den Monat, 
$30 für Me den Monat, 
&50 für $1.50 den Monat, 
875 für 2.0 den Monat. 
Beoples Joan &E Truf Go. (nicht imforp.), 
» Zimmer 619, 185 Deacborn Str, 6. floor. 
Rotimx 
Privatanleibe auf Möbel und Pianos in zedn 
Rabatt mern früher bezahlt wird. 
80 zahlt 210.50; 
830 aadkt 4.25: 860 zahlt 8.00; $ MO zahlt $11.75; 
440 zab!t 5.50; 870 zahlt 39.25; $100 zahlt $13.00. 
Eito C. Boelder, 70 La Galle Etr.. Zimmer 34, 
15i1*2 


eingerechnet. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifh! - Deutih! 
Engliijher Sprahunterrit für einſichtige 
Leute, Anfänger jowohl als Fortgeichrittene. 
Nur unter praftiicher, zeitgemäßer Anfei= 
tung, dur eingeborene Lehrer, Iernen Sie 
Engliih in fürzefter di tihtig iprechen, 
leien und jchreiben. tivat. Preier Kon: 
verjationszirtel Samftag Nahmittag. 

3.5 Heatheomrt, HAN. Elart Str. 

Franzöſiſch! Spaniih! 

nv2, jamomi* 


Nationale Sprahihule, 164 €. North Ave, Gi: 
Halfted Str. (Hohbahn). Weltefte,- Beitgarantirte, 
Beliebtefte und unftreitig Allewpilligfte deutih-ame- 
rifaniihe Schule für Engliihen Gemeinihafts: und 
Einzelunterriht; Tags u. Abends; Sonntags von 
9 Hi8 12. Kemerlei bindende Vorauszahlungen! Yin: 
bemiitelie Stelimgslofe völlig koftenfreil Beiucht un: 
oder jchreibt iofort um weitere Austunft! Smoim 

Violin = AInftruftion 50 Cents. Udr.: G. 10 
Abendpoſt. modi 


Telegtaphie, kommt und verdient Geld wäßrend 
Ahr lernt. U. ©. Tel. Co., 88 La Salle eu. 2 * 
Bmo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Rraft, deutiher Mdvofat. 
Brozeiie in allen Gerichtshöten geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens_ beiorgt. Erbihaiten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Anjprüde Überall 
durchgeiegt, Löhne fnell folleftirt. Abftrafte egamis 
nicte € Empfehlungen. 134 Monroe Str, > 
mer 506. Wohnung: 3497 Rord 43. Une. n® 
— — — 


dv. Dlotte, deutſchetr Kehtsanwatt 
——— prompt beiorgt. Vraftiziet in affen 
Gerigten. Rath_frei. 79 Tearborn Gfr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, iBen, 

Strahe. > 
le Rehtsiahen prompt und aufs e 
Aorbfeitesaffiee: 7) North Une: Seiorgt 


befte 
Morgens 39, Abends T—9, Gere —S 
Sup*X 


U. Rod, S Wafhingten 
ne * Deuticer Advofat und Roter, 


3. Hub, Deuticer Mpnolet 


mM. eut| 
59 Dearborn Sır. Nur wichtige File augen m 


Aerztliches. 
Anzeigen uunter dieier Kubtit 2 Ceuts das Wort.) 
———— — — 
Freie Augen-Rlinit. St. Mary of Razareth-Q 


{pital, Gde Divifion und Seapitt Str. M 
Yonnerftag um 3 Uhr. Birie met 8 


Sr Weitu Frau Oo Un 
en verichied. Frauen- u. — 


Entbindungen an, in u. aufer Be ehe bei 


gen Preiien. 912 Milieaufee Aye. Te — 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter Dieier Wubrit 3 Geats Dap Boert 


> | - 


J EN 


* 
x 
3 
% 





I 


Um den Wolf von * Iin 
zu halten, 

muß man etwas Geld fpyaren. Ihr Tcöwebt bes 
ftändig in Gefahr Schwierigkeiten zu begegnen, 
fo lange Euer tägliches Brot auf ‚Eurem tüg« 
lien Einfommen beruht. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berdies 
nen im Stande feid für die’Beit gu fparen wo 


hr e8 nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Offen Samitags iS S Uhr Abends. 


i Lincoln = 


__4mai,mifam amo* | 


Gefrige — 


Geſangverein „Harmonie“ eröffnet 
die Saijon mit prädtigem Konzert. 


Sänger Zubiläum. 


Der „Sreie Sängerbund‘ kann jett auf 31« 


jähriges Beftehen zurüdbliden. — Unter» 
haltung der Deutfchen Gilden von. Ame- 
tifa.— Konzert von Seipp’s Sängerbund, 


Das Herbitfongert de Gejangver- 
eins „Harmonie“, imelches gejtern 
Abend vor dicht befegtem Haufe in der 
Turnhalle am Diperfey 
Blod. ftattfand, war ein mwirXlich ers 
| quidender Genuß. Zwar bot baß 
| Programm zehn Nummern, bon dbe- 
nen jebe eine Perle war, aber a3 Pu⸗ 
blikum wollte ſich nicht damit begnü= 


Bu verkaufen: Aus geſuchte | gen, und fajt jeder Chornummet muß- 


erlle Hypotheken 


aut 535 bi3 6 Prozent Zinfen in belter 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60, 


Telephon 1191 Miaaln. 
172 Weashingto 


St. 
0126, 6 Yamomie 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentyum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6mai, momifr⸗ 


Extra billig 
621. 0 nad) Europa 


über alle Linien. 


mit ben beiten ——— —— ern. 
—* eichnete Akkomobation 
icht. Gute Küche und Wein —— 


Meihnadits » Geldfendungen 
prompt und billigft. 


Meine Hunden, welche Geld auf irgend 
einer Sparfaffe haben und daffelbe nicht | 
erheben Zönnen, erhalten bei ntir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


und 


Vollmaͤchten 
Erbſchaften 


erben in allen Welttheilen eingeopen | 
und Vorfhuß gewährt auf irgenbwelch 
Unfprüde in Europa. 


Werthpapiere 


Deck Abr bei mir faufen ober berfaufen, 
jan —— öſterreichiſche und alle aus⸗ 
nbfichen elder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von B bis 6 hr Abenbp. 


Sonntags von 9 518.12 Uhr Mittans. 
Asip,milamo* 


Gegründet 1894, 


J.$ Lowitz, 


Ibi OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe,, gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New Vork. 
12. Nod., „Kronpr. Zäzilie” nach Bremen. 2 3 
3. Nov. „Ryndam“ nach Rotterdam 
3. Nod. „Samland” nah Antwerpen...... #21 
. Nov. „2a Tonraine” nah Hadre........ 833 
. Nov. „Amerifa" nah Hamburg 21 
3. Nov, een — n. Hamburg. 821 
9. Nov., Kaiſ. Wilh. d. Gr.“ n. Bremen. 333 
. Nob. „Botsdam“ nad Rotterdam. .ceee. 
. Nob. „Zecland” nad MAntwerpen.. 


-  Mbfabrt don Ebicago 2 Tage border. 


Eröfhaften, Vollmadhien, 
Heldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 8, 
l4ma.bolnmanis 


Schiffskarten ! 


Extra billig im November. 

Oo New York, Philadelphia und 

Baltimore. 

Krieg dauert fort, lauft jegt ehe e8 zu Tpät ilt. 

Ertra billig nah Wien-Budapeit, Tenesvar, 
Srieft-Finme und fonftigen Hauptplägen. 

Ertra feine Einrichtung dritter Klaife. 

i fordert, von Haufe abgeholt und auf Dampfer 

efördert 

$5.00 Anzahlung fichert den Kontrakt. 

MWechiel und Poftauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarf Straße 


nabe der Haupt Poitoffice. Sonntag ofien = = 
l5ofim 


202 S, Glark Str. 202 202 
Schifskarlen nad) und von 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billets nach und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 up: 


Richard A. Koch 


Deutſcher Advokat und Notar. 


85 Ww — 
Bsp ungen Str. 


rin. 89, Abends ek Soinings 10-8, 


ten Zugaben folgen. „Um Xltar ber 
Wahrheit”, mit diefer ernten und ein 
brudspollen Kompofition von Mohr, 
wurde das Konzert von der „Har— 
monie”, unter SOrchefterbegleitung, 


| eingeleitet, und, dem ftürmifchen Bei- 


ı Thulte Chor ein Datapo. 


fall Yo1-> gebend, fang ber trefflich ge= 
Herr Her: 


| mann Dieß trugSchumanng „Die beis 


| 


| 


| 


ı und ba3 Drcheiter mit. 


ı ven Grenadiere” vor, mobei fein Herr= 


licher Bariton vortrefflih zur Geltung 
fam. Auch Herr Diet mußte fich zu 
einer Dreingabe bequemen. Zmei leich- 
tere Lieber „ch weiß nicht wie ’3 ge- 
fommen“ und „Frühlingsgefang“ mur= 
| den von der „Harmonie“ jehr gefällig 
' gefungen; noch mehr gefielen aber, und 
ı mit Recht, die „Veilchen = Gabotte“, 

ı mit Streichquartett, und „Des Liedes 


 Heimath”, bei letterem Vortrage der 


Schiffskarten 


„Harmonie“ wirkten als Soliſt der 
Baritonſänger Herr Hermann Dietz 
Herr Dietz 
fand auch mit mehreren Einzelvorträ— 
gen großen Anklang, ebenfalls Herr 
| Emil Kopp, der auf dem Kornet 


s | „Singpögelhen“ und „Wernerd Ab— 


; folgte auf das Konzert. 


! 
I 
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| 
| 
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; Tchied“ aus dem „Irompeter von Säd- 
| ingen“ vorzüglich vortrug. Ein Ball 
Die Anord= 
I nungen des genußreichen Abends ma= 
ren vom Vergnügungs- und bom Mus 
ſik—⸗ Ausſchuß, den Herren Paul Weder, 
Guſt. Stern, Theo. Meyer, Chas. An— 
——— Win. Weſtphal, Aug. Peter— 
ſen, Ad. Beſchle, Ad. Borchers, R 
Schwartzkopf und dem bewährten Ver— 
einsdirigenten Herrn von Oppen ge— 
troffen worden. 


Freier Sängerbund. 


Auf 31 Jahre ſeines Beſtehens 
konnte geſtern der rühmlich bekannte 
„Freie Sängerbund“ zurüdbliden, ein 
Ereigniß, das mit einem ſchönen Kon⸗ 
zert in Schönhofen's Halle in einer 
der Bedeutung des Tages in jeder Be— 
—* würdigen Weiſe gefeiert wur— 

Von dem Anſehen, das der Bund 
in weiten Kreiſen genießt, gab der 
ſtarke Beſuch beredte Kunde, während 
die Leiſtungen der Sänger von flei— 
Bigem Studium und beſter Verwen⸗ 
dung des vorhandenen reichen Stim— 
menmaterials ein vorzügliches Zeug—⸗ 
niß ablegten. „Schön Rothtraut“, 
„Das deutſche Lied“', „Des Waldes 
Morgengruß“ und die übrigen Chor— 
geſänge hört man ſelten beſſer, als ſie 
geſtern Abend zur Freude des auf— 
merkſam lauſchenden und reichlich 


Beifall ſpendenden Publikums zu Ge— 


hör gebracht wurden. Das von den 
Herren F. Roth, L. Plöhm und O. 
Reinhardt ſehr wirkſam geſungene ko— 
miſche Terzett „Die Drillinge“ bildete 
einen heiteren Abſchluß des wohlge— 
lungenen Konzerts. Ein Ball, der 
die Anweſenden noch einige Stunden 
fröhlich vereinte, ſchloß ſich an. Am 
Vorkehrungsausſchuß waren die Her— 
ren Jos. Hochleutner, Präſ.; Frank 
Roth, Theo. Fiſcher, Chas. Broetler, 
Frank Jureſchke, Fritz Bittke, Ernſt 
Meißner und Guſtav Wagner ſeht er⸗ 
folgreich thätig. 


Deutſche Gilden von Amerika. 


Eine prächtige Nachmittags- und 
Abend⸗Unterhaltung bereiteten geſtern 
die deutſchen Gilden von Amerika in 
der Wicker Park Halle ihren Gäſten, 
die in großer Menge dazu herbeige⸗ 
ſtrömt waren. Zunächſt gab es ein 
Konzert, bei welchem die Geſangsſek— 
tion der Nordweſtſeite -Turnerſchaft 
unter Leitung von Herrn Johannes 
Schulze durch den Vortrag von 
„Sonntag ira“ und „Brautfahrt in 
Harbanger“, Brand's Liedertafel 
durch ein Chorued, die Herren Non. 
Schulze und John Krufe dur Vor- 
träge und die Herren Herm. Keller, 
H. Engel, E. Silberfhlag und W. 
Stutte dur die gelungene Auffüß- 
rung eines fomifchen Singfpiel3 „Ro= 
bert und Bertram” Lorbeeren ernte= 
ten. &3 folgte die von Frau U. Engel 
und den Herren S. Dobafch, R. Laue 
und 2. Bioehn “lebt flott geipietke 
Poſſe „Alter ſchützt vor Thorheit 
nicht“, die den Zuſchauern nicht gerin⸗ 
ges Vergnügen bereitete, und dann 
wurde noch lange getanzt. ohſinn 
und deutfhe Gemüthlichteit beherrich- 


ten das fchöne Felt von Anfang bis zu ! 


Ende. Bejonderes Lob haben jich noch 
folgende, ben Feſtausſchuß bildende 
A Herren durch die gejchidte Erlebigung 
ihrer mühevollen Aufgabe verbient: 
F. Rettſchlag, H. Keßling, H. Song, 
H. Stender, 9. Lorenz, %. Tieb, 
Wilh. Boettger, Kohn Klopp, Kohn 
Kraeder, Yohn Krufe, Hana Krufe, 
Jos. Sandthal, J. Tratt, A. Wru⸗ 
brick, Julius Doberſch und Wm. 
Spangenberg, fowie Frau Anna En 
gel. 
Seipp's Sängerbund, 

Sn der Sübjeite-Turnhalle mens 
Seipp's Sängerbund gejtern bie 
feines fiebenjährigen Beitehens mi = 
nem Konzert, Theatervorftellung und 
"Ball. Nachdem der Verein mit: bem 
Vortrage der Schulten’fchen Kompofi- 
ijon Abendlich ſchon rauſcht der 


-F Wald“ das get % — Weile} 
eingeleitet Hätte, trug Frl. Ebna Wa- 
terö mit ‚mohlflingender Sppranftim- 
me „Zobe’3 Dream“ vor, auf bem 
Piano bon Yıl, Fanny Vroft beglei= 
tet. Der Emerfon Duartetiflub jang 
als nächſte Nummer „Moonlight on 
the Lafe“, und nun folgte ein reizender 
Vortrag „Nun ade, du mein lieb Hei- 
mathland“, bom Kinderchor des feitge- 
benden Vereins gejungen. Die Eleinen 
Sänger und Gängerinnen maren 
Barbara Filcher, Kate Fifcher, Annie 
Yilcher, Kate Grages, George Grages, 
Roje Mado, Frank Forftenegger, Frig 
Heus, Minnie Conrad, Willie Conrad, 
Louiſe Keff, Elfie Keff, Karl Teutich, 
Auguſt Teutih, Emma Wells, Elja 
Wels, Annie Eomisfy, Annie Diefen- 
bad, Anton Diefenbad, Bertha Ste- 
phan und Anna Stephan. 

Der Sübfeite-Liederfranz, der Ha= 
milton Part-Damenhor und Herr 
Adam Schneider erfreuten ebenfalls 
mit auten Vorträgen. Recht flott ge> 
fpielt wurde eine PBoffe mit Gejang 
und Tanz, betitelt „Ein länbdliches 
elt.” Außer den genannten Vereinen 
wirkten dabei mit John Müller, Geo. 
Filcher, Frib Pannier, Frau U. Ro- 
land, Frau Harry Miller, John Heus, 
Konrad Sleifer, Phil. Teutih, Frau 
Oſchatz, Richard Ripp, Fritz Teutſch. 
Herr Pannier beſorgte, wie üblich, die 
Regie. Das Konzert wurde von Herrn 
Barginde geleitet. Den Anordnungs— 
ausſchuß bildeten die Herren John 
Müller, Richard Ripp, Konrad Glei— 
ſer, John Heup, Adam Schneider, 
Joſ. Schlitz und Henry Grages. 

Rheiniſcher Verein. 

In Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Straße, feierte geſtern der 
Rheiniſche Verein ſein 17. Stiftungs— 
feſt. Des ſchönen Rheinlands Söhne 
und Töchter waren in Schaaren nach 
der Halle gepilgert, um dem beliebten 
Geburtstagskinde, dem ſie beſonders 
durch ſeine Leiſtungen auf karnevali— 
ſtiſchem Gebiete viele heitere Stunden 
verdanken, ihre Huldigung darzubrin— 
gen und durch ihre Ergebenheit ein 
Scherflein der Dankesſchuld abzutra— 
gen. Die geſtrige Feſtlichkeit geſtaltete 
ſich, wie alle bisherigen Veranſtaltun— 
gen des Vereins, zu einem durchſchla— 
genden Erfolge und für die Gäſte zu 
einem unvergleichlichen Genuß. Der 
aus den Herren Peter Seyl, Fritz 
Schroeder, Hubert Eſſer, Karl Em— 
merich und Theo. Zons beſtehende 
Vergnügungsausſchuß hatte ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, das allen Anfor— 
derungen gerecht wurde. Die einzelnen 
Nummern wurden tadellos durchge— 
führt und mit ſtürmiſchem Beifall auf— 
genommen. Von impoſanter Wirkung 
waren die beiden von der ganzen Feſt⸗ 
verſammlung geſungenen Lieder „Zum 
17. Stiftungsfeſt“ und „Dort, wo der 
alte Rhein“. Herr Fuß gab mehrere 
humoriſtiſche Vorträge zum Beſten, 
durch die das Publikum in die heiter— 
ſte Stimmung verſetzt wurde. Die 
Herren J. Cremer und G. Wagner 
trugen ein komiſches Duett vor, das 
ihnen donnernden Applaus einbrachte. 
Die Liedertafel Vorwärts ſang meh— 
rere ihrer ſchönſten Lieder, die von der 
Begabung der Sängerſchaar das 
ſchönfte Zeugniß ablegten. 

Als Glanznummern erwieſen ſich 
die Bühnenaufführungen „Die Erfah: 
Reſerve von Knüppelsdorf“, fomifches 
Quartett, und „Der gebildete Schlach— 
termeiſter“, Schwank in einem At. 
In jener wirkten mit die Herren J. 
Cremer, Julius Remke, Geo. Wagner 
und Peter Sehyl, in dieſer die Herren 
Theo. Zons, Leo Johſens, Fritz 
Schroeder und die Damen Marie Hop— 
ſtein und Minnie Seyl. Die Mitwir— 
kenden übertrafen ſich ſelbſt. Sie ha— 
ben den ihnen gezollten Beifall reichlich 
verdient. Ein flotter Ball bildete den 
Abſchluß der Feſtlichkeit, die zweifel— 
los jedem Theilnehmer in angenehm—⸗ 
ſter Erinnerung verbleiben wird. 

Damenchor „Lyra“. 

Eine fröhliche Feſtverſammlung 
hatte ſich geſtern in Hacks Halle, Nr. 
519 Larrabee Straße, eingefunden, 
um mit dem Damenchor Lyra deſſen 
2. Stiftungsfeſt zu feiern. Die Feier 
geſtaltete ſich für ſämmtliche Theilneh— 
mer — und ihrer waren ſo viele, daß 
ſie kaum Platz fanden — zu einem un— 
getrübten Genuß, für die Veranſtalter 
aber zu einem Erfolge, auf den fie mit 
Recht ftolz fein fünnen. Der. Verein 
hatte aber auh ganz ungewöhnliche 
Anftrengungen - gemadt, um feinen 
Gäjten einige genußreihe Stunden zu 
verjchaffen. Die beliebte Präfidentin, 
Yrau Kofephine Thannhaufen, hielt 
die herzlich gehaltene Begrüßungsan- 
fprache. Der Damendhor Lyra, unter 
der Leitung feines tüichtigen Dirigen 
ten 9. U. Rehberg, erfreute die Anmes 
fenden mit dem Vortrag mehrerer Lie- 
der, die mit ftürmifchem Beifall aufge: 
nommen murben. 

Nicht minderen Anklang fanden bie 
Darbietungen des Weitfeite Lieder- 
franz und der Badifchen Sängerrunde. 
Frau Ih Gerlinzfy-Paaf und 
Frl. E. Lauer gaben mehrere Sopran= 
Soli zum Beten, die derartig zünde- 
ten, daß die Damen fich zu mehreren 
Zugaben entjchließen mußten. Als 
trefflihe Pianiftinnen -erwiefen ji 
die Damen 9. und B. Groth. Präd- 
tige Zeiftungen boten au) die Damen 
M. Hager und To. Szerlinsty-Paafch 
in der humoriftifchen Szene „Frauen 
rebolution“. Einen würdigen Abjehluß 
fand "der offizielle Theil des Pro— 
gramms mit ber humoriftifchen Szene 

„Lieschen im Schlafrod”, in ber €. 
Kabitzky, L. Lehmkuhl und J. Frank 
mitwirkten. Die Darſteller wußten 
durch ihr humorvolles Spiel die Zu—⸗ 
ſchauer in wahre Lachkrämpfe zu ver- 
ſetzen und ſie zu donnerndem Applaus 
hinzureißen. 

Zum Schluffe wurbe flott getanzt, 
biß bie borgerüdte Stunde zum Auf- 
bruch nöthigte. Um das Gelingen des 
in ſchönſter Harmonie verlaufenen Fe⸗ 
ſtes haben ſich in erſter Linie die fol⸗ 
genden Ausſchüſſe verdient gemacht: 
—— erg Jofephine ® 

Ihannhaufen, Barbara Duerr, Deribs | Senenzet 
Ulrich, Emilie Had. Tanzausſchuß: 
Si ‚Kabikty, Ida 2 


In pie 


a. den 11. Re 


\ omg: 
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ler, Mathilde Hager, Meta 
Vogt, Marie Eckersberg. Empfangs- 
ausſchuß: Amalie Blaeſer, Minnie 
Hahn, Sophie Meiſterheim, Minnie 
Rechtberger, Johanna Frank, Eliſe 
Opper, Annie Moßler und Katie Jae— 
nike. 

Brickmacher⸗Uranken · Unterſt.Verein. 


Der beſtens bekannte deutſche Brick⸗ 
macher⸗ Kranten = Unterftügungsper- 
ein der Norbfeite und Nordweſtſeite 
beging gejtern in ber Halle des Gozias 
len Turnvereina an der Belmont be. 
die Feier feines zwanzigjährigen Bes 
ftehens. Die Mitglieder und Tyreunde 
des Vereins hatten fich zu der Yeltlich- 
feit in großen Schaaren eingefunden 
und murben vom früheren Vereins» | 
präfibenten, Herrn Karl Bunge, in eis | 
ner Treftrede herzlich begrüßt. 

„Aus Zleinen Anfängen berborges 
gangen,“ führte Herr Bunge im Vers | 
lauf feiner Anfprade aus, „zählt der 
Verein heute an jeinem 20jährigen Jus 
biläum, beinahe 350 Mitglieber, mah- 
rend das Kapital auf $5000 anges | 
machen ift, eine qute Sicherheit, daß 
der Briefmacher = Kranten-Unterftüß- 
ungöberein imjtande ijt, den Mitglie- 
dern gegenüber feine Pflichten in Be- 
zug auf Kranfenunterftügung, jowie 
auf die Auszahlung des Sterbegeldes 
boll und ganz zu erfüllen. eber 
Deutjche, welcher Berufsklaffe er auch 
immer angehören mag, der nit nur 
fein eigenes Intereſſe, ſondern aud) die 
Wohlfahrt feiner Angehörigen im Aus 
ge bat, jollte feinen Augenblid Beden= | 
fen tragen und zögern, fich diefer Ges | 
fellfhaft anzufchließen, die, mie mes 
nige ihreägleichen, fo groß, kräftig und 
lebenzfähig dafteht. Die Vortheile, die 
der Verein bietet, find folgende: Ym 
Kranfheitsfalle eine Unterftügung von 
$5 die Woche für einen Zeitraum bon 
25 Wochen in jedem Jahre, fomwie im 
ZTobesfalle ein Sterbegeld von $400.“ 

Herrn Yohn Schalla, melcher jeit 
bierzehn Jahren Sefretär des Vereins 
it, murde vom Präfidenten, Herrn 
Sohn MWoelms, Namens der Vereinds | 
mitglieder eine prächtige golbene Uhr | 
überreicht und Hrn. Bunge eine präd- | 
tige Be» Bufennadel. Hrn. Alex. 
Vogels Theatertruppe ſorgie für eine 
famoſe Unterhaltung; auch ließ ſich 
ber Groß Parf-Liederfrang unter Lei= |, 
tung bon Dirigent Gerafch in ein paar 
ſchönen Gefangdvorträgen hören. 
Abends murde getanzt. Feſtordner 
waren die Herren Karl Bunge, John 
Schalla, Hermannn Gensti, Ernit 
E. Schmidt, Richard Ulbrieh, John 
Pahl, Auguſt Lübke, Ernſt Koſiek, 
* Wiedbuſch und Guſtav Cyadi—⸗ 

ek. 
Zu Ehren Schillers. 

Die Mitglieder des Schwaben-Ver⸗ 
eins pilgerten geſtern, wie alljährlich 
an Schillers Geburtstag, nach dem 
Lincoln Park und ſchmückten das 
Denkmal des Dichterfürſten mit Krän— 
zen und Gewinden. Abends feierten ſie 
dann ſein Andenken in der Nordſeite— 
Turnhalle mit einem Kommers. Der 
Präſident, Herr Eugen Niederegger, 
und die Herren Emil Hoechſter, E. F. 
L. Gauß und Karl Haerting hielten 
Anfprachen, der Schwäbifche Sänger- 
bund ſang, und die Herren Freund 
und Billhuber trugen Gedichte vor. Es 
war eine ſchöne Feſtlichkeit. 


Biele Ehrungen. 


Kapt. Roald Amundſen von ſeinen hieſigen 
Landsleuten herzlich begrüßt. 


Kapitän Roald Amundſen, der 
kühne Seefahrer, welcher die Nord— 
weſtpaſſage von der Hudſon-Bai nach 
dem Behringsmeer durchfuhr, ſchilderte 
geſtern Abend in der Orcheſter-Halle 
vor 2500 Landsleuten in norwegi— 
ſcher Sprache die Forſchungsreiſe, 
welche drei Jahre in Anſpruch genom— 
men hatte und reich an lebensgefähr— 
lichen Abenteuern war. Zu Tauſenden 
hatten ſich Norweger Nachmittags im 
Bahnhofe an der La Salle Str. einge— 
funden, um Kapt. Amundſen bei ſei— 
ner Ankunft zu begrüßen, und in dem 
großen Wartefaal fangen die vereinig- 
ten normwegifchen Männerchöre die nor= 
mwegifhe Nationalhymne. Der nor» 
wegifche. Konjul, Herr %. 9. Gabe, 
und ein vom Bürgermeifter ernannter 
Ausſchuß, deſſen Vorſitzer das Stadt— 
rathsmitglied Larſon war, hießen den 
Gaſt ebenfalls willkommen, und Prof. 
Cox, Paſtor Bergeſen, Präſident 
Abrahamſen von der norwegiſchen 
Nationalliga und Präſident Guld— 
brandſen vom norwegiſchen Sänger— 
verband hielten kurze Anſprachen. Im 
„Chicago Klub“, wo der berühmte Be— 
ſucher wohnt, veranſtaltete heute Mit— 
tag ihm zu Ehren Konſul Gade ein 
Gabelfrühſtück, und die Norweger wer⸗ 
den ihn heute Abend im Auditorium 
Anner mit einem sFeiteffen feiern. | 
Undere ähnliche Ehrungen werben ihm 
morgen der „Hamilton Klub“ und 
Mittwoch der „Preß Klub“ und Prof. 
Cor, ermweifen, lekterer ihm aud Na= 
mend ber Chicagoer Geographiicen 
Gejeliehaft eine von Frl. Helen Eul- 
ver in Late Foreft geftiftete goldene 
Medaille überreichen. Kapt. Amund⸗ 
ſen wird morgen Abend in der Orche⸗ 
ſter⸗Halle und Mittwoch Abend in der 
Fullerton⸗ * im Kunſtmuſeum in 
engliſcher Sprache Vorträge über ſeine 
Reiſe halten. 

— 
Tobesfäl.e. 


Nachfolgend seröffentliden wie die Namen der 
Deutihen, ü veren Tod dem Geiundbeitsemt 
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Wichtige Antündigung! | 


tr. Bart’ große Offerte an Die 


Kranten und Schwahen. 
Freie Behandlung bis — 


EN / 
A 


Da ih eine 


e Ungahl Briefe atienten in 
alb der ahnt — * a 4 —* vn nr Berlängeung a 


ebandlung»Offerte 
in den erjten paar 


bicagg und Umge u 
und erfolgreidjite din Soße 
berguitellen umd alle En 
find, zu beilen, jo 


Offerte um 30 Tage gu berläng 


aten ergupschen, ba 2 
tigte nur ein paar Wochen bier u verweilen und 
—— iſt und ich —— bin, — franfen und Ieıdende 

beweijen, daß 
bejige, um die verlorene 
fheiten, die der wiilenidhaftlihen Welt befannt 
o babe ih * meine freie Behandlungs⸗ 


da ſie, die 

—— 
ies meine permanente 

n Bür von 
artigfte, 


ih bie 
ebenskraft wieder⸗ 


ch wünſche die —— Beige ne meiner erfolgre 


lung a — zu machen 


Reife, e3 zu thun, als 


tenne feine beiden Ur und 


meine Dienfte frei 


au offeriren während der nächſten dreißig Tage, bis 


ilt. Viele von 


Euch, die Medizin genommen und fogenannte Behandlungen monatelang 


durchgemacht haben, fünnen mittelit ein paar 

tät, Haiti angewandt, geheilt werden. 

längere Zeit, aber daß ift ganz 
dr „Ich bin geheil 


gen etwas 


handelt, bis Ihr ſagen könnt: 


age bon — 
benõ 
I ner frei ber 


ur Beadhtung. 


inter feinen Umftänden nehme ich bon irgend einem 
ge x t und dem 25. November vorfpricht, ein Arzt! 
Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, r verſto 


swilden 


Euch Fleden bor den Augen, ba 


meh, Neuralgte, jtechende Schmerzen in der 
Zeidet Ahr an Blutvergiftung oder 2 Nerven «8 


Knöcheln? 2 


13 Folge der Nebertretum der Gejundheitsgefeke ? 
ee & Org Fine 0 —— 


Habt Ahr Schmerzen von Rheumati 


jummenbe Geräufhe im Kopf, T 
—— 

üftgicht, 
4 von ſchleichender 


Lumbago oder ſchwa 


oder irgend einer Krankheit und 


atienten, der 
onorar an. 
en 
ar —— Rüden, Shen sub 
Habt Ihe 


Nieren? Reiber & einey 


at eit, ———— Drüten » 


chwäche als Br Se Se 
ten Gewohnheiten, Ausjchweifungen oder den jpezifiichen und geheimen Krankheiten? Wenn das tit 
tät, wem richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


toifchen jeßt und dem 25. November boripredhen, werben frei behandelt biß ge» 
en Mei Dienite beanfpruche, befteht darin, dat Ihr mich Euren 2 


N ot i z. — Alle Batienten, die 
Vergütung, die ich 


Leiet was Die Geheilten fagen: 


Sie alle empfehlen Dr. Bart’3 Behand:| Schwache, heruntergelommene Männer, 


heilt. Die einzige 
empfehlt, nachdem Ahr geheilt ſeid. 


fung. 


Scufter, 265 Danton Str., 
„Seit einem Nahre war ic 
nicht recht wohl. Ich fühlte mich immer abs 
geipannt und ermũ det, und meine Hände 
und Füße wurden Ialt infolge fchlehter Zir⸗ 
fulation. Berbunden mit dielen Befchwerden 
hatte ih_Schmetzen rvheumatifher Art in 
meinen Gliedern und Gelenken. Gänslich 
entmutbigt, erfuhr ich Tchließlib duch die 
Zeitung don Dr. Barg und entichlob mich, 
feine Behandlung zu veriuden, und ich bin 
froh es getban zu baben, denn meine 
Schmerzen find ale berifwunden, meine 
Zirtulation iſt aut, in der Tbat Bin id 
geiund. Seit ih Dr. Bark'3 Behandlung ge» 
nommen babe, !ernte ih eine Anzahl Da«- 
men fennen, welhe feine Behandlung ber 
fushten, und fie empfehlen fie auf’3 beite.” 


grau Emilia 
Chicago, Tagt: 


leſet dieſes Zeugniß. 


Herr B. Simon, 12 Towne Str., Cbi⸗ 
cago, ſagt: Lange Zeit konnte ich nicht ar⸗ 
beiten, da ich mich müde und ermattet 
fühlte und des Nachts nicht ſchlafen 
fonnte, auch ſchmerzte mich mein Rücken. 
Ich lonnte mich laum bewegen und ich 
fühlte, daß es ſchlimmer wurde, weshalb 
ich mich entſchloß, Dr. Bartz über meinen 
Fall zu konſultiren. Ich fand, dab er mit 
meinem Sal bollftändig bertraut war, und 
innerhalb 30 Xagen war id Wieder an 
meiner Arbeit, Es ift mir Beiden weis 
nen Dank in Worten auszudrüden für die 
ihnele und, beiwundernömertbe Rettung 
bon anfdheinend völliger gerrüttung.“ 


« und Blafenleiben enblid 


Herr Fred Alann, bon Barsingion, YL. 
R. FD. Re. 1, fagt: „Seit 7 oder 8 Jahr 
ren litt id an ber Blafe und ben Riesen. 
&8 wurde aulest fo fchlecht mit mir, bad IM 
flteßlich während der Nat alle zehn Mir. 
nuten aufitehen und — —* 

icht ſelbſt 
Süden en dat, a N ae 
ee nn 2a Ye $ dachte 

jan un und — denn mehrere Doktoren 

ns di ver 
ar: ich —9 q9. 


nit 
a bie —* —— Ve Er 
e n 
“ ngeläht 4 Klage 


m 2 ie test felten 
aufiiehen muß Rau meine 
find fo gut wie je.” 


nen und 


Dr.N. 2. BArTZ| 


Bimmter 21 und 22 Dexter Building (2. Zloor), 


84 Adams Str. (gegenüber The Fair) Chicago. 


Dffice-Stunden: Täglich 9 bis 4. Mittwods und Samftags bis 8:30 Abends, — Senntags: 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11, November 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
@etreibe unb Dem. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr, 2, rotd, 91-9; Nr. 
3, roth, 89; Nr. 2, hart, I1—Höhae; Nr. 

hart, Mec. 

Frühijahrsweizen, Rt. 3, 99e. 

Mais, Nr. 2, 500; Nr. 2, weiß, 6B66c; Nr. 2, 
gelb, 61-61%c: Nr, 3, 58-5%; Nr. 3, mei, 
Diee; Nr. 8, geld, Gll%e; Nr. 4, Ste. 

Hafer,‘ Nr. 3, weiß, 424%; Nr. 4, meiß, 4 
4; Standard, Hu—5llar. 

M 3 — Winter-Batents, 54.40—$4.60 das Fab: 
Roggenmebl, 34.00-84.00; Minneiota Hard Bas 
tent, Straight Grport Bags, 84.80 84. 00; be⸗ 
fondere Marten, $6.00. 

Heu (Berfauf auf den Geleiien). — PBeites neues 
Zimotbp, $17.50—$18.0; Nr. 1, 615.50-—$16.50; 
Nr. 2, $13. 6 Nr. 3, 812.00313.50 
weſtes sun 814.0--$14.50; do., Wr. 1, $13.00 
—$13.50; Nr. 2, ———— geringere Sors 
ten, 89.00 810 

(Auf J— Lieferung). 

Weizen, Dezember, Ill; Mai, 
1.00%; Yuli, N6t%c. 

Mat3, Dezember, HK—56lc; 
Soc. 

Safer, 46400; 
Juli, 4 


81. 0056 - 
Mai, 5746; Jull, 


Derember, Mai, 495 5; 
ut. 
Broviiionen. 
Schmalz, November, 38.394; 
Mai, 88.12-88.15. 
Gepöteltes Söngıneti eiſch, 
813. 22%; Mai, $13. 


Rippd ? n, Januar, 


8.10; 


Yanuar, 


Januar, 


N; Mai, 


; & Det. 
Prima, weiß, 1650...0.............. $ 
»erjeltion 
Headlight 
Naphta 
Gaſolin 
Lejnſa men⸗Oel, rob, ver 5 Beb.usnie 
do., gereinigt, per 5 Trab 
Terpen iin 


$7.0—$7.22. 


edliaätvien. 

Rindpieh. Gute bis ausgefudte Stiere — 
86.25-87.25 per 100 Piund; gewöhnliche Bis 
ute Sorten, $4.50-$6.25; geringe bis ausges 
4. Kübe, 83.04. 50; genöhnliche biß mitte 
lIere Kälber, B.50-55.00; gute biS ausgefuchte 
Kälber, $5.00-$7. 2: Bullen, geringe bis außyes 
ſuchte, 2.5H.75 

Shweine. —* His ausgeiuchte Bölelmwaare. 
$4.05—85.25 per 10 Bra —— bis ausge⸗ 
juchte (zum Berſandt), B 50; gute bis 
ausgejuchte — 30—$5.60; mitt: 
lere bis gute —* $ 58.0; gewöhnliche 
„Throiesouts, B.00—$4.25. 

Schafe. Gute big beite Hammel, per 100 A 
85.00-55.25; gute dis befte Schafe, $4.50-— 

„Range Lambs“, 86.25—86.50; — damb⸗· 
gute bis ausgefucte, $6.25—87.0. 
— Vloiterei Brodutte. 
Butter— 
Creamery“, extra, das Pfund....8 0,26 
Nr. 1, daB Mlundeceenenneneenee 0.23 —0.244 
Nr. 2, das Pfund 
i “ * das Pfund.. —— 2 
. 4, Das RnB ira 21 
2%, das Pfund * 0. 
Baliwaare, das Piund 
Eier— 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dusend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (Riften —— — 
* in⸗;. das utzend 
xtras“, das Dutzend 
a 


afe— 

—— „Twins“, das Pfund.. 

„Diifies*, das Pfund 0.1345 
„Voung Umerica“, das PBiunb.... D.131:—0.14 
Brid, das Pfund irren 0.13 —.15 


Schweizer, das Pfund 
Limburger, Das Piund, meer... i 
Geflügel und Kalbileiid, 

Geflügel (iebend)— 

Qübner, das Pfund 

„Springs“, das Bund 

game. das Pfund 

rutgühner, das Biund 

sank, * Due einen unee 5.00 


Biu 
Ge ‚ ! a q e * ——— 
ühner, Biun 
prings“, das Shan 
Erusbühner, da3 Pfund 
ten, dad Pfund.............. 1.05 
nje, das —— ———— —— .05 


Riä je ber Re 
niet, das Pfund 0.06 
9 Did. Gewiht, das Bfund 0.08 
80-100 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 


® Pre und friihe3 Gemäfe, 
Lepfel $1.50 


Ge 5 
en 
itronen, ir 
rangen, Kalifornia, 
Bananen, om * das Bund 
i t, 
rauben, 


ienen, das 


558 
iR 


ar 
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bil Also aliosss 


die Eiſte 
Rift 


a 


2 
ei 


bLlhb 


—. 
A 
A 
—. 
— 
2. 
—2.% 
6. 
2. 


Scben der 8 0.9 
PBrunnentr:fi:, Mih., Drd. Bündden 0.15 
Deterfilie. Dip, Vündhen. A 0.08 
Bo 
dh Schnittbohnen, dieSchachtel 1.00 
Wahsbohnen, die Schadtel...... 10 
Trodene Bohnen, anserleien.. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, EEE 10 Bf. 
Rartoifeln, der iſhel 
Sühtartoffeln, ne, bas fruk.. 


 ———— 
Heiratha· Ligenſen. 


(gende Seitathe⸗Lizenſen wurden in der Offie 
J ountycſeris ausge —8 


John Cieſinsti, Therefia Schultz. 34, 24. 
Julian Koledi, Maryanna Kiemel, 2, 22. 
Adolf Dubsty, Terezia Koubovra, RM, X 
Auguft J. Meier tieda Ortmeper, », 2. 
Yozef Minarit, Unna Dyla 4, 31. 
Rojeph Napradi, Toni Rizaloga, 30, SO. 
Benjamin Eodelitein, Ida Bollad, 2a, 21. 
Johann Geferin, Ioanna Nilus, %, M. 
John Wiesner Ratie Podosta, 9, 24. 
James 2, Hellings, Anna E. Hall, 23, 
fyranf Kapier, Nohanna WRauen, 27, 18. 
Murrap W. Redbmond, Annie D. Snapp, 8, 9. 
Thomas Ryan, Apeline Yajchemsti, 48, 44. 
Wiadyslam Aavorsfi Autonina Sanatalste, 21, 21 
Robert Franklin, Gthel Smith, 4, 19 
Anton Arunslid, Antonia Toupal, a, 21. 
Walter B. Quther, Carrie E. Biaftl, 24, 21. 
Walter Kelv, Helen Melinerny, RB, %, 
George Meihner, Lillie Marloive, 89, 85. 
Antonio Birzyoni, Carmela veccio, %, 18. 
Frank H. Cofmell, Ada Kohr, U, 2. 
Auguft Kelmig, Marn Cawald, 35, 8. 
—— Badnas, Anne Schal, 25, 20 
uftap U, Ainejen, Ange Kobanien, Fr 24, 
Stanislaw Gorointe, Anaktacia —— 4, 8. 
Howard &. Enhder, Laura M. Hayes, 22, M. 
Gabriel E. Müller, Clara Solftein, 41, 47. 
Stefan oini, Wlzbieta Wicif, 25, 31. 
Earl U. Marnkers, Petty Benion, 235, 21. 
Albert W. Krille, Selen Möyhres, 9, 4. 
Elifeo Princiwalli, Amedia Mengarelli, 22, 
Louis Turovec, Anna Ari = a 
Ole go Daiiy Gil, 9, 
Augu . Zanger, Auna %. —2* 3, 2. 
Stanislam MWondriste, Roie A 21, 19. 
frelie Arhadi, Helena ———— m) 
Nakub Reis, Wunie Debosfe, ®, 10, 
Vincenzo Lotite, Angeline Xotito, 3, 17. 
Walen id Zurek, Marhanna Blarzesfa, W 3, 
ulius Danier, Elizabeth Y. Lapierre, 25, 17. 
auen Romano, Maria R. Maffia, 40, 53 
a0 Wozniak, Mary Mazia. 31, 18. 
Wiliam H. Sonles, Pauline Rartiy * n. 
Yojepb Brunn, Bambina Deljenno, 26, 
Francisget Graca, Katarzyna Si. 2, Do, 
Martin Bobrazil, Marie Soukup, h 
Ki Diemer, Helena Stone, a 25 


.15 


—D,58 
75 


18. 


aul Sumada, Rozalia Exala, 3, 
ermann Albrecht, Frida Dak, 29, 
ultan’ Sadbartb, Ella RKelling, 21, 0, 
Rofepb Keinz Agnes Neumann, x * 
Macken olanfe, Anna Rufove, 
Wiliam Shaumann, Wilhelmine 22 4% 
—— * * 4, di “in 

adyslam Miendlam, Mervauna ta, 
Charles Moll Anne Bruhn, 
geeneisget Pes dan, Stanis lawa 20. 19. 
harles Duell, Dollie Courtneb, * 2. 
Eli Roſenſtein, Sara Spewak 9, 
winiam Yohnton, Emma Eridion, 
Anton Kovarit Regina Berabolft, 0, 8. 
Beier M. Waaner. Anna Dienbere, B, 2. 
Sulius Rrauldis, Ida Walter, 24, 18, 
Arthur E. Ford, eriett Donle, 3, 9. 
Andrew Thonander, Silda rien, 3, 3. 
—— Barnes Rellie Olds, 7, 8 

am Segel, Annie — * 

zidor Wioszef, Rofie Baptist, 26, 8. 

ran? Bulewonsti, MWiltorye —— N. V. 
borles MR. Craft, Annie Palid, 0, 3, 
Nels Sarion Minnie Nord, 39, 2. 
— Swanjor, Martha von Rofenzmeig, 


32 
Ephraim Weitmood, Mildred E. Mobb, 41, M. 
Wlodysiew Lenart, Antonine Bajoens, 3, 3. 
Edward Y. Snools Emma Ruft, * 2. 
Alfred Aaderfonümande Iohnfon, 27; 3. 
Aulius MWoıniaf, Maate Emwontel 19. 
Oscar Garlfon, Pictorie Eteen, 8 29, 
Jenatß Wensti, Mary GBieiidi, 4, M. 


—12+ > —— 


Der Grunbeigentfumämarkt. 


a0, m. 


—— de von 81000 — 
in ber Höhe bon 81000 und darüber wu 
amtlich eingetraaen 


820 G. Beimont Abe, 25 bei 105; T. Rudolbt an 


Chas. Wetier * 
v Süds 
Le, a 


—— Abe., 
a "18; 
n Road, Rord» 


en 3 
Bone ae, 316 von Sherida' 

ont, te Proudfoot an Prebl. Schroes 
Magnolia is Upe., Sürmekete Balmoral, 


0 bei 
4 
Deppmann an Win ne 


—R m weil. von 2ymen Str, 
PeierShmis an Theodere 


gürfeent, 44 ’ 


. 40, Une., © 
ut, bei 


N. 4. Üpe., 
—4 


be aa: 


EU men Sortianb St, mens 
R. 8. Eummers an Genf ©. 


A 


R. 0, Ror 
— 


Babrpläne. 
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5 
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13% 
de Beine u, f. m.—Dabe 
arößte Be Sruakantı 
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in Amerla. 
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Damen-Bebtenung 2 5 Bes 
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— 28 
Es zu baben Beim 
"Otto 
133 Glart &ir, 
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WORLD’S MEDICAL 
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Iſt es Euch bekannt, d 


aß dieſes der einzige 


ann 
— — 
7 


große Laden 


iſt der durchaus nur für Baar einkauft und verkauft? 


Wißt Ihr, daß ein vaden, welcher Kredit gibt, mehr verlangen muß? Der Vergleich beweiſt, daß unſere Preiſe die niedrigſten ſind. 


nn a ET EEE TECHNO Tee 


El Bofttarten: 
1 Albums 


Für 52 Poftkarten 
—Tuh = Einband, 
fehr Speziell 
(Vierter 


- 


lowest 


oston 


STATE. MADISON 2= DEARBORN STS 


fi Altractions 
—— —— | 


Liföre 
Cream Rye Whis—⸗ 


ty, —DOt: 9c 


Tlafhe.... 
Reiner Cal. la: 
ret- od. Riesling» 


Kein, — 19€ 


Flaſche.. 


Verfert Knitting Mills (gun) Unterzeng, Strumpf—- 
waaren, geftrickte Wanren won der Auktion zur 14 


Morgen wiederum diejelben großen Bargainz, die ganz Chicago überrafcht haben. 
ften Bartien von der Fürzlichen Auktion, die auf Befehl des Bundes-Diitriftsgerichts abgehalten wirrde, und fo habt Ihr 
die Gelegenheit, an den größten Preisherabjeßungen des Jahres theilzunehmen. Urtheilt nach folgenden wenigen Artifeln: 


256 „Maid of Athens“ Kinder: Strümpfe, 9:r. 


Die berühmte Marke der Perfect Knitting Mills, nie zuvor für weniger als 25c verfauft, gemacht von dem beiten Ligle- 
Faden, garantirt echtichivarz und nicht giftig zu fein, die beiten Kinder-Strümofe- auf dem Martt — 


extra ipeziell 


Orfordgraue Homefpun mollene oder voll geformte 


en Strümpfe für Damen — 


EL RR 2 2 a Se en ee ie .. 


Schwarze und weiße bedruckte, ſeidebeſtickte, einfach ſchwarze 
graue baumwollene Strümpfe für Damen, 


oder 
zügliche 15c Werthe, fpeziell zu. 


Das Unterzeug. Dearborn Str. 


Schiwere gerippte baummoll. fließgefütterte Männer-Hemden und 
dazu paffende Unterhofen mit doppeltem Sig — jpe= 


ziel für morgen zu 


Schwere gerippte 
bDrigaan Hemden u. 


Bal- 
Ho⸗ 


fen für Männer, 89c 


1.50 Corte, au.. 


Feine 


Morited PBlaited 


Hemden u. Holen 


für Männer, 


die 


Knitting 
Mills’ Bbc_ Gars 
ment3, — Dien» 


48c 


Ertra Preis mol» 
lene gerippte Ho» 
n und Hemden 
für Männer, Braut, grau u. 


blau, Ö 
berfauft, ein 
„Leader” zu 


gewöhnlih für $2.50 


Doppelfnöpf. Eharlah Hem- 
a den und dazu paſſende Ho— 


I jen fir Männer, 
x c 


„feulturbilder⸗ aus Sizilien. 


Dienstag 


250 


vor⸗ 


Dritter Floor, 


% 


Sein gerippte baum- 
wol. Hemden u. H0> 


fen für fin 
der, zu 


Schwere Worft. plai- 
ted Union GStüit3 für 
Kinder, wären billig 
zu 35c, ganz m 
fpeziel zu 15c 
ge⸗ 


Feine Richelieu 
rippte woll. Damen— 
leibchen, hoher Hals 
u. lange Aermel re— 


gul. 75c 48c 


Werthe, zu 

Mercerized rofa und 
blaue Pamenleibhen 
mit bobem Hals und 
langen Aermeln, u. 
dazu paſſ. knöchellange 
Hoſen, die 1.75 Sor— 


blauen Borten 


Kinder-Hauben zu 


op 


Feine gerippte baumtollene Strümpfe für Ntinder, 
alle Größen, am Dienjtag zu 

Schwere ſchwarze wollegemifchte Soden für Mänz 
ter, tegitlar 196, wiorgen nit. er... aan 
Handgeitridte reinmwollene altmodiiche Shaler So: 
den für Männer zu dem fehr niedrigenBreis von. 


Die gellvichlen Waaren 


Reinmwollene geftridte Damen-PBloufes, in grau, 


S1.19 
jchivarz, roth u. weiß, gut werth 82.25, jpe3.....DL+ 


Wir ficherten uns die größten und be- 


ge 
10€ 
»2dc 
3. Floor, 


Madiſon 
Straße. 


Schwere geſtrickte woll. Damen-Unterröcke, in ſchlichten Far— 
ben, mit kontraſtirenden Borten, reg. IB8c-Unterröde, 

für Dienſtag markirt zu 

Geſtrickte Baby-Sacques, in ſchlicht 

weiß oder weiß mit roſa oder 


230e 


Eng geſtrickte Baby Booties, extra lang, 
weiß mit roſa oder blauer Borte, 4 
ein Bargain für Dienftag zu..... c 


Reinwoll. geſtrickte Damen- u. 
Reinwoll. ſchwere Männer-Sweaters, 


in ſchlichten u. f'ey geſtreiften 
Effekten, ſpez. markirt zu 


I 


Schwere woll. Männer-Sweater:Röde, in jchivarz, Navy und 
braun, jehr gut gemacht, jie würden ein Bargain 


fein zu $4.00 für Dienjtag zu nur 


Aber Sizilien ift Zugleich auch die 
Stätte des kraſſeſten Aberglaubenz, 


Sizilien, jene Infel, die gleihfam | der furchtbaren Mafia und der men- 


‚ aus den Yluthen emporgewachſen zu 
ſein ſcheint, iſt mit ſo herrlichen Rei— 
zen der Natur ausgeſtattet worden, 
daß man e3 mit Recht einen Edelſtein, 
einen ſtrahlenden Saphir nennt, rings 
umrahmt vom blauen Türkis des 
Meeres. Für den Botaniker iſt das 
ſich eines herrlichen ozeanifchen Kli- 
mas erfreuende Eiland das reine Ely- 
fium. Hier finden fich viele unjerer 
Gartenblumen im milden Zuftande, 
aud) eine Menge echter Tropengewächſe 
gedeihen ohne Winterſchutz im Freien. 
Feigen, Mandeln, Oliven, Zitronen, 
Hraͤngen, Granatäpfelbäume, hin und 
wieder Dattelpalmen bilden die Flo⸗ 
ra. Reich bebaut ift die Küfte r 
blühenden Stäbten. Aber gleich bahin- 
ter bietet jich ein anderes Bild. Da 
fehen wir fonnenverbrannie, entſetzlich 
zde Gebirge mit armen kleinen Berg— 
neſtern, und wer jetzt durch das Innere 
Siziliens reiſt, kann, wofern er nicht 
ſehr heiteren Gemüthes iſt, leicht einen 
Anfall von Melancholie befommen. 
Wohin das Auge blidt: meilenpeites 
unbebautes Land, von Yarnen und 

‘ anderem Unkraut übermucheri, fahle 
Selfen, fteile, von Gießbächen zerriſ⸗ 
ſene Hänge, die kein Baum, kein 
Sirauch, kaum einmal eine Niederlaſ⸗ 
fung mit lebenden Weſen, nur hier 
und da Schaf- und Ziegenherben, bie 
das farge Grün, das die Sonne noch 
nicht verbrannt hat, abweiden. Man 
fragt ſich: wie iſt es möglich, daß ein 
an ſich ſo fruchtbares Land, unter ſo 
günſtigem · Himmel ſo vernachläſſigt, 
‚brach liegen kann, daß dieſe ehemalige 
Kornkammer Roms“ jetzt an Oede 
und Dürre mit den Gteppen Ruß- 
fonds, den. Prairien Nordameritas 

etteifert? 
r Di Antwort ift leicht gegeben. An 
diefem Zuftande ift vor. allem neben 
anderen Urfaden untergeorbneter Na⸗ 
Ac die Latifundienwirthſchaft ‚mit 
ihrem ganzen Gefolge von ſchädlichen 
Wirkungen ſchuld. Immer mehr und 
meht iſt der mittlere und kleine 
Grundbeſitz verſchwunden, ſo daß 
man Sizilien mit Recht „das Jrland 
Stalien3“ nennt. Und boch hätte die 
italienifche Regierung eine treffliche 
Gelegenheit zu einer umfafjenben Re: 
orm gehabt: als fie im Jahre 1866 
I Güter der Kirche, fait ein Drittel 
des gefammten Areal3 der Inſel, ein⸗ 
og, ſchlug Garibaldi vor, dieſen Be⸗ 
iß zu parzelliren und in irgendeiner 
gemefjenen Yorm an Kleinbauern zu 
übertragen. Statt defien murben bie 
Jätularijirten Güter „ben Gemeinden 
zu übrigens recht drückenden Bedin⸗ 

"gungen überlafjen, ober. art reiche 

Beute, zum Theil an bie fehon vorhan« 

denen Großgrundbefiger verſchleudert 

" und damit natürlich eine Verſchiebung 

zu ungunſten des wahren Staatsin⸗ 


E.: tereffes vollzogen. In Sizilien nun 


ben: a rg —— 
er ungleichen Bodenverthei⸗ 
ei Uebelſtand: 
— von 

onteleone, 


teil zu 

Igen 
* Jung noch ein befonberer 
© diefe großen Herten, bie 
 Yumale, von Yerrandina, 


Fe pie Fürften von Belmonte uf. reſi⸗ 


 geringften Theile auf ber 
: Shfel.. Die meiften haben ihre Güter 
nie. gefehen — fie gettauen fich oft aus 
leicht erflärlichen Urfahen gar nicht 


in! —, fondern verzehren ihre unge- 


> Beueren Einfommen in Rom, Paris 
© ober auch vielfach in Spanien, imo e3 
 diefem mittelalterlichen, mit ber Kirche 
s natürlich eng liirten Hochabel am be⸗ 
ften zu gefallen jcheint. So wanbert, 
mas So ende fleißiger Urme ber fi- 


— ne Abgerungen . haben, 
. 30’ Yusland und geht ber Snfel ver- 


« # 


— — — — — — — — — — — 


mit 


| 


ſchenmordenden Schwefelbergwerke. 
Natürlich ſpielen im Aberglauben 
der Inſelbewohner Siziliens die 
größte Rolle die Heiligen. Man rech— 
net dort vielfach nicht nach Wochen 
und Monaten, ſondern nach den Fe— 
ſten der Heiligen: zu St. Pankratius 
(5. Juli) darf man das erſte Seebad 
nehmen, zu St. Katharina (25. Juli) 
ſterben die Fliegen uſp. Viele Frauen 
kämmen ſich Freitags nicht die Haare, 
um den Gefühlen ihrer Trauer über 
den Tod Chriſti Ausdruck zu geben. 
Eine ganze Kompagnie von Heiligen 
wird in Bewegung geſetzt, und alle 
werden mit einem beſonderen Sprüch— 
lein bedacht, wenn das Brot in den 
Ofen geſchoben wird. Für eine glück— 
liche Entbindung ſtehen fünf hohe Hel— 
fer zu Gebote. Eine ganze Anzahl von 
Heiligen vermittelt den jungen Mäd— 
chen Heirathspartien. Sprüche, halb 
Gebet, halb Beſchwörung, gibt es ge— 
gen Diebe, Augenleiden, Würmer bei 
Kindern, üblen Geruch aus dem Mun— 
de, Läuſe und ſogar die einzelnen 
Thiere haben dort ihre Patrone. ... 
Eine beſondere Wunderwirkung ha— 
ben die Seelen der Hingerichteten. Sie 
ſchweifen überall umher, namentlich 
Nachts erſcheinen ſie in menſchlicher 
Geſtalt in langen weißen Gewändern. 
An den Ufern des Oreto (bei Palermo) 
zwiſchen den Pappeln kann man ſie 
ſitzen ſehen. Die Hingerichteten helfen 
vor allem als Beſchwichtiger der See— 
ſtürme und Waſſerhoſen dem Schiff— 
brüchigen auf dem Meere; zu Lande 
ſchützen ſie gegen Räuber und Mörder, 
alſo gegen Vertreter desſelben Ge— 
werbes, das ſie ſelbſt früher mit mehr 
oder weniger Erfolg betrieben haben. 
Bei einem nächtlichen Angriff braucht 
man nur zu rufen: „Armi di li corpi 
decollati“ (Seelen der geköpften Kör— 
per), ſo kommen die Skelette aus ihren 
Gräbern durch die Luft gefahren und 
verſcheuchen die Unholde, indem ſie 
ihnen die eigenen Knochen um die 
Köpfe ſchlagen. Man wallfahrtet zu 
den Geköpften, zündet ihnen nächtli— 
cherweile Kerzen an uſw. Weit ver— 
breitet iſt der Glaube an eine Art 
Seelenwanderung. In Kröten, Fle— 
dermäuſen und Eidechſen verbergen 
ſich oft Menſchen, namentlich ſolche, 
die eines gewaltſamen Todes geſtorben 
ſind. Nirgends hat wohl der Teufel 
eine ſo vielſeitige Anerkennung gefun— 
den, nirgends exiſtirt über ihn eine ſo 
ausgebreitete „Wiſſenſchaft“, wie auf 
Sizilien. Auf ſizilianiſchem Grund 
und Boden hat er ſeinen ſtändigen 
Wohnſitz aufgeſchlagen, und wie er ge— 
fürchtet, abgewehrt und bekämpft 
wird, das zu ſchildern wäre zwar 
höchſt amüſant, würde aber ganze 
Bände füllen. Die ſizilianiſchen Hexen 
ſind nicht nur an Zah berbreiteter al3 
in den anderen Zändern, fondern über- 
treffen diefe auch noch durch die groß 
artigſten Künſte. Beſonders menden 
ſich die Liebenden an die Hexen. Ori⸗—⸗ 
ginell ſind ihre Methoden. Um z. B. 
die Neigung eines treuloſen Gatten 
wiederzuerlangen, iſt es an manchen 
Orten gebräuchlich, ein Kleidungs— 
ſtück von ihm zu verbrennen, die Aſche 
in einem Säckchen zu ſammeln und 
dieſe unter die Matratze des Ehebettes 
zu legen, oder auch einer ſchwarzen 
enne den Hals umzudrehen und ſie 
imlich im Hauſe der Buhlerin auf⸗ 
zuhängen: alles natürlich unter den 
Be Verwünſchungen. Um ein 
td 
Fa man eine alte Ratte töbten, in bie 
Erde vergraben und ba liegen Taffen, 
bis das Yleifh abgefault it. Mit den 
ſpitzen Knochen des Kleinen Gerippes 


* 


s Mädchen gefüge zu machen, 
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muß man zunächſt eine brünſtige Eſe— 
lin und dann ganz leiſe und heimlich 
das Mädchen in der Nähe des Rück— 


grates ſtechen. Ein anderes Verfahren: 


man zerſtößt — am beſten in einer 
Sakriſtei — Todtengebeine zu Mehl, 
miſcht es mit Hundehirn und gibt es 
gebacken der umworbenen Perfon zu 
eſſen. Ein wirkhumer Liebestrank 
wird gebraut, indem man ein Mönchs⸗ 
haar in Wein kocht, Salbei und eine 
Wurzel, ſizilianiſch „Pizungurdu“ 
genannt (Tinea chlindracea) dazu 
thut, und das Gemiſch der Spröden 
zu trinken gibt. 

Unzählige Spukgeſchichten ſind im 
Lande verbreitet, und nur wenige 
Sizilianer gibt es, die ſich nicht durch 
Amulette gegen Zauberei aller Art 
Ihüten. Uralt ift die Furcht, daß 
der Neid eines anderen einem fcha- 
den fann. Diefe Fähigkeit befiken 
vor allen die Settatori, Zeute, die den 
böjen Bid (malochio) Haben. Gie 
jind leicht zu erfennen an dem einge: 
fallenen grünlich-gelber Geficht, den 
tleinen, tiefliegenden Augen, ver lan- 
gen Hafennafe, langem Hals. Das 
Malocchio fann allen möglichen Scha- 
den anrichten, fogar Krankheit und 
Tod bringen, deshalb muß man immer 
auf ber Hut bor ihm fein. 63 ift ge- 
fährlih, einem, folhen Menfchen zu 
begegnen, ja nur von ihm zu fprechen 
oder jeinen Namen zu hören. So 
trug vor Jahren ein befannter- Setta- 
tore denfelben Namen wie eine Eifen- 
babnftation in der Näse von Palermo. 
Die Folge war, daß die Schaffner die 
Station nicht laut ausriefen, fondern 
nur leife in die Wagen hineinflüfter- 
ten, daß jeder Reifende vermied, nad 
der Namensauffchrift am Bahnhofäge- 
bäude zu bliden. Prieftern, die das 
Malochio haben, darf man die Kinder 
nicht zum QJaufen geben, ebenfowenig 
die Beichte von .ihnen hören oder die 
Zodten von ihnen einfegnen Yaffen. 

Wie Ihügt man fich gegen foldhe 
Ihredlichen Menfchen? Das einfachite 
Mittel ift, immer etiwas Rothes, am 
liebjten Korallen in Form von Hör: 
‚nern oder Yufeifen als Berlod zu 
tragen; wenn unmittelbar Gefahr 
droht, aber einen metallenen Gegen- 
ftand, die Uhrfette, das Meffer, den 
Sälüffel in der Tafche zu berühren. 
Roth wirft am beiten dem böfen Blid 
entgegen, und wer in Sizilien reift, 
wird ebenjo wie in Neapel roihen 
Bändern oder rothen Stüdchen Zeug 
begegnen: am Sattel oder Zaum der 
Reitthiere, am Joch der Zugthiere, 
über der Laterne der Wagen, an den 
Haußklingeln. Säuglinge befommen 
ein rothes Sädhen mit Weihrauch 
oder gemweihten Salz umgehangen. 
Gegen ganz befonders fchlimme Leute 
diefer Art muß man mit der Hand das 
Bild des Hornes nachahmen, indem 
man bon den fünf im übrigen ge- 
I&loffenen Fingern den Daumen und 
den Zeigefinger nach ihm ausftredt, 
eine finnlofe yormel murmelt und 
dreimal ausjpudt. 

Ganz befonders fpielt der Aber— 
glaube beim Lottofpiel eine Rolle. 
Das Lottofpiel hat im Leben des Si- 
zilianers eine foldhe Bedeutung und 
zeitigt- Tag für Tag eine derartige 
Menge bes tollften Aberglaubens, dap 
man unmöglich auch nur einiges bar- 
über berichten fann. 

In noch ungünftigerem Lichte zei- 
gen fich die Jizilianifchen Sitten in 


der Mafia. Mas ift die Mafia? Die‘ 


Mafia. jtellt nicht, wie man vielfach 
glaubt, eine Einheit dar, fondern fie 
bildet gemwiffermaßen einen fozialen 
Zuftand, der ſich in Intereſſenfreund⸗ 
ſchaften, Bündniſſen und perfönlicher 
Gefolgſchaft äußert. Bald erſcheint 


ner Anzahl Slei 





nn — — — — — — — — — — — — — — — — ———— —J— — — — 


ſie als ein loſeres, freies Bündniß ei⸗ 


Fe 


1 SEE —— — 
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bender, bismeilen 
al® gefchloffene Gefellihaft mit be- 
ftimmten Sabungen und Namen. Yhr 
Ziel ift immer das gleiche: Vortheile 
aller Art, zumal für ihre Häupter, zu 
erlangen. Als ihre Sondergefchäfte 
bürfen gelten: Schu der öffentlichen 
Mädchen, Leitung der Claque, wenig- 
ftens in den größeren Städten, und 
Beeinfluffung, menn nicht gar Be- 
berrfchung der Wahlen. Für lektere 
hat fie beftimmte Macenfchaften aus— 
gebildet. Sie unterftügt ihren Kan 
didaten in feinem öffentlichen Auftre- 
ten, bei Reden, Berfammlungen und 
Veranftaltungen, ihre Mitglieder be- 
geben fih zu den Wählern, um fie zu 
beeinfluffen. Darauf find fie beim 
Wahlakte zugegen, helfen ihrem Kan 
didaten durch lärmendes und drohen 
des Auftreten, beobachten und hindern 
die Gegenpartei. Schließlich veran— 
ftalten fie noch einen Voltsauflauf zu 
feinen Gunften. . Wie bei den Wahlen, 
jo arbeiten fie auch jonft öffentlich und 
geheim. Unternimmt ein Mafiahaupt 
oder einer jeiner Schüßlinge irgend- 
ein Gefhäft zur Vergrößerung feines 
Vermögens oder fonjt zu einem jelbit- 
füchtigen Zmede, ſo macht ſich als— 


bald die Mafia an's Werk, um Stim- 
mung zu erwecken, die Umſtände gün- 
ſtig zu erhalten, die Gegenbeſtrebungen 


abzulenken und die Gefahren zu beſei— 
tigen. 

Eine Mafiagruppe beſteht aus dem 
Oberhaupt (Capo), dem Unterführer 
zur Seite ſtehen können, aus den ei— 
gentlichen Mitgliedern, den Mafioſen 
(Campari) und den Lehrlingen oder 
Anhängern. 
den ſogenannten guten Geſellſchafts— 


kreiſen anzugehören, es iſt ein Advo-⸗ 
kat, ein Rathsherr, ein Hauseigenthü—⸗ 


mer oder dergleichen, im Innern der 
Inſel gewöhnlich ein Gutsbeſitzer oder 
Großpächter. 
dem daran liegt, eine Rolle zu ſpielen 


IN 


Stet3 ift e3 ein Mann, | 


rm 


D 


ch eine neue 
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Stadt ! 


BOWMAN 


Nord Dakota 


Der Eröffnungs-Verfauf von 2ot3 in Bowman, Norb-Datota, bestnmd 
Donnerftag, den 21. November. Feite Preife find an allen Xots gefeht, 
und die Auswahl gejchieht mittel Auktion. 

Bowman, 260 Meilen weftlich von Aberdeen, Süb-Dakota, mwirb bie 
Kreisftabt von Bowman County, Nord » Dakota, fein — die britte 
County = Kreisjtabt meftlih vom Miffouri - Fluß an der Pacific - Küftes 


Verlängerung der 


Chicago 


Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


Verfäumt diefe Gelegenheit nicht, eine fehöne Geſchäfts-Lot in elner 
Stadt von verfprechender Zufunft zu erlangen. 


Das Mafiahaupt pflegt ° 
Ein Spezialzug von Schlafwagen, 
Bowiman fährt ab von Aberdeen am 20. November, fehrt zurüd am 
22. Beltelungen für Pla in den Schlafiwagen follten bei dem Tidet- 


Speifewagen und Coaches nad) 


Agenten in MWberdeen gemacht merben. 


in Bolitit und Gejellichaft, oder ber | 


mwirthichaftliche und fonjtige Vortheile | 


begehrt, die feine Stellung und fein 
Vermögen allein ihm nicht gewähren 
fönnen. Für Macht und Unfehen 
braucht er Parteigänger; 


diefe find 


CHICAGO 


ihm, er ift ihnen verbunden: eine Hand . 


malt Die andere. 
fertig. 
Gejegübertreter zu jein, er fann Durd)= 
aus al3 Ehrenmann erfcheinen, aber 
die Regel bildet das nicht, Jondern ihr 
zufolge find er und feine Anhänger 
Uebelthäter, nicht felten Verbrecher. 


Die Mafia ilt 


ı Gefelfchaftlih pflegen die Häupter 


in hohem Anfehen zu ftehen. Ihr Haus 
wird von Bittftelern zumeilen gerade— 
zu bevölkert, von Leuten, die ihren 
Beiltand nad irgendeiner Richtung 
münjchen, für Zipil- und Straffachen, 
für Uemter und Anftellungen von Leu= 
ten, die Magiftratperfonen, Deputir- 
ten oder felbjt einem Minijter empfoh- 
len jein wollen. Weberall jeßt der 
Capo feinen vielgefchäftigen und meit- 
beräftelten Einfluß in Bemeaung, 
bei Stadt, Staat3- und Gtiftsper- 
maltungen, bei Steuern, 
PBahtjahen und Verkäufen, bei Aem- 
tervergebung und Wahlen, vor Gericht 
bei Zeugen, Gejchworenen : und Rid- 
tern. 

Die zweite Stufe der Verbrüderung 
bilden Leute, die ihre Lehrzeit Durch= 
gemacht, jich dort bewährt haben, ge= 
möhnli durch eine feierliche Auf: 
nahme in den Bund eintraten und da= 
mit die Rechte und Pflichten eines 
Mafiofen erlangten. Sie fennen die 
Abfichten und Ziele de Capo, find 
ihm eng verbunden, jtehen ihm un 
mittelbar zur Verfügung, und pflegen 
blind auszuführen, mas er befiehlt. 


‚Gegenfeitig 'erfennen fie fich durch be= 


jtimmte Zeichen und Gabformeln; fie 
arbeiten für gewöhnlich mit friedlichen 
Mitteln, nur im Rothfalle greifen jie 


zu Revolver und Dolh. Die Mafio | 


fen befinden fich arößtentheils in fe= 
jten Stellungen. So find. 3. ®. alle 
Gärtner der fruchtbaren Conca d’oro 
(Soldmufchel), der gartenartigen Um: 
gebung PBalermos, Mitglieder der Ma- 
fia. Im Innern der Injel find es die 
Feldhüter, (die Campieri), eine äus- 
Berjt einflußreiche Menfchengruppe, die 
dureh ihre weiten Verbindungen und 
ihr gemwaltthätiges, hochfahrendes Auf- 
treten alles ihrem Padrone unterwers 
fen. 


Die unterfte Stufe der Mafia be- 
fteht cu? Leuten, die Mafiofen mer- 
den wollen oder der Mafia verbündet 
find. Sie erfcheinen mithin ala Lehr- 
linge, Pic das Hardimwerf erlernen und 
fi) die nöchigen Eigenfchaften ınge- 
wöhnen wollen, oder e3 find. Jnterei- 
fenfreunde und Anhänger. Sie find 
ihrem Führer blindling® ergeben, 
Iehreden vor feiner That zurüd. 

Ein anderes Bild. Der Reifende 
ficht, mie in den Häfen von Katania 
und Palermo zu TDaufenden die 
Schiefeltuden, die in den Schwefel: 
minen Giziliend aus dem gelben Ma- 
terial hergeftellt werden, in die großen 
Dampfer verladen werden. „Aber ach, 
wie viel Mühe und Schmweih lebt an 
jeden: diefer gelben Kuchen, mie viel 
GSeufzer und Flüche Hängen ungefehen 
an jedem von ihnen! Ya, man fann 
jagen, mit Menjchenleben find fie er- 
fauft, mit Blut find fie aebaden...“ 
fagt Rumpelt in feinem Werfe „Sizi- 
lien und die Gizilianer”, dem wir hier 
folgen. 

Gewik die Picconieri (Meifter im 
Dienfte der Unternehmer) haben eine 
fchmwere Arbeit. Tief unten bei den 
Bergmwerfen mit nır einem Zugang, 
alfo ohne Ventilation, oft in heißer, 
pumpfer Stieluft ftehen fie, oft nur 
mit Hofe und Sandalen bekleidet und 
hauen mit der Spikhafe (piccone) 8, 
10, 12 Stunden de8-Tages das fpröbe 
Geftein von der TFelswand - herunter. 
Gar nicht oder nur menige Stunden 
jehen fie die Sonne. ©o find auf 
ihre Qieder— e3 gibt eine ganze Volts- 
poefie der Schmwefelarbeiter — von 
wilder Melancholie durchfchauert. 

Aber fie haben für ihre faure Ar: 
beit, wenigften3 in normalen Zeiten, 
ihren „guten“ Berbienft, nämlich nach 
Abzua aller Spefen eima 2 Lire 50 
Gentefimi_- in amerifanifchem Gelbe 


... 


Ein Mafiahaupt braucht fein | 


| fünfzig Cents. Das ift für das In— 


nere GSiziliend ziemlich viel. 
Hingegen die Cu! OO 
Diefe ftehen nicht im Dienjte der 


F. A. MILLER 
General-Palfagier-Agent 


| Unternehmung, fondern des einzelnen 


ı Meifters, und find dazu da, da3 von 
| diefem gelöfte Geftein auf 

' Schultern in’3 Freie zu tragen. 
junger fräftiger Picconiere fannn ganz 


ihren | 
Ein ! 


| qut zwei folder Jungen, fteht er jehr 


| weit vom Eingang 
| rere bejchäftigen. 
ſie ſich? 


auch deren meh⸗ 
Wie verſchafft er 


Ganz einfach: er geht zu einem ar— 


men Teufel von Familienvater, der 


viel Mäuler zu füttern und fein Brot | 
. im Haufe hat, und bietet ihm für ei: | 
Mieth-, nen Buben von acht bis neun Jahren 
je nach deſſen Körperkraft und Lei- 


ſtungsfähigkeit 100. 120 und 150 
Lire. Er zahlt, und nun iſt der Junge 
| fein Garufo und muß für einen jehr 
ı geringen Zohn, der oft nicht einmal in 
ı Geld, jondern in fchlehtem Mehl ent- 
I richtet wird, alles für 


feinen Herrn | 


Ithun, bi3 er die Kauffumme abgear= | 
| Heitet bat, in 99 von 100 Fällen ein | 
| Ding der Unmöglichkeit. Auch folche 
Kontrafte follen vorfommen, wo fein | 
| Geld gezahlt, fondern der Carufo ges | 


getaufcht wird. Natürlich nupt 
| KRaufherr, um auf die Koften zu fom- 


gen ein Maulthier oder ein Pferd ein= | 
der 


| men, die kleine Kraft aus, wie er nur | 
fann. Um ihn folange al3 möglich zu 


i behalten, zahlt er ihm jo wenig mie 


möglich. Die Carufi bringen es hödh- | 


'ftens auf 75 Centefimi 


(15 Eeni3). | 


Dafür müjfen fie den ganzen Tag auf | 


ihren jchwachen Schultern zwei bis 


| drei große Steine auf fchlechten Stie- | 
| gen durch enge Gänge fchleppen, oft | 
ı Yunderte von fchlüpfrigen oder aus | 


| Berordentlich hohen Stufen hinauf. 


Obgleich auch ihrerfeit3 mit wenig | 
mehr ala Hofe und Sandalen beffei= | 
bet, gerathen fie dabei in einen unges | 

| heuren Schweiß, an den Kreuzgängen | 


aber fommen jie wieder in den 


em= | 


pfindlichften Zug. Dabet die färglich- | 
fte Nahrung. Die Folge davon ift, daß | 
fie zu einem erfchredend hohen Bruch: | 


theil' an Lungenſchwindſucht 


Kann man fih mundern, daß die 
armen fleinen Kerle ihrem Loofe zu 
entrinnen fırcchen und ihrem Peiniger 
daponlaufen? Das fommt aber felte- 
ner bor al3 man dent. Denn jchred- 
lich find die Strafen, die die um ihr 
Geld und ihre Arbeitäträfte 


leiden, | 


| 
| 


| 
| 


} 


zugleich | 


geprellten Meifter in ihrer.‘ wahrhaft : 


fiziltanifhen Wuth aegen die Jungen 
anmenden, wenn fie ihrer habhaft wer— 
den. Dft Schlagen oder Ichieken fie fie 
todt, ohne daf die Gerichte ich, folcher 
Falle immer bemäcdhtigen. Denn der 
Picconiere hat oben Fürſprecher und 
gute Freunde. Der arme, kleine tobte 
Garufo aber hat niemanden, und für 
ihn ift’3 mohl aud fo daß beite.... 


— — 


Forfhung in Tibet, 
legten Nachrichten über 


= werben und verthieren. 


Die den 


| 


ſchwediſchen Forſchungsreiſenden Sven 


Hedin datirten vom Februar d. J. 
aus Schigatſe. Es hatten ihn damals 
Boten aus Chaſſa erreicht, die ihn an— 
wieſen, auf demſelben Wege, den er 
gekommen, zurückzukehren, alſo nach 
Norden. Hedin hoffte, ſchließlich doch 
noch die Erlaubniß zum Zuge nach 
| Weiten zu erhalten; da aber jede Nach— 
richt von feinem Eintreffen in Kafd- 
mir auäblieb, jo gerieth man in Sor: 
ge. Dieſe ift jett behoben morben 
durch eine Mittheilung englifcher Blät- 
ter aus Simla. Dorthin Hatte Hebin 
eine Nahriht aus Toktfchen am Ma- 
nafaromwarjee, die vom 25. Yuli-datirt 
iſt, vorausgeſchickt. Es heißt darin, 
daß Hedins Ergebniſſe auf diefer Oft- 
Weſtreiſe durch Südlibet reicher ſeien, 
als die des erſten Reiſeabſchnitis von 


der Alſai Tſchinwüſte bis Schitgatſe, 


— 
# „mr 


| der faft nur unbewohntes Gebiet be- 


I 
’ 


' ten 1300 


‚ 410 Gefteinsproben mit . geologifchen 


| 


Meitere Einzelheit von den Unterzeichneten. 


C. A. PADLEY 
General-Land-Agent 


MILWAUKEE, WiIS. 


Spiegel’s große 
Piano Öfferte 


30 Tane freie Probe 


Diefes pradtvolle 
Meyerhoif Piano 
per 


5170 Bedingungen: 8186 


Ein Stuhl und Decke frei mit jedem Piano 


Probirt dies oder irgend ein anderes Piano von unſerem prachtvollen La— 
ger auf 30 Tage. Wenn wir Euch nicht von 83100 bis 3150 geſpart und 
Euch das großartigſte Inſtrument für das Geld geliefert haben, was Ihr 
je gehört habt, nehmen wir es zurück und geben Euch Euer Geld wieder. 
Wir zeigen in unſeren ſchönen Piano-Zimmern die großartigſte Aus— 
wahl von hochfeinen Pianos, die je von einem Piano-Geſchäft gezeigt 
wurde. Inſtrumente zu 8195, 8225, 8275, 8300 8350 
8400 und 8500, die die genaueſte Unterſuchung aushalten in Bezug 
auf Konſtruktion, Qualität des Tones und Dauerhaftigkeit. Eine ga— 
rantirte Erſparniß von 8100 bis 5150 anjedem Pia— 
no das wir Euch verkaufen. 


Keine Zinſen berechnet 
offen Abends bis 9 Uhr 


182-184-186 WABASH A 


ihm eine Tiefenfarte angefertigt, an 
anderen Seen babe er die alten 
Strandlinien gemeffen. Endlich ſei 
bie Höhen vielerBergipigen trigonome- 
trifh beftimmt worben, Hebin gedach⸗ 
| te noch längere Zeit der Erforfhung 
Mejttibeis zu wibınen; da er dort aber 
mohl jhwerlih Ddiefen Winter mir) 
zubringen wollen, fo hat man offenbar 
binnen furzem fein Eintreffen in Zeh 
zu erwarten, Re 


traf. Seine Aufzeichnungen umfaß- 
Seiten, feine Aufnahmen 


203 Kartenblätter. Er habe ferner 


Profilen gefammelt, 25 Puntte afiro- 
nomifch feitgelegt, dreimal täglich me- 
teorologifh beobachtet und. die Pälfe 
und Lagerftellen dur Giebepunti- 
Thermometer beftimmt. Bei jedem 
Kreuzen eines Yluffes Habe er das 
Waffervolumen ermittelt, und im 
übrigen bringe er eine Pflanzenfamm- 
lung und zahlreiche Skizzen, befonders | Sie e& wagen, am hellen 
von Volkstypen, mit. Einen der ange | diejer Weile ee) 
troffenen Seen, den Amtfchol-Ifo, zagt): Entfepufbigen Ei 
habe er genau aufgenommen und vonAbend3 wieberfommen! 


— D mehl, — Dame: Wie Mönnen 


in 
Ders 
fann ja 





